
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

281 (3.12.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-678208

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-678208


64 ")

L >e . Rachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V,jähr¬
licher Aboil » e>» eutsprei » 2 . «L,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 . « 27
Plan abonniert bet

allen Postanstalten . in
Vld . ndurg in der Expedition

Peterstrabe ö.

k « en » pe «ck »n »cklu >» dir . » 0.

Inserat « liiivendie wirksamst
Verbreitung und kosten sii
da « Herzogt . Oldenburg pr

Zeile lü sonstige 20

) uuoor »n ^liuul « hm «fl »lle» ;
Oldenburg : '.'lnnvneen - oxpc»
dilion v . F . Büttner , Mollen-
slrasie l , und Aut . Parujsel.
Haareilslr . ü . Zivlschnahn : H.
Sandsiede , soivie sämtliche

Annoncen Expedilwncn.

für Stadt und Land.
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Hierzu zwei Beilage ».

Der Zolltanfenlwurf im Reichstag.
* Oldenburg , 3 Dez.

I
Vorpo stengefechte.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt u »S unterm
gestrigen Datum:

Wer heute nach Nöten gross und schwer Zutritt zur
Tribüne des Reichstags erlangt hatte , der genoss den nicht
häufigen Anblick eines stattlich gefüllten Parketts und der
fast Kops an Kopf besetzten Estrade der Regierung . Leiten
ist das Schauspiel eines beschlussfähige » Hauses — aber doch
noch seltener eine so starke Präsenz am BuudcsratStisch.
Alles dem Zolltarifcutlburf zu Ehren . Einer der Ersten ist
der Reichskanzler ; er hält alsbald „ Eerclc "

, Bald aber
sind auch die leitenden Männer Bayerns , Württembergs,
Sachsens u . s . w . umringt . Das preußische Stacitsmriiistcrinm
ist nahezu vollzählig anwesend ; alle Kollegen überragt der
Zange Möller "

, der auf den zollpolilijchen „ Ausgleich"
bedachte Handelsmiuistcr . Völlig gefüllt sind natürlich die
Tribünen.

Eine erwartungsvolle Bewegung entsteht im Saal , als

Graf Bülow zuerst das Wort ergreift . Doch er hält keine

grosse Rede ; es sind nur einleitende Bemerkungen , die der

Kanzler in seiner weichen , wohlwollenden , verbindlichen Weise

vorträgt . Der Tarisculwurf , daS Ergebnis mehrjähriger,
umfassender und sorgfältiger Vorbereitungen , will unter

möglichst gleichmäßiger Berücksichtigung aller Interessen,
berechtigten Wünschen nach Erhöhung des Schutzes , in erster
Linie der Landwirtschaft . Rechnung tragen , sowie eine

bessere Waffe liefern für die künftigen HcuidclsvertragS-
verhandlnngcn . So ungefähr präzisiert Graf Bülow den

Zweck des Entwurfes , und daS HanS hört ' hm schweigend

zu . Aber die Linke erhebt lauten Widerspruch nach dem

Satz : Dieser Tarif bedeute nicht die Abwendung von der Politik
der Tarifverträge . „ Sie werden ja abwarten können ! " weist der

Redner kühl den Protest zurück . Nochmals nennt Gras Bnlow

die Landwirtschaft ausdrücklich „ an erster Stelle "
, weil er

mit den verbündeten Regierungen überzeugt sei , daß die

Landwirtschaft in vielen Teilen des Reiches lange in einer

schwierigen Lage sich bcsundcn habe . Ter Reichskanzler

schüttet aber alsbald Wasser in den Wein der Agrarier da¬

durch , das ; er sagt , daß , wer angesichts so vieler schwer
vereinbarer Forderungen mehr in Aussicht stellen wollte,
in frivoler Weise Illusionen erwecken würde . Diese

Aeußerung ist offensichtlich wenig nach dem Geschmack der

Rechten . Schließlich appelliert Gras Bnlow an den

„ nationalen Egoismus
"

, an den „ nationalen Gedanken "
, der

auS diesen Verhandlungen bervorlenchtcn möge , und hiermit

bezeugen Konservative und Eentrnm durch lebhaftes Bravo

ihr Einverständnis.
ReichsschatzsekretSr Frhr . v . Thielmann geht alsdann

in längeren Ausführungen sachlich auf den Tarifenlwurf ein.

Fast beständig begleitet Herrn v . ThielmannS Worte ein sich

allmählich verstärkendes Tremolo - Gemurmel der Privatunter¬

haltung im Saale . Im wesentlichen giebt der Reichsschatz-

jekretär eine Paraphrase der Begründung zum Tarisculwurf.
Er versichert , daß auS allen Kreisen Deutschlands Zu¬

stimmungen gekommen sind . DaS Hauptinteresse der Be¬

ratung werde sich aus die landwirlschastlrchen Zölle konzen¬
trieren . Vieles , wenn nicht das Meiste , geht von den Aus¬

führungen verloren , zumal Frhr . v . ThielmannS leiser und

monotoner Vortrag auch nicht geeignet ist, die Ausmerksamkeit

zu fesseln . Ter Redner hat geschlossen und ist an seinen

Platz znrückgekehrt . ohne daß man im Saale eS bemerkt.

Ter übliche AchtungSbeisall bleibt infolgedessen aus.

Als erster Redner der Parteien tritt nunmehr Gras

Schwerin - Löwitz ( kons .), der Vorsitzende de » prcnßijchcn
Landcsökonomie - Kollegiums , auf . Gras Schwerin ist der

Mann des 6 Mark - Gctrcidczoll ». der Wortführer der ge¬

mäßigten Agrarier . Eine hohe , aristokratische Erscheinung,

ergrautes , schlicht gescheiteltes Haar . Helle „ Kommando,nmmc " .

Sein Vortrag ist sachlich , mitunter von Pausen unterbrochen;
die „ Pointen " kommen nur vereinzelt . Da , wo Gras

Schwerin der bedrängten Lage der Landwirtschaft gedenkt,
accenluicrcn die politischen Freunde durch überzeugte „ Sehr

richtig " ! und „ Sehr wahr ! " Mit Bewegung und „ Hört!

Hort ! " wird die Ankündigung ausgenommen , die konservative

Fraktion mache ihre Zustimmung zun , Tariseutwurs von der

Annahme der zu stellenden Anträge abhängig . . . . „ Wenn

anders der Entwurf für unS annchutbar werden soll ! "

jo jagt Graf Schwerin erhobenen Tones.

Inzwischen konferiert Graf Bülow , dem der Redner

mehr Herz für die Landwirtschaft zugestanden hat . als

Eaprivi und Hohenlohe besessen hatten , mit den Fliianz-
miilistcrii Preußens und Bayerns , ferner mit dem Grasen
Pvsadowsky und anderen Herren der Regierung . Gras
Lerchensctd , der bayrische Gesandte , bcgiebt sich ins Parquet
und begrüßt die Herren von der Rechten . Zu einer langen
und eifrigen Konvcrsalion findet sich später Abg . Dr . Dietrich
Hahn vom „ Blind der Landwirte " beim Grasen Lerchenseld
ein . Vergnügt lächelnd wie immer sieht der preußische
Laiidwirtschafisniiiiister Herr v . PodbiclSki in die Reihen
hinab . Gras Schwerin , dem übrigens keineswegs der ge¬
samte Heerbann der Agrarier gelauscht hat . erhält ein
dviincrudeS Bravo zum Lohne.

Lebhaftere Stimmung aber weiß Al ' g . Molkeubuhr

( Soz > zu erwecke » . Er leitet seine stiebe ein um einer Zurück¬
weisung der Darlegungen der Grasen Schwerin , mit AuS-

cinandcrsctznngeii über Grundrente , Löhne , Kvrnpreise , und

präsentiert sich als Anwalt des landivirtschasilichc » AlbciterS.

Abg . Molkenbnhr , der beiläufig » i scuicm Aenßcni , mit
einem blitzenden Knopf im Ehemisett , den Eindruck eines

„ Bürgers " machl , de », cS „ gut geht
"

, zahlt zu de»

gewandteste » Tcbattern der äußerste » Linken . Er versteht
auch dies etwas trockene Thema anregend zu behandeln , jo

daß bald Aufmcrksamlcit hcrgeslellt ist . Wiederholt erhebt
die Rechte lebhaften Einspruch . Die Extreme berühren sich;
auch Herr Molkeiiluihr hat , wie die Rechte , viel auszusetzen
am Zolltarisenlivlirs . Freilich ist er dessen Gegner , weil » ach

seiner Ansicht die Acrmsleit der Armen die Koste » der er¬

höhte » Zölle zu trigc » haben weiden . „ Hungernde Kinder
— arme Witwen , deren letzte Plennige der Großgrundbesitz
beansprucht " : Tniiklc Bilder sind es , die der Redner ent¬

wirft . Graf Bülow lehnt mit verschränkten Armen im reicl ' S-

adlergeschmückle » Sessel ; zuweilen huscht ei » Lächeln über

seine Züge . Ec sicht nicht so düster in die Znlnn ' t . Es

versteht sich von selbst , daß die äußerste Linke snr den Zoll¬
tarif » nt . die Ablehnung hat.

Kaum ist Herr Mollenhuhr zu Ende , mit dem krustigen
Satze : „ Der Schutz der nationalen Arbeit heißt nichts anderes,
als die Ausbctiiutig der nationalen Arbeiter, " da verkündet

Präsident Gras AaUcstrem , daß ei » Antrag ans Ver¬

tagung der Sitzung vorliegc . Die Vertagung ivird be¬

schlossen , und rasch leert sich der Saal.
Die echte „ Kampscsslimniliiig

"
zu verbreite » , dürste erst

Rednern wie Bebel , Richter , Graf Kanitz u a . Vorbe¬

halte » sein . Heute wurde gewissermaßen mir ein Votposlcii-
gcsecht geliefert.

Neue Verselttlmzsticstimnlttngen für
liölicre Icliranstallen

trete » bekanntlich am t . Januar 1902 in Kraft . Die¬

selbe » lauten:
ß 1 . Tie Unterlagen für die Versetzung bilden die , m

Lause des Schuljahres abgegebenen Urteile und Zeug¬
nisse der Lehrer , insbesondere aber das Zeugnis am

Schlüsse deS Schuljahres.
ß 2 . Dem Direktor bleibt eS lliibciionime » , die Un¬

terlage » noch durch » tüiidltche Befragung und nötigen¬
falls auch durch schriftliche Arbeite » zu vervollständige»
Diese Ergänzung der Unterlagen bildet bei der Versetzung
nach Lbersetunda die Regel , von der nur in ganz zwei-
scllose » Jütten abgesehen wereen darf.

8 3 . In de » Zeugnissen ist es zulässig , zwischen
den einzelnen Zweigen eine - Faches ( z . B Grainnintik
und Lektüre , sowie mündlichen und schrtsilichen Leistun¬
gen ) zu unterscheide » ; zum Schluß » inst aber das Ur¬
teil für jedes Fach in eines der Prädikate : l ) Sehr
gut , 2 ) Gut , 3 ) Genügend , s ) Mangelhaft , 5 ) Ungenügend,
zusnnimciigefastt werden.

8 1. I » , allgemeinen ist die Zensur „ Genügend " in
den verbindlichen wisseiischastlichen llnlerrichtsgcgcnstä » -
den der Klasse als erforderlich snr die Versetzung an ,»

sehen , lieber iiiaiigcll ' astc und ungenügende Leistlingen
rn dem einen oder anderen Fache kann hinweggcsehen
werben , wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persön¬
lichkeit » nd das Strebe » des Schülers seine Gesamtreise,
bei deren Beurteilung auch aus die Leistlinge » in den
verbindlichen nichtivisseiischastliche » UntcrrichlS ' ächcr » ent¬
sprechende Rücksicht genommen werden kan » , gewähr¬
leistet , und wenn angenoiiimeii werden dark , das ; der
Schüler aus der michslsvlgeiidcn Stufe das Fehlende
» achholcn tan » . Indes ist die Versetzung nicht jlatthast,
wenn ein Schüler in einem Hauptsache das Prädikat
„ Ungenügend " erhalten hat , und diesen Anfall nicht
durch niindesien - „ Gut " in einein anderen Hauptsache
ansgleitz t . AIS .Eaiipiiäcier sind » nzusehen:

» , für das «>m » , „ » >>n » i : Deutsch, Laleiimäi , G ' iechi >>h
und Mathematik tstiechnent.

b ) snr daS Realgvinnasini » : Deutsch , Lateinisch , Fran¬
zösisch , Englisch und Mathematik.

r ) für die Real - und Oberrealsebiile : Deutsch . Fran¬
zösisch , Englisch , Malheinetik , und in den oberen Klassen
Naturwissenschaften

8 . 5> Uiizulüssig ist cS , Schüler unlcr der Bedin¬

gung zu versetzen , hast sie i » i Anfänge deS neuen Schul-
lahrcS eine Nachprüfung bestehe » . Dagegen ist es statt¬
hast . bei Schülern , die versetzt werde » , obwohl ihre
Leistungen in einzelne » Fächern zu wünschen übrig
ließen , in das Zeugnis den Verinerk a » s ; ii » eh » ieii , das;
sie sich ernstlich zu bemühe » haoen , die Lücken in diesen
Fächern i » , Lause de » nächsten Jahres zu beseitigen,
widrigenfalls ihre Versetzung in die nächsthöhere Klasse
nicht erfolgen löinie.

8 >!. Jnwieserii aus außergewöhnliche Verhältnisse , die
sich hemmend hei der Entwickelung eines Schüler » gel¬
tend machen , z . B . längere .Kranlheit und AnstnltSwecvsel
innerhalb des Sklmliahles . hei der Versetzung Rücksicht
zu » ehiiieti ist , bleibt dem pslichlmäßigen Ermessen des
Direllvrs und der Lehrer überlassen.

8 7 . „Zu de » Vernluiigeii über die Verseilung der
Schüler treten die Lehree Nasjenweist ' unter rem Vorsitz
de » Tirelior » zusammen . Der Lrdinariil » schlägt vor,
welche Schiller zu versene » , welche zilruckzilhätten sind;
die übrigen Lehrer der Klasse geben tbr Urteil ab . snr
welche » jedoch initiier die Geiainiheii der » uteilageii
maßgebend sei » » inst . orgiebl sich über die Frage der
Versetzung oder Richlversetznng eine MeinlingSverschie-
denlieit » liier den an der .Konjerenz teilnehincnoen
Lei,rer » , so bleibt es dem Tirelior überlaste » , » ach der
Lage des Falles eiilwede , selbst zu entscheide » oder die
Sache de » , königliche » Provinzial - SchulkoUeginm zur
Entscheidung vorzutragen.

8 t- Svlckie Schüler , denen auch » ach zweijährigem
Aiist ' uthall ui derselben .Klasse die '

Versetzung nicht hat zu«
gesicrnden werden können , haben die Anstalt zu verlassen,
wenn nach dein einmütige . , Urteil st ree Lehrer und de»
Direilors ein längeres Verweil,n ans ihr nntzlo » sein
wurde . Doch ist cs sür cine derartige , nicht als Strass
anznseheiidc Maßnahme erforderlich , das ; den Eltern oder
deren c-. tcilvcrlteterii mindestens ein Vierteljahr zuvor
eine daraus bezüg - ia -o Nachricht gegeben worden ist.

8 9 . Solche Schüler , welche ohne in die nächsthöhere
Klasse versetzt zu sei » , die Schule verlassen haben , dürsen
vor Ablauj eines Semesters in eine höhere Klasse nicht
ausgenommen werden , als da » lriznbringendc AogangS-
zcugnis ausspricht . Bei der Ausnahiiieprüiiiiig ist als¬
dann nicht nur der anfängliche Stnudpnult der „ eneii
Klasse , sonder » auch da » zur Zeit der Prüsung erledigte
Pensum derselben ma - gebend . Erfolgt die erneute An-
nieldnng bei derielven Anstalt , welche der Schüler ver¬
lassen hatte , so ist vor der Alijitahmepritjnng unter Dar-
lcguiig der besvildere » Verhältnisse die Eenrymigniig des
Provinzial - Schnlkvlleginins einznholen.

Der südasrilriinischc / uicg.
" Oldenburg , : ! . Dez.

Ein neue « JriedenSgerncht kvnnitt aus Brussel.
Tie jüngste Erttärmig deS englischen Ministers de - Inner»
Ritchie gilt Brustelcr Bnreiikrejsen als Beweis , das;
England ernstlich lriegSmiide sei . Aus dem Haag vcr-
lantel , Präsident Krüger sei bereit , auf Grund de « Londoner
Vertrags vo » lvvi , weicher die Unabhängigkeit der Buren¬
staate » anerkennt und bioS deren answältige Beziehungen
von Englands Kontrolle abhängig macht , Frieden zu schlichen.
ES heißt , Königin Withetniiiia . unterstützt von Frankreich
» nd Rußland , sei bereit , ihre Vermittelt » ! ,, anzubielen , sall«
Auisicht auf Annahine der Vermittelung seiten « der englische»
Regierung wäre.

Sie , Timer " melden ans Pretoria vom 30 . Novbr . :
DaS Hanptintcrcsse der militärischen Lage in der Kap-
kolonie konzentriere sich jetzt auf den Westen ; die Buren,
welche dort so manche Monate hindurch da « Miltelland der
Kolonie heimsuchtcn . seien jetzt über die Bahnlinie in c » ,
Gebiet zurnckgcworsc » , wo cs , h» cil leichter werde , sich den
Engländer » zu entziehen . Die Operationen der Briten seien
durch die Bvdcnsorm des Landes , de » Wassermangel und die
Enljcrnung von der Eisenbahn behindert . Jetzt seien die
Buren nach Rordcn durchgestoßen . Dir Schwierigkeit , dieselben
zu sauge », ivcrde augenscheinlich ; es seien dreizchn getrennte
Kommandos , und obwohl die Engländer alles daran gesetzt
hätten , sic » ach Ende » abz » drä » ge » , hätten sie doch nicht
verhindern könne » , daß dieselben beim Erscheine » der Eng¬
länder entkamen . Tic Buren , lüOO Mann stark , seien von
vielen KapredcUcn beglkitcl.

Ter „ Daich Mail " wird an » Pretoria gemeldet : Der
Grund , warum dir Streilkräste der Bnrr » . trotzdem viele
gefangen werden , sich inchl nn,entlieh vermindern , liegt dar, » ,
daß viele Puren in den Konzentrationslagern und Städte » ,
die nrchi de » RcniralitälKid geleistet habe » , entfliehen nnö
sich Len lämpsriidc » La »d : ! c» lcn anschlicßen.
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Politischer Taqesbericht.
TttttickikS Nricd.

— Tn Kaiier b . le «estc .a t .- eminaz ten Bcttrag
de » Cdcss der I-r. von Lucanu «.

- Prni ; Heinrich der Niederlande bar Bückeiurg
reiU " m nn- ist nach den: Haag le,w . Hel Loa zur -ckgekchrl.

— In kn : r . a - .: S - uua t »c Vundrsrar » wurde
dem neuen Vst ' lnärela : d :e Zastimmunz cr : : :lt . Ter
Kolouialetat wurde ttst dem Aies -ckaß des Bairresrats
uderw esew

— Tn . R : ck : a : : ,e - er ' r : . ö " e : : llickr ei ::« Ver ' üoin .g
vom 29. Licrer : !: : : . :. a : :ach die Verbreitung der in Wien
er>ck : : :ic : den . Ard eiiertenu n a ' aus e nc Tauer von -wer
Jaören . in Teu : >

'
ö ! and verbalen ist , : .ckeem b : : : : :en

Jaö : - - ' : st f ' . e . '. de . die cecke- k . a ' t .ae Verar-
lc: .wng ans t- .a ::ö c .r : r 41 und 42 brr Se . -. ' atscyl-uches
encla '-e.

— In § :
'
: ä : - .na ' widercr Mcldange :, r. : d ans Pctrrs-

d -ara mn : e:e ..: . d . ß ter rot '-gen Da Le öcußlank
und Tene ' n la . . d >te : . : : ' ä. e Nctm an d : e nerven Mäckre
gcr: L : :i bä : : : . , nerri:: sic t : e >e - u einem Tic : : i .ua- arrslau ' eb
über gern ein - '.me Tlaßncbn .cu - ur Unrerlrnckung ob : .
Einbäininun .i Les Anarchismus einladcn

— Tcrtics - ' gsrereer Harlunx ' Len Zciluna ir :rd ge -.neldkt.
daß Gencrall -eutnan. t von Allen «vekennl aus tcu Güm¬
se inner und Jnsterburger Prozeffe:: , rm Lau' « dicics
Monats sc .n Adiä - iedsgesuch einrc.Len werde und die
Führung der - weilen Tivision bereits nieder-
gelcgl bade.

— Tc: freisinnige Reichsragsabeeordn .ete Kammer«
oer.Lesrar a . T . Tr . Fr -. - drick Viüllcr in gestern mittag m
Berlin an einem Vlnestun, rlctzlick gestorde : :

— In ' ein :'. Reickseagsrede am ü) ! .r:necch bar der
prcuß'i' che Kiiegsmini 'ster Ecßler die anfallend geringe
Zahl der Tuellc zw . -'chsn aktiven L " . : : e :en rühmend
kerre - ech- ben. ö '.eraegen mrLr dir . Dali - : :? . ' m :: Reckt
gellend, daß ticst Statistik als maßa : bend euch : angesehen
werden kann: denn üe wird er '

: -o - llstänr :: . necnn auch
die Tuelle - wischen akirsen und Reservec' ü - iercn, newie der
Rcservccsn- : erc un : cr sich und der Reserocoj' : - : : re u: :: Nichl-
c ' n - iercn inn' naeiüg: werden. W . e groß k : e Zabl dicier T nclle
ist . kann man unaesäbr aus der Zabl der re: .: den cräenllichen
Gerichten wegenZwcrkamrjes vernr '.ewtcn Personen enlnr ' men,
denn die PcrrrNc:lr :n ün.d mi: geringen Ausn - bneen , welche
d :e Korrsstudcnien belrei- en, Reserv-osn-wre. Es wurden aber
nach der Kreminal'stali'stik verune -. il:

1883 157 Plenen 1 - 91 6- P .-r ' - .:en
18 : 4 176 1892 " »
18: 5 157 1 : 93 66
1886 79 E 1894 83
1887 99 1895 167 .
18: 8 E 1896 116 ,
18 : 9 75 1897 146
1890 66 1898 154 ,

Ta - lcyre J -de - ehnt zeig: also c .ne ganz bedenlende Zu¬
nahme der Tueile.

— Tie Eesamlsnnime der Ausgaben ' nr die
deutsche Expedition nach O 'stasien nur H -nrurc '

.nunz
der nsch -n enranenden Aus ' a '. : » im Bernck : der Ten - und
Tclkgrarbenverwalluna . des ReichsamlS des Innern und des
Rcchnunoseofcs , beträgt nach dem „Verl . Corr . ' 39555824 Mk.
Von die -'en Ausgaben

^
des Eea ' e e: : : ^2 llcn au '' das Heer

26191 ^ '» Mk. . au' die MarI löOüeS Mk. , ans die
(änrschädiauugni Priraler und >Tesell>chas : c :: IIL04L24 Mk-,
auf d : e 'Wwderi e-.slellung der Ec ' andschrnsaehäudc in Bcl .ng
47 (-90 Tek .. leerere -w - i Bauen aus der Zahlung Cbinas.

— Tie s-chenle Terafkammer Le- Landcerich: ; l ver-
uncilie d : e Rcdaklcnre de - Bcrwän - Tckmidl und John
in Berlin wegen Beleidigung des Generals v. Kelkeler - u
«e h . - m . 7 Monalcn Ec ' ängn e . Ter Teaalsanwall kaue
3 be-w . 4 Aicnale beanrragl . Turch die Beröweiulichung
von Lchilterunaen summarischer Verfahren gegen die Boxer
wurden oer irxvcdüion - kolcnne des Generalmajors allerlei
Greuelikarcn vorgewarfen. Ter Wahrheitsbeweis wurde als
nicht g .uugen erachrer.

AttSl -wd.
iiöogland.' London , 2. Te - . Wie die Weslminster Gazelle erfährt,

i>
't die Krönunasscier nunmehr auf den 26. Juni 1902' enzenem worden.

1'. :ler den neuen deutschen Notschalter, Grasen
»S . l ^ Meuer -. i -ch . der heule dem Kd .: z sein Keglaubigmiz ».
s - rciben überrenül , vcrs6 . nllichen die . Times ^ eine Kund-
. u worin er nach Hinwc .r auf d -.e große Befähigung
tes G -. a ' eu Metternich für den neuen Bd'rcn heiß: : Gras
Metternich glaube schon lange an eine Grubvierung der Mächke
auf Grundlage des gemeinsamen Jnleresses . Bus diesem
Grund « sei er der Fürsprecher engerer Benetzungen zwischen
sew.cm Land « und Großbrnannien gewesen . Lb er chm gelingen
werde, selche zu verwirklichen, kenne nur die Zeit allein lehre».

Ctzioa.' Lüaugbai . 2. Te > 21m 36. vorigen Bionalr wurde
hier ein Gvikl der Kaiserin - Witwe veröffenllichi, darben
T : bn des Pnnreu Tuan der Thronfolge sür verlustig
erklirr . Ter Prinz wird gleich . : : : : g vom Los « verbann : und
- . ::> Herrez ohne Äml c -. n - .inl . Zur Begründung dieser
Mammi -m : i

'
agl das Grill , der Tobn einer Mannes , der

dm.L Erregung des Borerain lanbes d e Tynasne an den Rand
de- Ve -. derbens gclrachl und den Hof zur Fluch! gezwungen
bebe , kenne nichl Thronfolger ''ein

rlus dem HrEjerzogtuni.
»L - U zrerLsier -2.- c- e»L.-. jL - r Lt .nctl»»»»» »s » «rri- U

Lrrts »uL»r^e k» » >er Brrrkrh »»
Idenburg , 3. Tezcu. ber.

' lvUlitärisches . Im An' eiluß au die kürzlich durch
die Tagesbleiller gehende M . ldunz , daß in der Armee
lln : eronizierma » gel herrsche , wird uns von erfahrener
Tielle milgereili , daß dieser llebelstand bei den in Ol¬
denburg garnisoniercnvcn Truppcnieilen nickt
- nlrisst . Towobl die eioinpagnien des oldenburgisu ' en Jn-
saiileric -Regimeni -s 2er . 91 , wie auch die Lchwadronen
des oldcnburgischcn Tragcner -Regimenrs Nr . 19 und die
Batterien der I . r .breilunz Few - Ärlillerie -Regimcnts Nr.
>. 2 haben fast alle leine Uneerosfizier -Ranquemeitts . Taß
- eikwcilig bei dem einen oder anderen der genannten
Truvreniörrer einzelne Chargen von den Uiiterofsizier-
.'torrs ' edlen , ist nichl zu vermeiden und aus die nach
I2,ahriger Tienstzcir zur Probcdicnstleistung bei Zivil-
bebördcn abgehenden Unlerossiziere zurückzufübren . Häu¬
fig soinnn es vor , daß vier Unlerofnziere einer Tchwadron
usw . zugleick auf diese Arr dem Tienst entzogen werden.
Tiefe Trcllen sogleich wieder mir jüngeren Kapilulanten,
die bei den hiesigen Truppen veilen in ge¬
nügender Zahl vorhanden sind, zu besehen , ist
nicht angängig , da die zur Probcdienstlcistung ,'do :nman-
dierirn erst nach Verlaus einer bestim.mien Zeit , nach¬
dem sie ihre Lraueödarkeil bei den Zivilbchorden nach-
gewiesen haben , deiininv ausscheioen . 'Allerdings herrscht
ein gewisser Mangel an Front - Unlerossiziere»
auch bei den diesigen Truppenrcilcn . Tiefer viclleickt un¬
vermeidliche Uebclstand ist darau » zurückzuführen , dast z . B.
vrn den xonipcigui . n des Infanterie Regiments mehrere
Uneerosiniere adlcmmandieri sind , welche mit zu dem
Eiat gebö . en. Ven d : e >en Äbkommandierren enifallcn et¬
wa die Halste aus solche Unlerossiziere , die behu ' s späterer-Anstellung als Zahlmeister usw . aus den Bureau ; in der
Garnison und außerhalb lhärig sind . Nur ein kleiner Teil
von Un : erosii ; ieren wird vorübergehend dem pra ' iischen
Tien '

e dorr ' auswärtige .' '. eiuniaiidos enlrogen
lr ? Mitlcilu ' igrn auS dem „Plattdütschen

5ileuner " , nebst einer Zugabe in gleicher Mundart
von Theodor Dirks . Jever 1901 . Mettcker und
Tohne. Von 1866 bis 1871 erschien in Jever bei Mcitekcr
lmd Löhne » Tc plattdürche Klcnncr , unner Byhnlp ran
Jan van Bitten , Kassen Tukdal , Or . Lmercuolh , Klaus van
der Tllcn , Tublett Tubbe Tubbers u . m . A . herntgcwen
vgn Karl Frieder ! D — n. " Uitter der Ungunst der Verhält¬
nisse kam er nicht über den 6 . Jahrgang hinaus . Als eine
Fortsetzung desselben ist der „ Norddeutsche Heimatsfreund"
( 1872 ) zu betrachten. Tie trefflichen . Klemier " boten eine
Fülle von ernsten und heueren Tichmnge» und Erzählungen
und fanden weit über die Grenzen unseres Landes hinaus
reichen und wohlverdienten Beifall . Alle Freunde nieder¬
deutscher An und Sprache bedauerten das Eingehen des
Kalenders . Tie einzelnen Bände aber wurden nach wie vor
eifrig gelesen , und ihre misten und heiteren Stücke drangenin immer weitere Kreise. Immer wieder wurde der Wunsch
laut , die besten Kalenderbeiträge möchten in Buchform heraus-

lommm fauch dir . Nachr . " haben sich nach dieser R -chlunghin vcrd : c :: l gemach,l. Jetzt endlich hat . Karl Fricdcck
B —n " (er verbirgt sich darunter der in unserer Sladl lebende
Letircr a . T . Tbcodor TnkS . geboren 1816 Mai S m Golz¬warden ) diesen Wunsch aller Freunde des . Klenners " erfüllt.
In einem stattliche» Bande (341 2 ) hat er die meisten seiner
Beiträge gesammelt , und . dar Slag . dar van binnen un
buten platt is "

. wird es ihm aufrichtigen Tank wissen . Es
läßt sich zum Loste des BuchcS nichts Bessere» sagen , als
dag mau seslslellr. daß die einzelnen Beiträge im Lause der
Zeit nichts von ihrer alten Frische verloren haben, und daßdas Lob des Altmeisters Klaus Groch ( eS ist aus der letzte»
Seile des Buches abzedruckl) noch seineGültigkeit hat. Tai
Bildnis des Tichiers , gezeichnet von Bernhard W: nicr. ge¬
reicht dem Buche zur besonderen Zierde . An Freunden wird
cS den „ Mitteilungen aus dem Plalldütschen Klenncr" nicht
fehlen. Möchten recht viele Käufer darunter sein ! Dieser
Wunsch ist bei dem Buche eines Tialcktdichrers doppelt ange¬
bracht. Ter Tickter . der sich der Mundart bedient, hu
iiattirgrmäg einen kleine » Leserkreis und zudem mir der
Geringschätzung aller derer zu rechnen, die trotz Klaus Grorh
und Fritz Reuter sich der Einsicht verschließen, baß die Pflegeund das Fortbestehen der niederdeutschen Sprache im gemein¬
deutschen Interesse eine Nonvendigkeir ist. Für eine zweite
Auslage möchten wir den Herausgeber bitten , die westlichen
Vor - und Nachbcrichte zu den einzelnen Jahrgängen der
„ Klenner " nachzufügcn und uns auch diejenigen seiner Bei¬
träge nicht vorzuenthalten , die schon zu dem eisernenBestände
unserer Lesebücher gehören. Er würde seinem litteranschen
Charakterbild « dadurch einige wesentliche Züge hinzujügen.
Einige Mitteilungen auS der Geschichte des Kalenders (Ent¬
stehung. Mitarbeiter rc.) würden sür den Geschichtsschreiber
der plattdeutschen Tichlung von Bedeutung sein.' Neue Landtagsvorlagen . Heute morgen wurden
den Abgeordneten die neuen Vorlagen 11 bis 15 zugc-stellt . Vorlage 11 bringt den Entwurf eines Gesetzesfür das Fürstentum Lübeck, bctr . Hebungder Pferde¬
zucht . Vorlage 12 enthält die Mitteilung des Va¬
lentes vom 23 . Lklober 1878 über die Errichtung eines
geineiilschafttichen Lberlandesgerichtes für das
Herzogtum Tidenburg und da -Z Fürstentum Tchaumburg-Lippe . Ter ständige LandtagSausschuft hat demselben gut¬achtlich zugcslimmt : die Regierung beantragt die Zu¬
stimmung des Landtages . Vorlage 13 enthüll den
Entwurf eine Gesetzes, betr . Aushebung des Amtsge¬richtes Tamm e . Vorlage 14 enthält einen Gesetz-Entwurf , betr . die Verwertung des Lotteriespiels
zur Verstärkung der finanziellen Hilfskräfte des Grox-
hcrzoglums . Es ist aber die Errichtung einer eigene»Landeslorierie geplant . „ Tagegcn " , so heißt es in der
Begründung , wird cs angängig sei», daß TldenLurg,durch die ausschließliche Zulassung einer der bestehen¬den deutschen Ltaarslotterien im Großherzogtum , unter
Ausschluß aller übrigen , sich einen Anteil an dem Rein¬
erträge der zugelajsenen Lotterie sichert in ähnlicherWeise, wie dies in Bremen bereits geschehen ist" . Vor¬
lage 15 bringt den Entwurf eines Gesetzes, berr . Tei¬
lung des Amtsgerichtsbezirks Jever.

D Kirchcugcmeiude Lfeu . Hinsichtlich der Feier
des heilige » Abendmahls hat der hiesige Kirchcnrar be¬
schlossen . das; vom komn .cndeu Sonntag (2 . Advent) an d'.e
Beichte um 9 Uhr , der Haupr - Gottesdienst um 10 Uhr uu)
im Anschluß an letzteren die Abendmahlsfeier stattfinder. Vc»
jetzt bis zum 2. Lstertage beginnt daher der Haupt -Gone--
dicnst stets um 10 Uhr.

„Tie Tragödie eiurr Bühuevkiivftlerm " . Unter dieserUeberschrisl berichteten wir gestern in der 2 . Beilage unscresBlattes über das unglückliche Schicksal der SchauspielerinClara Ungar, die schwerem Siechtum verfallen und dabeiin bittere Not geraten ist . Clara Ungar war seiner Zeit, wieältere Theaterbesucher sich erinnern werden, ein geschätztes Mit¬
glied des hiesigen Hostheaters.' Schulküche . Einem Bericht des . Stadtbundcs " andie Stadtverordneten von Frankfurt am Main entnehmenwir folgendes : „ Dir so zahlreich in der Armenpflege thäligmMitglieder der dem Stadtbund angehörenden Vereine kabe»durch den genauen Einblick in die Haushaltungeu der Arbeitn-
familie die Ueberzeugung gewonnen , daß der Hausstand euier

<Liedcrkranz - /ron;er-1 im Lakno.
LIdenburg , 3. Tez.

Ter Mäi '.ncrgffangrrrem . Liederrranz" , der größte Mär .ner-
Chor un ' ercs Landes , darf bei seinen alljährlichen konzertlichen
Deransralluiigcn aus nn rahlreickes Publikum rechnen, das
seinen Liedern gern und interessiert zubört . Auch gestern war
der Casmosaal bi ; a .: ' den lcmen Play gciülll mit einer nach
vielen Hunderten zählenden Hörerschar, die Lurch die Tar-
bierungen des Verein- zu immer wärmeren Beifallsbczeuzungen
hingerissen wurde . Und namentlich ist es der Wechsel zwischen
den Ckorvorträgcn und dem Spiel oder Gesang hervorragender
Solistin , aus deren sorgfältige Auswahl die Derein-leitung
das größte Gewicht legt, der da? Publikum ein Lieterkranz-
konzcrl als eine Gelegenheit zu besonders angenehmem künst¬
lerischen Genuß amehen läßt . Tie Gewinnung des Künstler-
khexoarcs Rückbeil - Hiller und bi « Mitwirkung von Herrn
Stammer von h .er ivarirach dieser Richtung ein sehr günstiger
Griff.

Ter Chor eröffnete unter Herrn Konzertmeister Kuffe¬
raths umsichtiger und energischer Leitung den Reigen der
Prograinmnumm .ern mit einem irischen und wuchtigen patrio¬
tischen S : ücke, „Gelöbnis ' von Meyer - Olbersleben, das,
wie erinnerlich sein wird, so ziemlich di« einzigedurchschlagend«
und zugleich wertvolle Komposition des diesjährigen Sänger-
festes der norddeutschen Liedertafeln in Bremerhaven war.
Auch h .cr machte es in der lrastuollen . von einem begeisterten
Hauch ourchwchtcn Wiedergabe des Chores und mit der Be¬
gleitung des Herrn Musikdirekwrs Kahlmann am Blürhuer-
stügel zündenden Eindruck. Sehr stnninmigsvoll sang der
Verein Las pr - '- .ge . Morgenlied ' ron Rietz , iu
dem besonder- oas Alternieren mit dem U . iueu

I Chor im Schlußsätze reizvolle Wirkungen hervorbringt.
? Bruchs feuriges „Rheinlicd " , das oen ersten

Teil abschloß , ließ weder die durchschlagenderheinischeFröhlich¬
keit noch die Klangschwelgerei und die Helle Singfreudigkeit
vermissen und weckte „neue Lust und holde Sehnsucht ' in allen
Herzen. Schräders geheimnisvoll-schöne . Haidenacht ' von
unscrm Marschendichter Allmers wurde in ihrem ganzen
dunklen Zauber wiedergegcben, und Kremsers „Wenn zweie
sich gut siud ' stand der heimliche humoristische Zug in der
Ausarbeitung durch den . Liederkranz' ganz reizvoll zu Gesicht.
Tas Weinlied des brcmerhavener Musikdirektors Hartmann
zündete durch seine Schlagkraft und Prägnanz . „Elslein von
Kaub ' von Jilke und „Blaublümelein ' von Dregert
repräsentieren die durchgängige Art der Liedertafelvorträge,
das eine mehr gemütlich-fröhlich, das andere sentimental-
süßlich ; aber auch sie gefielen dem Publikum recht wohl, jedoch

> darf der . Liedcrkranz' stolz sein , daß er sein Programm nicht
mit solcher Musik überladen hat.

Ter . Liederkranz' verfügt über sehr erhebliches und
wohlklangvolles Stimmmalerial , und da seine Vortragskunst
sich ganz in den Timst der musikalischenIdee stellt und eben¬
so beckmesserischer Tüftelei wie bramarbasierender Kraftmeierei
aus dem Wege geht, da ferner ein leidenschaftlicher Anhauch,
dem kraftvollen Temperament seines verdienten Leiters ent¬
sprechend, seinen Gesängen eine interessant« Würze giebt, so
gehört eine Stund « seiner Gastfreundschaft zu den guten
musikalischen Taigen , Ans «ine verdienstlich« Aufgabe ihn bei
dieser Gelegenheit aufmerksam zu machen, halten wir nicht
sür undankbar : Ein Volksliederkouzert sür das Volk zu geben!

Wie immer, fand Herr Stammer reichen Bcijall mit
z -.vci Bariton -Liedern, „ TpielmannS Lied ' von Nikolai und

> »Wanderers Klage' , louwomrrt von dem hiesigen Tcuunar-

» Mustllehrer G . Götze , einem sehr sanglicheil und gefällige»
I Liede, dessen ins Ohr fallender ausdrucksvoller Refrain vor

allem geeignet ist , chm weitere Verbreitung zu sichern.
Frau Rückbeil - Hiller, köuigl . würtlcmbergisckie

Kammersängerin , gehört zu den ersten Größen der Ge-
sangskunst . Ihr Sopran hat etwas so Frisches , Warmes,
naturwüchsig Quellendes , daß man sich nicht satt kören
kann , und eine reife , glänzende Vortragskunst setzt di-
großen Vorzüge des schönen Organs in das beste Lickt.
Tie neblige Herbstlust und die Hitze im Saal , die schlechte
Beleuchtung und sogar eine aufsleigcndc Jndispcsitioii,
alles überwand die Künstlerin siegreich und errang eine
ganze Reihe von Triumphen bei dem entzückten Publikum.
Tie große Freischütz-Arie . Schuberts tiesgründiges
Lied „Tie junge Nonne ", R . Strauß' vornehmes „Aller¬
seelen" oder die Gesänge von Hugo Wolf — wer will
sagen , was das Schönste war - Frau Rückbeil-Hillcrs Ga¬
ben bedeuten eine dankbar zu begrüßende Bereicherung
unseres musikalischem Besitzes.

Herr Rückbei l ist ein tüchtiger Geiger , nicht in dem
Maße hervorragend wie seine Gattin , aber immerhin
von Bedeutung . Sein schönes Instrument litt unter der
üblichen Konzerthitze , und seine als bedeutend gerühmte
Technik ebenfalls . Tas Publikum nahm sein Spiel —
Spohrs Gesangsscene und ein eigenes Phantasiestück,
über dessen Wert man verschiedener Meinung sein kann
— mit lebhaftem Beifall aus

Ter „Liederkranz" und sein tüchtiger Steuer¬
mann , Herr Konzertmeister xusserath, dürfen fick
wieder einmal eines ausgezeichnet gelungenen Konzert»
rühmen.



Urbeitnchnni«« «ntderTüchtigkest derHausfrau steht oder
sollt, »nd das, dies « Tüchtigkeit von Jahr zu Jahr ab nimmt.
Soweit di« ältere Generation noch aus guten Hausfrauen b«.
steht , habe» diese Mütter selten Zeit , Geschick und Geduld,
chre Töchter a » ,» lernen . Tie Arbeiterfrauen , die e» verstehen,
mit geringen Mitteln ihre Familie gesund zu ernähren, ganz
und rein zu kleiden , die Wohnung den dringendsten hygienischen
Anforderungen gemäß zu Hallen, haben fast ausnahmslos vor
der Ehe in »mein gute» Dienst die so notwendige» häuslichen
Kenntnisse und Erfahrungen erivorven. Diejenigen Mädchen
hingegen, welch « ihr Leben von der Schule bis zur Heirat in
Fabriken und Geschäften zugebracht haben, treten heute ohne
jegliche häusliche Vorbildung in die Ehe, und diese Unkenntnis
lGt den Grund zu unsagbarem Elend . Da nun die Zahl der
Mädchen, welche sich im Dienst die notwendigsten hauswirt-
schaftlichcn Begriffe und Fertigkeiten aneigncn, von Jahr zu
Jahr abnimink, so erscheint es im Interesse der allgemeinen
Wohlfahrt dringend geboten, den Mädchen während ihrer
Schulzeit diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten beizubringen,
welche sie haben muffen, um ihre Pflichten als Haus¬
frauen ,» erfüllen ."

* In der Ktinstmi - stellnnst im Augusteum sind
gestern die Bilder z . T . gewechselt ; die Wintcrschen bleiben
noch ausgestellt . Morgen , am Tage der Auswärtigen - Vor-
stclluua, ist die Ausstellung bis 4 Uhr geöffnet, worauf
wir besonders die Theaterbesucher aufmerksam machen

* Der Anfang der markigen Kaunncrmusik ist
der um 8 '/, Uhr bcgnuicnden S ingvereinsprobe wegen
diesmal auf 7 Uhr festgesetzt , woran noch einmal erinnert sei." »Vortrag von fsrau Bieber -Böhm . Vor gut be¬
setztem Saale fand gestern der Vortrag von Frau Biebcr-
Boehm aus Berlin über Sittlichkeitssragcn statt.
Tie Redneriu begann mit dem Hinweis auf das sechste
Gebot und die Notwendigkeit , einen phhsisch und mo¬
ralisch reinen Lebenswandel zu führen , was nur zu
oft für das eine Geschlecht, nicht aber auch zugleich
für das andere zu gelten scheine, und gedachte sodann
ihrer Erfahrungen aus dem Kongresse in Brüssel , wo sie,
die einzige Frau unter Männern (sic war als Vor¬
standsmitglied des Bundes deutscher Frauenvereine ge¬
laden worben ) geweilt habe . Tann ging sre zu den Gefahren
über , welche die Nichtachtung dieses Gebotes nicht nur für
eine Generation , sondern auch für die ihr solgenden
haben werde , womit sie einen beredten Appell an die
Mütter , ihre Söhne und Töchter zu schützen , verband.
Als eines der Ziele zu diesem Wege » annte sie den a u S-
kömmlichen Erwerb der Frau und ein ganz-
liches Aushören des Gewerbes der Schande . Sie wies
auf die Gefahren hin , welche dies auch den Männern
bringen müsse. Am Schlüsse ihres gehaltvollen Vortrages
zeigte sie die zahlreichen Aufgaben , welche daraus den
Frauen erwuchsen . Vor allem hob sie den Eintritt der
Frauen in kommunale Aemter als Armen - und
Waise » Pflegerin, als Vertreterin des Fnrsorgegc-
setzes hervor , welches der weiblichen Bethätigung so
großen Spielraum gewährt , und nicht am wenigsten
des von ihr geleiteten Jugendschutzes , der einen großen
Teil dieser Bestrebungen in sich ausgenommen hat , dazu
auch den Arbeiterinnenschutz , Errichtung von Heimen sür
dieselben und anderes mehr , was in dem verteilten
Programm ausführlich bargelegt wurde . Tie mitge¬
brachten Schriften , aus dem Verlage des „ Jugendschutz"
erfreuten sich eines guten Absatzes, und die mit großer
Wärme vorgctragenen Ausführungen fanden verdienten
Beifall.

* Ter Jnstrumentalvcrein will dankenswerterweise seine
schon oft lobend anerkannte Kunst wieder in den Dienst einer
guten Sache stellen: Er gicbt am 14 . d. M . . abends 8 Uhr
anfangcnd , in der Union ein Konzert zum Besten des evan¬
gelischen Krankenhauses unter Mitwirkung der bremischen
Sängerin Frl . Lilli Graue. Bei dem billigen Preise von
1 Mk. steht zu erwarten , daß das gemeinnützigeBestreben des
Vereins durch reichen Besuch unterstützt wird.

' Trnckfehlerbrrichtignng . Am Sonnabend ist ver¬
sehentlich in einer Annonce des Herrn Präzisions -Uhrmachers
Adolf HarmS (Kasinoplah 1 ) der Rabattsatz auf 50 «, » an¬
gegeben . Das muß natürlich 5 °/, heißen, wie unsere ver¬
ständigen Leser wohl schon selber berichtigt haben werden.

' Tie Küftenzritung in Varel macht einen Wechsel in
ihrer Redaktion bekannt. Herr Vissering ist ansgcschieden,
um im . Außendienst" für die Sache thätig zu sein , und Herr
G . Weyen führt fortan die Redaktion.

' Geschäftsvcriiaderung . Herr Ernst Krintler,
welcher seit ca. 6 Jahren die Wirtschaft in der S . Klasse auf
dem hiesigen Bahnhof führte , hat die bis jetzt von Frau Ww.
Gebken an der Tonnerschweerstraße geführte Wirtschaft über¬
nommen. Dem bekannten und beliebten Wirt wird eS jeden¬
falls auch in der neue» Wirtschaft nicht a» Kundschaft fehlen.

' Ter Zirkus Bauer , welcher hier von heute
ab an 14 Tagen in der „Rudelsburg " seine Vorstellungen
giebt , traf gestern mittag von Delmenhorst kommend,
rn Oldenburg ein . Tie etwa 60 Personen starke Gc«
fellschap hielt vom Bahnhof aus ihren Einzug in die
Stadt . Tas männliche Personal mit dem Direktor an
der Spitze , war beritten , während die weiblichen Per¬
sonen in Troschken den Reitern folgten . So bewegte sich
der stattliche Zug auf dem nächsten Wege bis nach der
Rudelsburg , woselbst das Personal größtenteils Woh-
nung nahm , andere fanden Unterkunft in der Wester¬
und Haarcneschstraße . Auch für die 42 Pferde des Zirkus,
die alle ein prächtiges Aussehen hatten , war bestens
gesorgt , indem sie nach der Ankunft sogleich in vorher
gemietete Stallungen untergebracht wurden . Im Lause
des Nachmittags traf nach und nach das zur Einrich-
tung deS Borstellungsraumes in der Rudelsburg er¬
forderliche Material vom Bahnhose ein . Ter Saal des
Lokals ist , ebenso wie bei anderen größeren Unter¬
nehmungen , auch für diesen Zweck sehr gut geeignet.
Tie Arbeiten wurden alsbald unter Leitung des Direk¬
tors in Angriff genommen , und bereits nach einigen
Stunden war die Reitbahn (ein Rondel von 14 Metern
Turchmesser ) in der Mitte deS SaaleS errichtet . Um
den Fußboden des SaaleS an dieser Stelle nicht zu bc-
schädigen, sind Bretter darüber gelegt . Tie erforder-
liche Erde und anderes Material sür die Reitbahn wurde
von einem Landmann in Bloherfelde geliefert . Terselbe
hat au » die Lieferung von Hafer , Heu und Stroh für die
Pferde für die Tauer des Hierseins übernommen . Tie
Sitzplätze für das Publikum werden terrassenförmig rings
um die Reitbahn errichtet , so daß eine große Anzahl
von Zuschauern während der Vorstellungen Platz finden
kann . Tie Garderobe sür das Zirkus -Personal befindet

sich in den Kellerräuinen oeS LokalS, welche durch den
Eingang von der Westerstraße auS zu erreichen sind.
Ebenso werden die sür die Vorstellungen zu benutzenden
Pferde durch diese Thür in den Saal geführt

, Ter nächste Honigmark « de» Jmkervereios Oldenburg
wird Mittwo >t>,de » ll d. M . in der M a r kt h a l l e statt
finden . Ta viele Hausfrauen Nachfrage gehalten haben,
so wird sich dort sicher reger Verkehr eiilwickeln . Bei
diesen trüben Tagen bekommt Honiggenuß vortrefflich.
Weil der Honig bereits ein BerdauungSprodukt ist . so
wird er direkt i»S Blut übcrgesührt . Er ist das leichtest
verdauliche Nährmittel auS der Gruppe der Stosjwechsel-
erregcr . Er macht schwer verdauliche Nährmittel leicht
verdaulicher , wen « er denselben als BcrsüßungSiniltel bci-
gemifcht wird . Der Vorzug des Honigs gegenüber dein
Zucker erhöht sich noch dadurch , daß ersterer in seiner
Ameisensäure , i » seinen ätherischen Ocle» und de » Pslan-
zensalzc », die den edelsten Pslanzensäste » entstammen,
eine bedeutende Heilwirkung besetzt Ter Honig ist gegen
alle Entzündungen der Rachen - und der Magenschleim¬
häute ein sicheres Vorbeuge - und Heilmittel ; bei üustercn
Geschwüre» und Wunden haben wir i » ihm ein unüber-
iroffcncs Pflaster ; bei Trägheit der UnierleibSorgane wirkt
Honiggenuß ausS beste, kurz , der Honiggeuust kräftigt und
stärkt den ganzen inneren Organismus , und zumal das
Nervensystem Durch audauerndc » Honiggeuuß wird die
nächtliche Ruhe wiedererlangt . Aber nur reiner , un-
versäl schter Honig leistet diese gute » Dienste.

" Bcsihwcchsel . TaS Hern » Rentier Simon gehörige
Haus Haarcneschstraße Nr . 42 ging für l3,b00 Pik . mit An-
tritt zum I . Mai n . I . m de» Besitz des Herr » Hauptlchrcr
Meyer in Ohinsl. de über . — Tas HauS Lscnerstraßc Nr . 17
des Herrn Privatmann Ernst kaufte Frau Ww . Pörlncr sür
16,600 Mk , ebenfalls mit Antritt znm 1 . Mai.

»
X Eversten , 2 . Dez . In der heute nachmittag

in der „ T abkcnbu rg " stattgcsundcnen Gemeinde-
ratsjitzung wurde Herr Gemciiidcrechnu ngösührcr
Schwarting fast einstimmig zum Gcmcindevorstaiid
sür unsere Gemeinde gewählt.

Hldenvnrgischer Landtag.' Oldenburg , st . Tezbr.
Heute morgen um l l Uhr trat der 27. Landtag des Groß-

hcrzogtunis zu seiner 4 . außerordentlichen Versammlung zu¬
sammen. Ter Alterspräsident Abg . H a nkcn - Enborn be¬
grüßte die mit Ausnahme des Abg. Sommer vollzählig er
schicncncn Abgeordneten (36 an der Zahl ) und berics die
beiden jüngsten 'Abgeordneten, T itt iner -Gnissau und Holt¬
mann - Geveshausen, zu Schrislsührcr » . Al» Rcgicrungstischc
Geh. O . -R . -R . Tugend. Neu cingctrctcnc Mitglieder deS
Landtags sind die Abgg. Ahlhorn - Zetel und Lanjc - Weslcr-
slcde sür den verstorbenen Abg. Arnold Huchting Bockhorn
und vr . Meyer -Westerstede.

Um ll >/, Uhr fand die
feierliche Eröffnung

des Landtage ? durch de» ersten Minister Willich statt.
Terselbe erschien in Begleitung des RcgicrungSaffcssors
Münzebrock und verlas , nachdem die Versammlung sich
erheben hatte , folgende

Thronrede:
Meine hochgeehrten HerrenI

Seine Königliche Hoheit der Groß Her¬
zog haben mich beauftragt . Sie bei Ihrem Zusammen¬
tritt freundlich zu begrüßen uno willkommen zu heißen

Seit der letzten Versammlung des Landtages ist
das großherzogliche HauS durch zwei Ereignisse
erfreut worden , an denen auch der Landtag lebhaften
Anteil genommen haben wird . Am 20 . Juli d . I . ist
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Frau Großherzogin eine Prinzessin geboren , wel l e
in der heiligen Taufe die Namen Jngcborg Alix er¬
halten hat . Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , welche in alter Anhänglichkeit dem Großhcrzog-
l 'chcn Hause inn Anlaß dieses frohen Ereignisses ans
allen Teile » des Landes entgegengebracht sind , lassen
Seine Königliche .Hoheit der Großherzog Höchstihrcm
Tank auch an dieser Stelle nochmals Ausdruck geben.

Am 0. August d . I . hat in Gatschina die Vermäh¬
lung Seiner Hoheit des .Herzogs Georg Fricdrich
Peter von Oldenburg mit Ihrer Kaiserlichen Ho¬
heit der Großfürstin Olga Alexandrowna von
Mußland stattgesunden.

Tie außerordentliche Berufung des
Landtages ist zunächst veranlaßt durch die bereits
in der letzten Tagung des Landtages in Aussicht ge¬
stellte Absicht der Staatsrcqierung , ans die Einsü st¬
räng einjähriger Finanzperiode» Bedacht
zu nehmen . Tie Aenderung des StaatsgrundgesctzeS.
welche die Turchsührung dieser Maßregel voranSsetzt,
macht es erwünscht , noch dem jetzigen Landtage eine
Vorlage zu machen , weil über die Vorlage von zwei nach¬
einander folgenden Landtagen , zwischen denen eine neue
Abgcordnetenwahl stattgesunden hat , Beschluß gefaßt
werden muß , und es so ermöglicht werden kan» , die
veränderte Einrichtung mit dem Ablauf der nächsten
Finanzperiode ins Leben treten zu lassen.

Von den übrigen Angelegenheiten , welche Ihre Be¬
ratungen beschäftigen werden , sind als die wichtigeren
die solgenden hier zu erwähnen:

Tie Verhältnisse der drei in der Umgebung von
Wilhelmshaven liegenden Gemeinden Bant , Neu¬
ende und HcppenS, über welche bereits wiederholt
mit dcni Landtage verhandelt worden ist , lassen eine
andere Regelung der Verwaltung in diesem Bezirk bei
dem rasch zunehmenden Anwachsen der Bevölkerung und
der städtischen Bebauung als ein immer dringenderes
Bedürfnis erscheinen . ES wird Ihnen ein Gcsetzentwurs
über diese Angelegenheit zugchen , der die Schaffung
eines selbständigen Verwaltung » - und
Wahlbezirks bezweckt-

Ta eS bisher an gesetzlichen Bestimmungen fehlt,
welche den Bau und Betrieb n i ch t st a a t l i ch e r Ei-
senbah ne» regeln , so wird Ihnen ein diesbezügliches
Gesetz, zugchen , welches zugleich die Möglichkeit für
AmtSvcrbände , Gemeinden und OrtSgenossenschasten
schaffen soll , sich zu öffentlich -rechtlichen Bahnverbäirücn
zu vereinigen.

Mit Rücksicht aus den geringen Grschäst -sunikang
beim Amtsgericht T a in m e werden Sic um Ihre
Zustimmung zur Aushebung dieses Gericht - und Zu-
lcgung seines Bezirks zum Amtsgericht Veckta aiige-

gcuigen werbe » . Einige weitere Vorlagen betresse » we¬
niger wichtige Gegenstände.

Im Name » ' einer » öniglichen Hoheit des Grvß-
hcrzogs erkläre ich de » Landtag sür erosliui!

Daraus sliininte die Versaimntnng in ein vom Abg.
Hanke» ausgebrachtes dreisachcS Hoch ans den Groß-
Herzog cui.

Ta die Wahl prüf « » gen nichts Gesetzwidriges ergeben
habe», so werden die Wahlen der beide » uenen Mitglieder
genelnnigt.

Zum Präsidenten wurde Abg. Gross - Brake
mit 36 Stnninc » wiedcrgeivahlt : er dankte sür das
Vertrauen und nahm die Wahl an . Unter seiner
Leitung wurde zuin Vizepräsidenten Abg . Jürgen ? -
Hokcntirchcn »nt 2 !« Sliniincn >p wählt , danklc und nahm die
Wahl ebenfalls an . Zu Schriftführer » wurden die 'Abgg.
Frkr . von Hamm er ge in , Tiltnicr und Holtmann
wiedcrgewähll.

Ev wurde dann beschießen, dem Großherzog per Tele¬
gramm die Ergebenheit des Landtages auszudrücke» .

Die beide » neuen 'Abgeordneten wurden vereidigt.
Zui» Schlüsse wurden die 'Ausschusiivahlen vorgenonnnen.

Na .hsle SiNniig am >2 . Dezember. Tagesordnung : Vor-
tage l , Einführung einjähriger Fmanzperioden.

ES wird strner na h die probeweise stenographische
Berichterstattung durch Pros . Ahnerl -Tresdeir ( srnher
Varel » beschlossen.

Bitte!
Eine brave Anbaiicriainilie zu PelerSsehn mit siins Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden Hanseller»
seit Monaten erkrankt sind Ter hochbetagle Großvater »st
jetzt nach längerem Kranlfein gestorben. Tie Unterzeichneten
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Tic Kirchenältesten G . Eaistens, H . KieseUiorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Ranisancr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Na chrichte » sür Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben sür die arme » Leute
entgegen«»»»»! , gingen seiner ein:

U . S . 3 Ml . E . S . Ich " Nil . F . R . 1,k>0 Mk .. M
6 Mk . Zusammen ll M' l . Pom 2 . Tez . ll >! > Mk . Summa
210 Mk

Beile » Tank ! Wir bitten herzlich » m weitere Gabe»
denn die Not der armen Familie ist in der That
crbarmnugswärdig.

Rkließe MMtkil uiii) letzte JepcsM! .
Viqcnc telephonische n »d telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Stadt und Land " .
iss; Pcrlin , 3 . Tez. B > der h . ange » Fonietmng der

Debatte über den Zolllaiu > »n Reichstage ipricht zunächst
der EcntrnmS Abgeordnete Tr . Spahn , nach ihm Eugen
Richter.

Wie da? . .
'Berliner Tawblalt " erfährt , hat die öster-

rcich » n garij che Reg - einng ihr Bedauern niiearmleir
lassen über die prc » ßea s ei » dl ich e n T emo » st ran » neu
der Polen in Galizien.

Ans Paris wild beuchtet : Ter Bericht der Bndget-
Konnnission des französischen Ministeriums des Neuner»
konstalicrt die ansgcz . ichuetcn Beziehungen der Republik zu
allen Ländern T r '" ericht hebt den guten Willen hervor,
den Tentschlanü Frankreich gcgcmibcr bezeige, jedoch
sei die Wunde von 1870/71 noch nicht vernarbt.

Bei der geslr. Tagung de » Schij j a hrt SKongr csscS
in Paris eisialtclc der Vorsitzende Charles Roux Bericht
über seinen Bes » ch bei dem Deutschen Kaiser. Bekannt¬
lich hat er drei Tage mit dem Fürste » von Mvnalv i»
Potsdam gewohnt . Er erwähnte , der .Kaiser habe ihn mit
seinem maritime » Wissen geradezu verl'lüsjt . Er hege das
größte Interesse sür die internationale Ehissahrl , und habe
versprochen, die Bestrebungen des Kongresses direkt und in¬
direkt zu unterstütze» .

.Hinsichtlich der Schadenersatz Forderung an
China richtete die dcnljchc Bereinigung in Shanghai an
die deulfch-oslasiatifchc Bereinigung in Hamburg ei » Tele¬
gramm : Wir bitl .» , geeigneten Ortes dringend die Bar-
AuSzaliluiig anerkannten Schaben Ersatzes zu verlange »,
keineBonda.

Tas Kriegsgericht in Breslau verurteilte de » Ritt¬
meister Trcßlcr vom schlcstschcn Train - Balaiil .ur Nr . 6
wegen Beleidigung niid Gcldborgcns von Untergebene» zu
30 Tagen Stubenarrest.

Ter 30jährige Schtthmacheriiicistcr Marke ! in Hamburg
vcZuchte i» cineni 'Anfälle von Schwerin «» , seine drei Uciiie»
Kinder und sich selber in der Elbe z » ertränken. Gr
wurde von Pnffantcn an seinem Vorhaben verhindert und
verhaftet.

Em norwegischer Dampfer, von Tronlhcinr
komniend, geriet aus offener See in Brand und wurde ein
Raub der Flamme ». , ; we > Mensche» kamen ums Leben.

Ter Krieg in Lüdafrila.
KTü Middelburg . 2. Dez. Oberst Monro verwickelteam

20 . November die Bure » Ko m in a » da nie » Wes¬
sels und Mn bürg bei Holnroad , südwestlich vo» Lad » -
greh , in ein Gefecht. Drei Buren wurde » getötet , zwei
verwundet , t .1 einschließlich des Sekretärs Mhburg « ge¬
fangen genommen Außerdem wurde » l !> Gewehre , ein
Quantum Munition und 30 Pserde erbeutet.

VTU Bluinfontciu , 2. Tez . Oberst E. lliot nahm am
27. November im Norden der Oranje -Kolanie 12 Birren
ge sangen, und erbeutete 600 Pserde , 100 Wagen und
8000 Stück Bieh.

LTV . London , 2. Tez . Nach einem Telegramm aus
Liverpool wurde der Buchhalter Gon die. welcher
die Bank in Liverpool vestvl, len hatte , heute in der
Vorstadt Bootlr . wo er sich verborgen hielt , verhaftet.

liTU . San Franzisko , 2 Tez Bei dem Ziisaiiiiiienstoß
der Dampfer „ San Rafael " und „Tan Salito"
kainrn . wie eS heistt , drei Personen nm.

liTU Tfchita , 3. Tez . In der Rahe vo » EHarbin
stießen zwei E i s c n b a h » z ü g e zusammen . IK ohine-
sen uikd 7 Russe » kamen ums Leben, dabei 2 durch
Erfriere n

Briefkasten der ^le^a^tion.
Nach Trlmrnhorst . In der morgig » Nummer werden

wir Ihre » Wunsch gerne erfüllcir.
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und

Morqenröcke
verkaufe ; «

tkdttltlli! ilttlltzkftstu
Preise «.

8
.

klM.

Ipwegermoor b. Enhorn. Zu
vcrlausen '

eine tiedigc 5kuh, welche m
14 Togen kalbü

Tiedrich Rowold.

Warenhaus

« . v . M - ll
OlckellblirZ,

LtansirasssISGWM-
Die Firma unter ' äll ihren eigenen Einkäufer und ist somit durch di« kolossalen Wareneufuhren und bereu

rasche » Uinian in der Lage,

Vorteile zu bieten,
die selbst in keiner Trostadt Deutschlands auch nicht ann ^ errd erreicht werden können.

ES komm « . »um Verkauf : 5<X) groß« Ächselschürze » für Damen mir Besä- und Laschen, zum AuS-
tuchen, Stück I LL, mehrere !666 Meter hochfeine reinwollene schwarze und farbige Kleiderstoff «, darunter Hunderte
Reste, nur Modefarben , in schweren reinwollenen EheviotS, HomuSpvnS, Sakinstoffea, Tuchen re. re. , sowie schwere
Winterüc ^ e . Meter 4V ^ b l 1 .« , die edelsten Qualuälen und Webarten dir 1L6 Le per Meter . Zu den Stoffen
paffend« Besätze in ca. 366 verschiedenenMustern , Stück 56 ca. SOO elegante Damen - und Herren » Regen¬
schirme , nur bester« Sachen , au -kallend billig. Mehrere 1666 Meter Kleider- u. Blousen - Lammete , Meter So
sowie apa : :e Neuheiten in Streifen - Sammete », per Meter tnS ILO >« . Groß « Posten Gardinen -Reste in
Längen von 6 bis IS Meier , u. Fach -Gardinen ungemein billig. Große Posten garantiert reinwollene Flanelle,
per Meter 75 SO ^ und 1 Le , sonstiger PrerS bis 2. 15 Lt per Meter . Lpazierstöcke mit echt silbernen Hand¬
griffen, gest . 866/1660, vornehmstes Weihnachtsgeschenk für Herren , Stück 4.56 Lc, Tame » Gürtel Stück 86
Große Posten Kleider- und Mousen - Seiden , wirklich reizende Muster , Meter SO ^ bis 1 .26 Lc . 1660 Paar
Herren - und Damen - Handschuhe , letztere 2- und Sknöpstg , Paar 50 4 . Schwere Waffeldecke », Stück 1 .26 bis
1 .56 LL. Mehrer « Hunde« hochelegante Tamen - Blousen und Zwischenröcke unerreicht billig. Große Posten echt«
Pelz -Kolliers , sowie ca. 866 Kinder- und Babr -HStchen >um AuS 'uchen, Stück 25 di < SO 4. Rip » -Tischdeck «a
mir wundervollen Bordüren , Stück 3.56 .« . Echt » Pauzer - Lpiral Feder -Korsett », Stück l .75 Lc, ca. 566 Tyv.Messer und Gabel « , Teppiche , Linoleum . Möbelsroste ebenfalls konkurrenzlos billig. Große Posten Felle

(Vorleger) durchweg Stück 1 LL.

L
Asreichaus tz . v.

tkllßr . 19. Z kldelldW . sM - ^

Wir bitten auf Firma, Ttraße und Hausnummer zu achten!

Aien.
taußr. 19.

kein Weihnachts -Geschenk
' der Familie willkomo

als eine

«irklitnWM

Nlihmaslhine
NMMADLS Jeder Käufer findet

die ihm entsprechende
Maschine.

Alleinverkauf der weltberühmten Psaff - Nähmaschinen aus der seit
nahezu 46 Jahren bestehenden Fabrik von G . M . Psaff , Kaiserslautern.

Die asserneaelie Vfafi - MäSmaschive iS die

IM - kogeosekill - Imediiie,
welche insolge ihres wenige » Mechanismus einen iiuhexst rnbige » ,
schnellen «. leichten Gang hat u . vor allem säst gar ui7qt reparatnr-
bedüriiig ist . da alle reibende » Teile nachstellbar sind.

Mehrjährige Garantie . — Unterricht gratis , auch in der modernen
Kunststickerei. — Alte Maschinen werden m Tausch genomme. - .

sß Reparaturen jeder Art prompt und billig. ^

AI Ka/ 'e/Mir/r-r,
Maschinenbauer,

_ Oldenburg ^ Gr^ Achterustrafie 58.
Lleinel L Lsrolä
— ^ H «r » O» tr « ' A « dPtk . Slisgentbal- -» 'er- Nr «44

! »^r rr
Rlsoisr »«. perdefi . Grstzl»
feder » » « . <ed»< <llAr -) V»ps

^
». d»G„

10 L- 4 r -t»se . rL, ^ 40 Kev̂ vt . V
M 7 ^ »»» » A»

t » « 4 „ 4 - 40 » ^ vbc
ro w 4 ^ 4 ^ l « ^ d- e^ .ri u,.— —re. »n»^ e

Qr.jp, Le.» »< »^ « ^ 4»^ »».
»I4v »

^
e. Ve>4e,ß > »

Hühner,^ 4 . .
tierärztlich untersucht,' /« gewachsen4 I> 6 LS,
etiSgrwschs. Legehühner

4 2.20 .«c
Serirn»

O4sg « INNII Ae H » < 1selnttsl,

_ Gelfenktrchea.
garantiert rein, per

Pfund .« l .66.
8 L. Fasch . Flora - Trog.

?re!8ermA88i un
Ml!siii vsmen

Liiiller«sne

Leindtts eriismnt.
116/135 om großeTrclltischtücher,

schwere Qualitäl , St . l,66 LL
1S6/I56MU große Trrtttischtncher,

schwere Qualität , St . l,35 .«
136/186 am große Jacquardti,eh¬

rlicher , I» Qualität , St . 2,66, 8 St.
5L6 La

Gervietw » , dew paffend, Dutzend
SH6, 8,S6 und 4,60 Li

Taxwst - edecke für 3 Personen
5,25. 3,66 und 8L6 .«

^ H . SSNvi
»

.

vLSiuo.

üLeso

JhrPorttätalsBrosche.
Semi -Kmaille nach jeder Photo¬

graphie . auch all Nadel , knöpf«
re. Al » Weihnachtsweschenke er-
bitte Bestellung spätesten » bi- »um
1 » . d. Mt «.
Fofsunge » i« grohrr AnSwahl.vt-4r . 8üüäermLim,

La »geftr «st « « 8.

IAO Heute.
abend » 8 Uhr:

kkMösisedsr Vortraz
de- H :rrn

krvk 6 . kodsrt
Or . Vr.

»u» I * « » ! « .

Thema : ? Lll3 lllllwv,
Noate vkrlo.

Eintrittskarten » 1 Li sind
in der Buchhandlung de» Herrn
Max L ch midt zu haben. —
Schule- 75

Zu verlausen rin schönes Kuhkalb.
A . Budelman » , Alexanderstraße 26.

Wahnbeck. Empfehle meinen an-
gekörren Ri »dstier »um Decken.

Joh . Küpker
Zu verl t P « trol «umhri » ofe» , so

gut wie neu. Johannis «« . II.

« SV
KkIeZeckkitsIiLiik

k^
s
'ima lein.

Hoklsaum -Zenvietten
86/80 « o groß mit Hohlsaum St . 1 .36
85/85 . . . . St . 1 .75
S1/S1 . . . . St . 2.25
115,115 . . . . St . 8.80
146/140 . . . . St . 5.00

HoklZLum - Keösolco
_ in weiß und farbig.
» M ' 46/46 ow reinleinene

VLvs - SorvIvNvii,
Ltz. 4.80.^ «l SSssi -.

Zu verlaufen
Pumpen.

2 kupferne
Z .egelhossir. 23.

Das Kegeln um Gänse und
Hühner usw. findet heut « und
morgen noch statt.

H . Kratze , To :»!cticl,wccutr. 36.

Der berühmte

HarMtbirMke
ist jederzeit zu hal u de,

8ejllk. 8sW. ül'Atke «i . l>.8.
_ Mtttelstraße 12 .

'

liiiwüfovi,, 4 . Dörbr? 1901^
H » ^ dsr » »l tür

llsmmermu 8ilr
im ? 171,r.

Lowpoeiuonsn von kcllumenn,
kkeinberxsr unck 8ebul >cn

vürtsrdekn . öbutnee.
NukImTan.

ßklnp prolliXu <k«r»ffi.^
w slllsn »» ^ Or -ürrllv,

Friseur u. Peruckeru»., Haarens« . lL

GroßherMl. Theater.
Dienstag , den 3. Dezember lbol.

38 . Vorst , im Ab.
Ter Sohn des Fürste ».

Trauerspiel in 5 Akten v . Jul . Mosen.
Kassenöffnung 7, Einlaß 7f , ll^i.

Mittwoch , 4 . Dezember ISO ! .
5. Vorstell. im Ab. für Auswärtige.

Novität ! lieber »nserr Krasr.
Schauspiel in 4 Akten v . B - Biörnso».

Deutsch von L . Langen.
Kassenöffnung 3, Einlaß 3 >/,,

Anfang 4 Nbr.

Kremer Stadttyeater.
Mittwoch , 4. Te ; . : Außer Äbonn. :

Gastspiel der königlichen Hofcvern-
säugerin Ellen Buldranson vom Fest¬
spielhaus m Bayreuth und des Hof-
opernsängers Max Bucksarh vo,
Schwerin : Tie Walküre.

TonnerStag , 5. Dez. : HanS Heilinz.
Freitag , 3. Dez. : Das Ewg

Werbliche.
Sonnabend , 7. Te >. : Tie Räuber.

Kamilie«»achrichte«.
GcburtS -Auzeige.

Westerscheps , 36 . Novbr. ISül
Durch die glückliche Geburt euus
Lohnes wurden hocherfreut

Fr . Neddermeyer u. Frau.
Lode » » Anzeige ».

euu morgen 4 '/« Uhr enrscküef
nach längerem mit Geduld ertragnun
Leiden mein« innigstgeliebte Ftw,
unser « liebe gute Dante , Schwein,
und Schwägerin

LM8till6 Ostßlläoi'k
geb. Lange

in ihrem 56. Lebensjahre.
Der trefbetrübte Gatte F . Qstrndorf

und Angehörige.
Dir Beerdigung findet am Freitag

morgen 9>/, Ühr, vom PiuS -Hospital
aus stall.

Tungeln , 2. Dezbr . 1661 . ? -^>
nehmenden die Trauernachricht , daß
gestern mittag meine liebe Frau uns
unsere gurr Mutter

geb. Rüdebnsch
nach langem , mit Geduld ertragenen,
Leiden in einem Alker von beinahe
46 Jahren sanft entschlafen ist.

Lehrer Hagestedt u. Kind« .
Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 7. Dez. , m Wardenburg statt.
Tie Drauersrier im Strrbehause b« ,

ginnt um 1 >/, Uhr.

Eversten , den I . Dezember ISVl
Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche mein
lieber Mann , uns« gut« Dal«,
Schwieger- und Troßval « , der Land«
mann Hiuritk Gerhard Kuhlman «,
im 84. Lebensjahre , welches tiesbetrübr
zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Be« digung findet am Donners¬

tag , den 5. dS . MtS » nachm. 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Eversten statt.

Verlobt: Marie Rohde» Ncwyorl,
mit Otto Kuhlmann . Newyork.

Gestorben: Emilie Gräs, geb.
Kindt , Wolfenbüttel , 34 I . Treber
Hugo Gärtner , Bant , 23 I . Witwe
Anze Rein « - , geb. Hagensredt, Bant,
78 I . Witwe Konrad Gonderwy-,
RamSloh . 73 I . Hermann TönjeS,
Dcichhorst. 13 I . Privatmann
Hinrich Tiedrich Stolle , Ganderkesee,
87 I . Ernst Grashorn , Delmenhorst,
l '/. I . Hcrmann Trüg « . Eckward « ,
hörne, 39 I . Hciiio Aien« , H ' di ' -
warden , 8 Mt . Klara Ü7 --
Kröaerdorf . 8 Mt.

Beranttvortlich für Poltt ' t ». ^ euil êtoo : T-L- A. Hetz , für beiz lo ' alen Teil : LZ. o^ uich^ u^ er̂ nkeratenrei ^ P ^ ^ dömSky^ ntationSdruck ^ ^ Berlä ^ ^ ^ charj ^ loetchÜrL



646

1 » Beilage
) ir L81 der „Nachrichten siic Ltadt und Land" vom Ditnslag , den S. 8c)tmber 1901

? cutsche koni algesellschast.
n Berlin , 30 . November.

Tie deutsche Kolon ialgesellschast ist unter
dem Vorsitze des Herzogs Albrecht von Meck len«
bürg gestern zu einer Vorstandstagung zttsaiiiinenge-
ncteu , die durch einen inlcressanlen Vortrag eingeleitet
wurde, den der Oberleutnant Schlotser , ein Olden¬
burg c r , im Architekicnliause gehalten hat. Herr Oöcr-
Icutnant Schleifer ist ä I» «uit« der kaiscrlicücn Schutz,
truppe für Teutsch-Ostasrita und zur Tienstlciuung beun
auswärtigen Amte kommandiert ; er wird demnächst aus
dem -LlaalSdicnstc treten und als Privatmann wieder
nach Afrika zurückkehrcn.

.Herr Oberleutnant Schlosser nahm im Sommer
1890 einen längercnUrlaub , um daS T a n g a n >, i k a - T am«
p f er - U n t e rn e h m e n zu finanzieren bezw . vorzubc«
reiten . Ende März 1898 verliest die Expedition , insgesamt
aus 12 Europäern bestehend , Hamburg . Tao nächste
Reiseziel war Chinde an der Zambcsi -Mündung . Mit
englischen .Hcckrad -Tampfern und Leichtern wurde der
Transport von hier aus den Zambesie und Shirc -Flust
auswärts gekühlt , wobei schon mit vielen Widerwärtig¬
keiten - n kämpfen war ; mit Trägern und den Erpe-
dilionStarren ging es dann weiter über das Sbire - .Hoch-
land hinweg ; mittels des Gouvernementsdampfers „ Herr-
mann von Wißmann " über den Nyassa - See nordwärts.
Jetzt begann der schwierigste Teil der Erpedition . Tie zu¬
nächst notwendigen Laste » wurden auf 21 eiserne Wagen
verladen . Tiefe wurden mit Trägern bespannt , die
Schleifer inzwischen vom Rikwa - Sce angebracht hatte.
Es galt , inmitten der großen Regenzeit ( im Dezember
und Januar ) mir diesen schwerbeladcnen Karren , die oft
bis über die Achse in den ausgeweichten Boden einsanken,
die gewaltigen Hohen im Norden des Nyassa - Secs zu
erklimmen , und sic dann weiter über das Tanganyila-
Plalcau zu bringe » . Tie Anstrengungen waren enorm,
blieben aber nicht ohne Erfolg . Ende Januar wurde
Kituta am Südende deS Tanganyika erreicht , mit 2
großen Thaus ( arabischen Segelschiffen ) wurde nach dem
deutschen Lstufer hinbncrgesetzt und ain 1 . Februar 189 .»
bei Kassanga , dem heutigen BiSmarckburg , gelandet.
Tiefer Platz wurde für die Erpcditionszwccke als bester
erkundet . Mit dem Bau der Werst wurde alsbald be¬
gonnen . Nachdem die Arbeit in Gang gebracht war,
Mitte März 1899 , brach Schleifer wieder nach dem
Rikwa - See ans . Es gelang ihm , mit .Hilfe einer großen
Agitation , die sich über ausgedehnte Landschaften er¬
streckte , und dank seiner freundschaftlichen Beziehungen
. u den Sultanen der Wafipa , in einem Monat 3000
Träger anzuwerben . Zahllose Weiber und Kinder fchlos-
sen sich an . So war es eine kleine Völkerwanderung,
die sich im April und Mai langsam — im Gänsemarsch
— nach dem Nyassa hinbewegte . Ter ganze Rest der hier
noch lagernden Expeditionsgüter , ein wahrer Berg von
Platten und Stangen und Kisten pp . , wurde jetzt weggc-
schasft . Anfang Juli d . IS . war alles in Bismarckburg,
an Ort und Stelle . Ter größte Teil dieser Träger , mehr
denn 2900 Mann , wurden durch deutsches Gebiet diri¬
giert . So wurde unter mannigfachen Schwierigkeiten zum
erstenmale eine Verbindung zwischen Nyassa und Tan-

onyika auf deutscher Seite geschaffen . Und diese Ver-
indung ist in der Folgezeit aufrecht erhalten worden.

— Heute herrscht dort bereits ein reger Berkehr . Tie
Montierung des Tcunvfers schritt nun munter vor¬
wärts . Im Oktober sollte der Stapellauf sein.

Ta zerstörte eine Feuersbrunst, deren Ursache
heute noch) nicht aufgeklärt ist , Ende Juli die .Hoffnungen
der Expeditionsmitglieder . In einer Nacht wurde die
Arbeit vieler Monate zu Schanden gemacht . Es ver-
orannte die Schlipp , die fertig gestellt war , Teck , Salon,
Mast , Taue , Segel , alles , was aus Holz und Kupfer be¬
stand , aas gesamte Handwerkszeug , mit einem Wort alles
außer dem nackten Tampfcr . Tiefer wurde durch die

schwarzen Soldaten gerettet . Ter Schaden betrug 100000
Mark . Schloifer Holle von den benachbarten englischen
Stationen Handwerkszeug heran , so daß die Arbeit un¬

verzüglich von vorn wieder angefangen werden konnte,
und reiste dann eiligst nach Deutschland , um Ersatzteile
und neue Mittel zu beschaffen.

Im März 1900 konnte Schloifer , diesmal von seiner
Gattin begleitet , mit 800 Trägerlasten die Wiederausreise
von Neapel antreten . Wieder ging eS auf dem Zambesi«
Nyassa -Wege hinaus nach dem Tanganyika . Am 0 . August
traf die Ersatz -Expedition auf der Werst ein . Insgesamt
waren nun 5800 Träger für das Tampfer - Unternehmen
vom Nyassa nach dem Tanganyika geführt

Inzwischen war eine schöne Tampfer - Station erstan¬
den . Und auch die sechste Kompagnie der Tchutztruppe.
die nach dem Süd -Tanganyika verlegt worden war , baute
die Bezirks - .Hauptstation nahe der Werft . Griechen . Ara-
der , Inder und schwarze Händler haben Stores ausge¬
macht , so daß Bismarckburg bald ein bedeutender Platz
ward . Am 4 . Oktober wurde der äußerst schwierige
Stapellauf der „ Hedwig von Wißmann " vollendet . Im
Februar bis Mai nächsten Jahres unternahm Schloifer
eine letzte Reise nach dem Nyassa , um Material zu
sammeln für eine Arbeit (ausführlicher Bericht mit

Kostenanschlag ) , betreffend de » Bau einer neuen Nyassa-
Tanganyika -Straße auf deutschem Gebiet , gewissermaßen
als Konkurrcnzweg der englischen Steven,ohn Noad . Ende
April lehrte er nach BiSmarckburg zurück . Am 3 . Juni
traten Herr und Frau Schloifer die Heimreise an . Ter

Zukunft der Kolonie sieht Schloifer zuversichtlich ent-

gegen . Ter jetzige Gouverneur, Gras von Götzen,
wird auS der Kolonie machen , was überhaupt möglich
sich Er und seine Beamten geniesten das allgemeinste,
unbeschränkteste Vertrauen . Tie » Vertrauen wird dazu
fuhren , daß sich auch mehr und mehr Kapitalien der
Kolonie zuwenden , was für die Erschließung des Lan¬
des notwendig ist.

Zum Schlüsse dankte der Vortragende allen denen.
>ie sich u,n das Zustandekommen des ^ ampscr - llutcr-

nehmen » verdient gemacht haben , und sprach die Hoff¬
nung ans , daß sie von dein Erfolg «' der Expedition
befriedigt sein möchte » , gleichzeitig dem Wunsche 'Aus¬
druck verleihend , daß der E i s e n v a h n b a u von deut¬
scher Seile recht bald in Angriff genommen werden möge.

Ter Vortrag wurde durch eine große Anzahl von
Lichtbildern illustriert . Ter Bau des Tampsers in den
verschiedenste » Sladieu , ei » Hausbau in Zentral -Asrika
wurde auschaulizy dargcsiellt , und viele andere wohl-
gelunaene Bilder führten die Zuschauer an die Gestade
des Nyassa , des Taugaittiika , Viktoria Nnansa , an die
Quelle des Nils und in da « sagenhafte Königreich
Ruanda.

Nack , Schluß des Vortrages brachte der Präsident,
Herzog Albrcck ' l von Mecklenburg , dem Bortragenden den
Tank der Versammlung aus , bemerkend , wie alle , hier und
draußen , de » Kopf über LchloiterS Beginnen geschüttelt und
die schwersten Bedenken gehegt Halle » , und glaubten,
daß weder Zeit » och auch die Geldmittel es möglich
machen würden , daß er seinen Zweck erreichen wurde.
Aber Schleuser habe alle durch seine Leistungen beschämt.
Er habe gezeigt , was deutscher Fleiß » nd dcnlscher Mut

zu leiste » vermag.

Lliütigkcitsbcrillit
der Handelskammer fiir das Herzogtum

Oldenlinrfl,
erstattet in der Vollversammlung vom 29 . Nov . IS»1.

( Für die Zeit vom 15 . Sept . bis einschließlich Nov .)
ll . Wrosrk >n » del nutz Industrie.

ElcrstrzoU . Tie Kammer hal zwecks Gegenäusicrung «»
einem Gutachten , welches der wirtschafts -politische Aiisschtiß
der Landwirtschallskammer in fernem Mehrheilsvotum zu der
von der Handelskammer gegen die Erhöhung des GcrstezollcS
an das Staalsininistcrmin s . Z . gerichteten Eingabe abgegeben
hatte , eine ausführliche Denkschrift an das SlaalSministertum
gerichtet , in welcher zum Gerstezoll wie zu den Zöllen aus die
übrigen Getrcidearle » Stellung genominen wird.

Zolltarif . Tie Kammer har vic Wünsche der ver-
schicdencii Jntercssciile » «» in Entwürfe des Zvlltarifgcsetzcs
und deS ZvIltarifcS gesaminelt und , soweit der Großhaudcls-
uiid Jndnstric -Arrsichnß dieselbe » für berechtigt hielt , dein
Großherzoglichen Staaisminlstcriil » , in einer ausführlichen
Kollektivciiigabc nntcrbrcitcl . Ein Abdruck dieser Eingabe ist
sämtlichen Mitgliedern zur Kenntnisnahme übersandt worden.
Verschiedene Wünsche am Zollerhölnmg glauble der 'Ausschuß
nicht beiurworlcn zu lön » e» , insbesondere die Wünsche der
Jiitc -Jnleressenlen » in Acilderung der bisherigen Zollpraxis
bezüglich der Jutesäcke.

Schlachtvieh - » nd Fleischbeschau . Anläßlich deS Bc-
vorstchens des Erlasses von AuSiührungSbcstimmungcn zu »,
Schlachtvieh , und Flcischbescharigesctz hatte der Siindikus
mit einigen westfälischen Jleischwarenfabrikanlen eine
Audienz beim prcnsüschen Landclsiilnüster zur Besprechung
der Wünsche der Flcischivarenfabrikantcir beantragt,
welche im Oktober d . I . in c » tgcgc » koni »icnstcr
Weise gewährt wurde . I » Berücksichtigung der in dieser
Audienz vom .HandclSniinrslcr und seinen Raten ausgestellten
Gesichtspunkte hat die Kammer auf Grund einer Umfrage die
Wünsche der oldcnburgischcn Flcischwareiisabrikantcn zu de»
djtz I , 2 , 5 , 12 und 21 in einer ausführlichen Eingabe dem
Großherzoglichen Staatsministerium zur Kenntnis gebracht.

Verzollung von Kabel » . Anläßlich der vom spanische»
Finanzministcr durch Erlaß vom 12 . Juli d . Js . vcrordiiclcu
anderweitigen Tarifierung von Kupserdraht für elektrische
Leitungen , wodurch die Verzollung von Kabeln erheblich erhöht
wird , hat die Kammer den Reichskanzler nach Rücksprache mit
Interessenten ersucht , bei der königlich spanischen Regierung
dabin vorstellig zu werde » , daß die erwähnte Verordnung
rückgängig gemacht werde.

Verkehr mit Oletreide . Eine Anfrage des Tcntschcn
Handelstages , ob es sich empfehle , daß seitens deS Tenlschen
HandelSlages dahin gewirkt würde , daß bei Kaufabschlüssen
mit russischen Lieferanten der Handel » ach deutscher statt » ach
londoner Arbitrage eingebürgert würde , hat die Kammer im
verneinenden Sinne beantwortet , da ein deutsches Schieds¬
gericht den Bedürfnissen dc -Z internationalen Getrcidcvcrkehrs
keineswegs in dcm Maße genügen könne , wie es seitens der
londoner Institution zur Zeit geschehe.

Sonstiges . Ter Vollversammlung des Tenlschen Handels«
tages vom 30 . September d . Js ., in welcher zum neue » Zoll-
tarisgesctz Stellung genommen wurde , haben der Vorsitzende
und der Syndikus beigewohnt und im Sinne der Beschlüsse
der Kammer an der Abstimmung sich beteiligt.

Ter kaiserlichen Jnlcndanlur der Marinestation der
Nordsee sind auf Ersuche » Firmen nainhasl gemacht worden,
die eine bestimmte Ware Herstellen.

Wie üblich , sind die zahlreichen Mitteilungen , welche
der Kamnier vom Großherzoglichen Slaatsministcrmni , vorn
Deutschen Handelstage , von der Eentralstelle für Vorbereitung
von Handelsverträge » und sonstigen zuverlässige » Quellen zu-
gegaugen sind , den Interessenten , soweit bekannt , zur Kennt¬
nis gebracht worden . Aus den uns gewordenen Mitteilungen
glaube » wir entnehmen zu dürfen , daß mit Hilfe dieser Ein¬
richtung mancherlei Interessenten neue Absahqucllen und die
Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen ermöglicht worden sind.

EL sind ferner vom Staatsministerium Mitteilungen über
zweifelhafte Firmen im Auslande eingegangen . Soweit mög¬
lich , sind di « Interessenten durch Hinweise in den »Olde » ,
burgischen Anzeigen " auf diese Mitteilungen aufmerksam ge¬
macht worden.

2 . Mcmhckudclssragen.
Kleinhandel mit Branntwein UN » Spirituosen . Auf

die aussührliche Eingabe der Kammer vom 10 . Jum d . I.
hat das Slaalsininisterium unter Uebcrscndung einer an die
Aemtcr und Ltadiniagistrate erlassenen Vcrsügung erwidert,
daß die Festsetzung de » Begriffes Kleinhandel nach den Vor¬
schlägen der Kammer nicht angängig gewesen sei . Ter Inhalt
der erwähnten Versagung ist aus Veranlassung der Kammer
i» den Tagcsblättcr » veröffentlicht wordcn.

Vu ' trllnng tausmännisckier ttonlnrSvrrwaster . In

Ausführung deS Beschlusses der letzten Vollversammlung hat die

Kammer sämtliche Mitglieder » ndHandZsvercinc um Nam-

baflmachung geeigneter Persönlichkeiten , die zur Annahme des

Amtes cnicS Koiilure -verwallerS bereit wären , ersucht . Ter

Kammer sind zusammen 52 Kauslente iicrnrhasl gemacht
worden . » nd zwar in de » Ami ' gcrrchlsbezirken:
Oldenburg 9 , Wencrffede — . Varel 3 . Jever 3. B » l-

jadinge » — . Brake ; >. Elsfleth 12 . Telmeiilwrst 2,
Milde . !,anseir l , Vechta 7. Tainuie », Lü » >nge » 5 , Eloppen-
bürg 2 . FricSonlhe lieber die Qualisitation der

verschiedene » Herren sind verlrariliche Erknirdignngen

emgczoge» worden , » nd tollen nach nochmaliger Beratung » n

Gesell .,,lsarre >sch » sse die 'Anilsgcr .ehle ersucht werde » , » > Zu¬
kunft bei Beklellung von Konlursverwaltern die vorgcschlageue»
Kauslente bernckffchtigen ru wolle » .

Nalirungo und Elciiiißmittrlkontroll « . Tcm Mini¬

ster » »» >,l ans Ersuche » e » ie gutachtliche Aenßeruiig dahin
erteilt worden , daß die Kannner es fiir ivunschenSwerl halte,
das , den tl . ir' erl ' elreibeii ? . !, » der das Ergebnis der Unler-

sliebnng der vo » ihnen ciilna .nnl . ii .' n Waren auch dann eure
aintliche Mitteilung gcmachl »' erde , wenn eine Beanflandnng
nicht iialtgeinndc » habe.

Sonntagsruhe . In Aiissiihrung des Beschlusses der

letzten Vellveri .rtnmlni '.g ist die Enigabc an den Reichstag , beir.
das Zu Ende Bedienen an Sonntagen , nochmals e,»gereicht
worden . Abschri,t derselben ist den olbcnbnrgrjehen Reichstags
crbgcordnelcn zur Kenntnis übersandt wordcn.

lFortscynna folgt . )

HMigel
'

ausstetl
'unq.

( — 1 Oldenburg . 3 Dez

Tie Verlosung, die gestern » ach Schluß der 'Ausstellung
stattsand . Halle folgendes Resultat : Rr 2 l Henne , 50 1 Henne , 0»
I Singvogel , Ol l Hah », 85 l Hahn . 91 l Henne , 95 Spratts
Patent , 108 l Henne , l38 l Hahn , lOl SprallS Patent,
105 l Henne , 173 I Buch . 171 1 Hahn , 180 I P . Tauben,
202 l Zingvogel , 20 t SprallS Patent , 223 1 Henne , 22S
1 P . Tauben . 229 SprattS Patent , 239 t Henne , 2 l3 1 Hahn,
2 >5 l Singvogel . 251 I Hahn . 270 l Bach , 309 1 Hahn,
32l l Henne , 351 t P . Tauben , 353 t P . Tauben . 359
l Hahn , 150 l Hahn . 16 l Spratts Patent , 100 l Henne,
167 > Henne , 522 I P . Tauben , 513 l Buch , bll 1 Hahn,
515 SprallS Patent , 517 I P . Taube » , 620 l tZahn , 033
l Hahn , Oll l Heime , 610 l Hab » , 000 1 Hahn , 007
I Singvogel , 675 l P . Taube » , 678 SprallS Patent , 082
I P . Taube » , 687 I Singvogel , 692 l Singvogel , 690
SprallS Patent , 716 l Henne , 72 l l P . Rymphcnsitliche.
73 !» SprallS Patent , 713 I Hahn , 765 l Halm , 175 l Hahn,
781 SprallS Patent , 79 «! 1 Paar Tauben , 800 l Singvogel,
807 SprattS Patent , 8t 1 l Paar Tauben , 820 l Hahn , 830
I Henne . 815 l Buch . 862 1 Hahn . 809 l Buch . 872 I Paar
Wellensittiche , 892 l Hahn , 90l l Henne , 910 SprallS Patent,
935 I Singvogel , 983 I Hah » , 991 I Singvogel , 997 l Henne,
1003 l Hahn , 1017 l Henne . 1029 I Hahn . 1032 l Buch,
1057 l Hahn , 1002 l Hah » , 1067 I Hahn , 1082 l Sing¬
vogel , I »83 Spratts Patent , IlOO I Paar Taube » , litt
l Henne , ll >9 l Hahn , 1128 l Hahn , N29 I Hahn , N6l
1 Hab » , 1207 I Hahn , 1305 Spratts Patent , I3l3 l Henne,
1318 1 Hahn . 1350 l Hahn , 1395 l Henne , 1121 l Sing¬
vogel , Illi l Hah » . 115t Spratts Patent , 1151 SprallS
Patent , 1173 l Singvogel.

ES sei noch bemerkt , daß das Großgeflügcl , welches auf
die Rümmer » gewonnen und nicht gleich in Empfang genommen
wurde , bei Herr » Robert Müller - Achlernslr . und die
kleineren Tiere , als Tauben und Vögel , bei Herrn Kürschner
Brunot t c - Ackilcrnstr . in Empfang genommen werden können.

^ us dem ihrolrtjerzotzinm.
Her Nachdruck unserer «nt Korre <v»nd enntt ^ en »erlrtzenen vrtglnalkerlchte
Ikt nur «ui ginmrer

^
Quiüknanqabi ßk' tatttl . Vlluetlungrn und "' rilchte

Oldenburg , 3 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblalte .I

' 2lus der Lcesahrtschnle in Vremeu bestanden die
Prüfung zur» Seeslcuermann die Oldenburger Gerhard
H » S mann . Weddewarden »nd Friedrich Müller aus
TcichShauscn ; elfterer erhielt das Prädikat . Mit Auszeichnung » .

* Kicligiös wissenschaftliche Vorträge . Ter nächste
Vortrag wrro Sonntag , 8 . Dezember , abends 7 Uhr . i>» großen
Kasrnosaal gehalten . Herr Proscssor v . Hrrrinann aus
'Marburg wird über » Die Zutuns ts Hoffnung der
Ehristcn» sprechen . Ter letzte Vortrag hat scheinbar viel
Anllang gesunden . Tcmnach dars auch jür nächsten Sonntag
aus eine zahlreiche Zuhörerschaft gehofft werden . DaS Koinilce
wird sich bemühe » , möglichst viele Sitzplätze zu beschaffen.' Diene Busichispostkartcn mit Bildern aus der Stadt
— ttalharinettitraßc . Schlvßgarlcn , Palais des Herzogs Georg,
Haareuuscr rc. — sind in dein rührigen Postkarteirvcrlage vo»
C . 'Müller hicrsclbst erschiene »».

»
X Eversten . 2 . Tcz . Herr B ' inger (gen . Bnngerelly ),

einer der besten » nd bekanntesten Zauberlunstlcr der Gegen¬
wart . wrrd am nächsten Mittwoch und Donnerstag , jedesmal
abends 8 Uhr ansangcnd , in der . Tapkcnburg » zivci intcr-
cssantc Vorstellungen geben . Nach de » Berichten auswärtiger
Zeitungen sind die Aufführungen des Herrn Bungcr
bewundernswert und nötigen den Zuschauern das höchste Er¬
staunen ab . DaS Programm für de » ersten Abend weist u . a.
folgende intcressanle Nummern au, : Ta » tanzende Skelett;
diese » Skelett wird mit Kreide aus eine Tascl gezeichnet und
fängt sofort zu tanzen an ; der Gcistcrsack , eine Borsührnng,
welche nach vorliegende » Berichten in Berlin große Sensation
bcrvorgernsen hat; die Kassette des Teufels ; das berühmte
Dischrnckcn usw . Sicher wird Herr Bring . r hier da » Beste
vorsrihrc » , und man dars deshalb zwei besonders interessant«
Abende erwarten.

O Voy , 9 - Tez . In der gestern stallgcsundcncn
KrrcgcrvkrcinSversammlttng wurde u . a . beschlossen,
nnt der Fra » ks »rler Hajtpslichlrcrstchcrttngsgcscllschast eine
Versicherung cmzrigehc » . Nach Erledigung der Tagesordnung
hielt K .rmcrad Lchrcr .HarmSZilodcnlirchclwurp einen etwa
zwcotnndigc » Vortrao über . Erste Hüte bei UnalückSsällen " .
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Annähernd 59 Pc/cnen Härten den gemeinrerstLndlichen
Auc -udrunc :» ti - -. u :n « Mufte mit un : r : ! : ce Auimcrkia » : -
te,l irr, R '

-r iuone an der Hrnd gni
'
cr , r .rm 2 : : i selbst

ongeftr : i c Bl ^ er au - , wie der Laie sich bei eiu ' laiidcnen
Denn ' n ' u i . n, verschietraen Arien der « che-.n-
tsd - s r. - .. r ^ c, . ^ ' . . . uni gab Anleitung , irr« die
kunktlickr » iig . , , , 7 : : en sei. Tcm A - dnrr wurde leb¬
hafter D . ' - llt , ckftdner hat sich bereit erklärt , in einem
»weiten T-. rrrac - u » er Krankenr ' ! ge und über Heilung der
gew - nnu : «tr '-nr . - itea zu sprich- :: .

I — Rastede , I . Tcz. Eincn lcken Beitrag haben in
diesem d .c Bcteiliaren ber . Hag elveri icher uug fürden Neic - i: ' un >. rer Herzogtum; zu rablen : nämlich pro2 ' - nl . l Ml . ie- . Tier in staluieng - u: aß ber höchsteBeirr , der r . ri ' - r werden kan . .

. Träardcndurz . Tcz. Ter hiesige Tilettanten-
Ver , , p . ran ' ta . ti.: am »>. Tez. »n Luichens « aal einen
ve ' . ili - aft -. r Ta » Programm d'.erzn in ein sehr
re ä ' r ' derverruhebrn sind dre Enralier:
, L . . i .Nreiche "

, . en ander Städtchen « in ander Mädchen ' ,
. Te Ll ' ch mr: : : rui "

, - Fir , fertig, abgcmacb. . . Tn br :qgstde bann '
weg " und . Bullcrieck; Instruklon ; »»»! : ' , Wünschen

wir d »m L- . re -n ' nr seine Mute und Kcst .n ein volles Haus!
Lengiuarden , l . Te ; Bei der genriaen llicuwabl zumGenie in d >. ral für die Zcl vam l . Jan 1ü '2 bis zum39. Te, . l . .'S wurden der Proprietär Harm sanken Harmsund der Schneidern: : .sicr Herm . Lubben zu S - "worden, der

Hausmann < >" '" e "n Nikolaus « tadtlandcr zu Altendeich und
der Hansen in: Tbeedor Lauis zu Wedle» ; wicdergewählt,
während f .ir da; auS' cherbende Mitglied Cbr . Harken der
iiaufmann Tl . L - zers ru Hsolsiel geirablt wurde . Tie Be¬
teiligung an der ru.-agl war eene j»hr g . e . g . , da nur 41
Eiiniiii -. : : : . . al. oii . cen wurden.

H TLestersteVe, I . Tez . Bei der Wahl ,ur Ergänzung
de ? L rts ausichuisrs wurden gewäk ' l bezw . wiederacwählt i
Bank : : . U . L ' m ' tede hier mrl 39 Stimmen , Schuhmacher
H . zur Lcye da- clö ' t mit 32, ttan -mann A . Peters das mit
27 , B,ckermc:n :r F . Pic .nen dal' . Mtt '27 , Tr . med. Schramm
das. m : i 25. Für Len Gerichlsschreiber Middendo - s , d - r im
Vorjahre als Lmtse .nnclimcr nach Schwartau oen'

etzl in,
wurde aus 2 Jahre der Kaufmann F . L . WallrichS gewählt.
Tem Lr : ; au - schuß gehören ferner noch an : Gastwirt C . Aulen-
tcrg . Westerstede, Färber H . Sremfeld , das., A . '.ktionalor
E . Wettermann , das.

TLestersrede , 2. Tez. In der Generalversammlungder HM . acn Lrrskrankcnkaiie wurden die mit Ende
t :est ; Wahres ausscheidenden Vorstandsmitglieder : Kaufmann
B . Strcdrhofi , Brenner F . Lltmanns und Brenner H . Giffenig
hier wieder gewählt, und zwar crnerer »um stellvertretenden
Vorsitzenden. In den Aus 'chuß zur Prüfung ber Rechnung
pro 1991 wählte man Kaufmann Aug . Peters , SchriftsetzerG . Ewald und Brenner F . Lltmanns . hier.

-o- Blexen , 1 . Te - . Ter hiesige Ge>'angrerein , ge¬
mischter Chor, veranstaltete am Freilag einen sogen, ge¬
mütlichen Llitnd , welcher sehr gut besucht war und in jeder
Weise schön verlies. — In der heute m der Kirche stair-
cefunLenen Wahl eine - Kirchenratsmitgliedes wurde für den
von b .er verzogenen Landwirt E . Mengers -Grebswarden
K . P l u m v >Einswarden gewählt

2 Rodenkirchen , 2. Tez. Gestern wurde Herr Pastor
Ramsauer durch Herrn Geh. Lbcrkirchenrat O . Hansenunter Assistenz de - Kircheurals Schauenburg und des Pastoren
Tönießen in sein Amt als Pfarrer , Prediger und Seelsorgerder Gemeinde Rodenkirchen eingesührt.' Jever , I . T : r . Vor fast ausverkauftem Hanfe fand
gestern im preßen « aale des Konzerlkau' es däs Konzert
unserer Landsmännin , der Sopraniängcrin Frl . Katharina
Rösing statt . Leider mußte die Sängerin Mitteilen, daß
Herr Konzertmeister Rudolph , der seine Mitwirkung ( Violine)
zugeiagr harre, durch Krankheit am Erscheinen verhindert sei.Aber auch >

'
o bor das Kon- erl einen großen Kunstgenuß. Frl.

Rösing, eine hohe , königliche Erscheinung, wußte die Zuhörer
durch ihren glockenreinen Sopran sowie durch ihren seelenvollcn
Dortrag zu lautem Beifall Hinzureißen. Eingeleilet wurde der
Abend durch den wohlgelungenen Tortrag der Arie der Eli¬
sabeth aus TannhLuser . Tich teure Halle , grüß ich wieder' .Tann solaren eine ganze Reibe kleinerer Lieder, die sämtlichtadellos rorgetragen wurden und lebhaften Beifall ernteten.
Zu Beginn des zweiten Teiles sang Frl . Rösing die Arie aus
. Iphigenie auf Tauris ' , . O du, die einst mir Hilfe gab ' von
Gluck . Tann folgten wieder mehrere kleinere Lieder. Beson¬ders lebhaft gefielen . Tandaradci ' von « lange und das
italienische Lied . La Fclcrra ' von Marchesi. Letzteres mußte
die Sängerin wiederholen.

H Tclinenhorst , 2 . Tez. Ter Gesamtstadtrat beschloßdie Absenkung einer Petition an den Landtag gegen die
vom Bremer Staat in der Gemeinde Hasbergen beabsichtigte
Anlegung von Rieselfeldern und ersuchte den Magistrat,das Erforderliche zu veranlassen . Eine gleiche Petition wird
auch von der Gemeinde Hasbergen an den Landtag gerichtetwerden. Ferner wurde der Magistrat ersucht, an das Groß-
herzogliche Ltaatsministerium und an den Landtag die Bitte
zu richte » , daß die lebenslängliche Wahl der Bürgermeister in
den Städten erster Klasse abgcscbaffl und die Wahl auf eine
durch L-ltsstatui sesizulegcnde Anzahl von Jahren eingeführtwerde. Jever und Varel werden in gleichem Sinne petitionieren.
In der Versammlung des Vorstandes und Ausschusses der
h .esigen Bürgerschule wurde die Anstellung dreier Lehrer fürdie Roalschi le i. E . zu Lstern n . I . beschlossen . Gewähltwurden für Mathematik und Naturwissenschaften Herr Mondonin Mannheim , jur Religion . Teulsch und Geschichte Herrvr Emmen in Northeim , für Zeichnen Herr Lillmann in
Salzuflen . H :rr Tillmann ward zugleich auch den Zeichen¬unterricht an der gewerblich:» Fortbildungsschule übernehmen.Tamit hat die Entwickelung der vergangenen Lstern ins Leben
getretenen « cknile einen weilercn Schrill vorwärts gelhau.Herr Jenke gehl mir nächsten Lstern von der Realschule i. E.an die höhere Mädchenschule über.

td Strücklingen , 1 . Tc, . Auf die Eingabe der Kolo¬nisten von Elisabethfehn und Idafehn , betreffend Verlegungdes Wahltermins zur Gcmcinderatsneumahl in die
zweite Hälfte des Tezcuiöer, hat das Großhcrzogliche Amt
Friesoythe sich seltsamerweise nicht eingelassen,sondern die Sache rundweg abgelehnt, weil eine Verlegungnach d :r rev. G . meindeor^ nung nicht zulässig sei . So fanddenn die Wahl ani letzten TciinceSlag in der « ängcrkalle bei
Kallagcs Gn ;

'
, >use hierselbst statt . Trotz des sehr schlechtenWetters war die Beteiligung dennoch eine recht gute. ES

wurden 154 « nnnnzcUel abgegeben, somit dürften ungefährder Slimmbcrechliglen ihr Wahlrecht ousgeubt haben.
,> e'yt man dabei in Betracht , daß sehr viele Schifter ans denKcl .nen z . Zt . noch oUeabwesend sind, so üars die Beteiligungan der Wahl wohl als eine reckt gute bezeichnet werden. Ein

scharfer Kampf war der Wahl voraiigegangen. Es hatten
sich zwei Parteien gebildet. T :e eine bestand aus den
i ' ngeiefteneu von Strücklingen , Bollwgen und Ulende,
t :e Gtgcnrarlei kauptsächlich aus den Kolonisten von Ida-
scbn und Eli ' alethsebn . Im lep : en Augenblick aber ließen
Li« Itafthner dl« Kelountcn vän Elisabethfehn schnöde im
Such. Idafehn dcanspiuchle 3 Vertreter , Elisabethfehn sollte
ft, : en einzigen haben. Tadurck kam Idafehn zu Fall , denn
es iand nun keine genügende Unterstützung durch die Nachbar-
ft- la : , : e. Fast allgemein wurde cS freudig begrüßt, daß die
rrcrtl - uchlgcn Idafehner unterlagen . Er wurde» gewählt:
Eilerl Fuael - Urende nur 91 S : . Bäcker Wilh . Harms -Idafehn
mit 93 St, , Konrad Tierks - Slrueftingen mit b9 « l., Johann
Reents -Eiisabelhfcön nni b9 St, , Gerd E . Schulre-Bollingen
mit >4 und Wirt Engelbert ProU -Bollingen mit SI Stimmen.
T >e Idaichner harten nickt cn :en dieser Männer auf ihrer
2 :ste. Sie brachten es bis ans 67 Stimmen für 2 ihrer
Kandidaten . So gchls : Wer alles haben will , kriegt oft¬
mals — nichts . Als Selteiibeit bars noch bezeichnet werde»,
daß in letzter , wie auch ui dieser Wahl sämtliche ausscheidenden
Gemeinderatsmitglieder durcknelcii. Wie sehr man sich ob
der Wahl ausgercg: hat , dar >. :gre sich darin , daß r - nach
beendeter Wahl sogar noch zu Swlägereien gekommen ist.

sir Hamuirlwarden » 2. Tez, Bei der heute in Ed
Grä ' ensteins Gasthaus « srarrgesundcncn Gemeinderals-
wahl wurden von 568 Wahlberechtigten der Gemeinde 121
Summen abgegeben. Gewällt wurden auf 4 Jahre Georg
Puclsi'en in Harricsivurp mit 129 Sk .. Eduard Gräsenstein-
Hammelwarden mit 118 Sr, , E , Ludw , Wedemeycr- Sunderfclb
Mil 69 Sr . , Ekr , Schuhmacher -Lberhammclwardcn mit 6V Sr,,
B , Meiners -Löerhammelwardcn mit 62 St , und Aug , Aboicks-
Sankseld mit 62 « l. . auf 2 Jahre Maschinist Vierling mir'w St , Ferner erhielten Summen I . Heyer 58, T , Robbe 58,
H . EylcrS 58 und Jochims 59. Tre andern Summen zer-
splilterien sich,

a Lcniwcrder , I . Tez , Tie Gemeinden Altenesch und
Bardewisch ließen sich vor vier Jahren auf dem Lemwerder
Groden nahe der Anlegestelle ber Tarnpfiähre durch die
Weserkorreklion em großes Saudlager auspumpen , das
etwa 49990 cbm reinen Wcsersanb enthielt , der zu Wegebaulen,
Hauswarfen usiv. verwendet werden sollte. Nach der da¬
maligen Annahme glaubte inan etwa 49 Jahre damit aus-
kommen zu können ; nun ist das Lager, von dem jeder Ein¬
gesessene beider Gemeinden Sand entnehmen konnte, aber
erschöpft bis auf einen Llreifen , den die Fahrpächler zur
bequemen Verbindung zwischen dem Teich und der Anlage-
stelle haben Herrichten und mit Fliesen belegen lassen. Es
heißt, daß auch dieser « andpsad noch abgetragen werben soll,was iui Interesse des starken Verkehrs zwischen dem Stedinger-lande und dem andern Ufer un höchsten Maße zu bedauern
wäre . Nach seiner Beseitigung würde der Verkehr zum Fähr¬dampfer sehr erschwert, ja zu Zeilen unmöglich gemacht werden,weil die Chaussee über den Groden bei Hochfluten unter Wasser
gesetzt wwd. Tie Gemeindevertretungen von Altenesch und
Bardewisch würden sich allgemeine Anerkennung verdienen,wenn sie Erhaltung des Sandpsades in seiner jetzigen Gestaltanordneren,

Verhandlungen vcgen Kersargnog der LrtS-
gmeiirde Lßernburz mt 8as.

(Bericht der Gaskommission.)
In einem Schreiben vom 8. Februar 1901 fragte der

Gemeindevorstand von Lstern bürg beim
S t a d t m a g i st r a t an , ob und unter welchen Beding¬
ungen die « radl bereit sei, nach Uebernahme der Fv .rt-
niannschen Gasanstalt , die Straßenbeleuchtung in der Lrts-
gemeinde Lsternburg im bisherigen Umfange zu über¬
nehmen und später auch aus die übrigen Straßen aus-
zuüehiien.

Taraufhin sind mit dem Gemeindevorstande Ver¬
handlungen über einen Vertrag zur Versorgung der Lrls»
gemeinde Lsternburg mir Gas aus dem städtischen Gas¬
werk gepflogen , welche dahin sühnen , daß

1 . mit Zustimmung des Stadtrats eine Vereinbarung
getroffen wurde , wonach der Lrlsgemeinde Lstern¬
burg am 1. Juli d, I . an bis weiter das Gas fürdie in Lsternburg vorhandenen 19 Straßenlaternen
vom städtischen Gaswerk zum Preise von 27 Mk.
für 1000 Brennstunden einer Laterne einschließ-
lich der Kosten der Unterhaltung und Wartung der
Laternen geliefert wird,

2. dem Gemeindevorstand vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Sladtrats ein von der städtischen Gas-
kommission ausgestellter Entwurf zu einem Ver¬
trage auf 30 Jahre über die Versorgung der Lrts-
gemeinde Lsternburg mit Gas unterbreitet wurde.

Ter erste von der Kommission durchberatene Ent¬
wurf , in dem als Vergütung für Straßenbeleuchtung ein
fester Satz pro Laterne ( 1000 Brennstunden jährlich ) vor¬
gesehen war , wurde zunächst Herrn Direktor Burgmannin Altona zur Begutachtung vorgelegt . Tiefer wies in
seinem Gutachten vom 15. Mai d. I . darauf hin , daßdie Lrtsgemeinde Lsternburg noch lange nicht daran den¬
ken könne, eine eigene Gasanstalt oder gar ein Elektrizi¬tätswerk zu erbauen , da sie selbst bei einer Gasabgabe,die viermal so groß sei , wie der jetzige Verbrauch , nocheine erhebliche Summe Geldes jährlich werde zusetzen müs¬sen. In Rücksicht dieser Situation der Lrtsgemeinde
Lsternburg werde es derselben nur zum Vorteil gereichen,wenn sie auch in Zukunft von der Stadt Lldenburg mit
Gas für Straßenbelcuchtungs - und andere Zwecke versehenwerde . Er empfehle nun auf Grund seiner langjährigen
praktischen Erfahrungen , einen Vertrag auf der Grund¬
lage abzuschließen , daß Lsternburg nicht nur hinsichtlichdes Privatgaskonsums , sondern auch hinsichtlich der öffent¬
lichen Beleuchtung gerade so wie die Stadt Ll¬
denburg behandelt und daß daher den beiden Gemein-
den lediglich die Selbstkosten des Gaswerks für Straßen¬
beleuchtung in Rechnung gestellt werde . Weiter enthieltdann das Gutachten nähere Vorschläge über die Durch-
führung dieses Grundsatzes in dem abzuschließenden Ver¬
trage.

Tie städtische Gaskommission hat die Burgmannjchen
Vorschläge accepiicrt und auf dieser Grundlage einen
neuen Vertragsentwurf unter Milwirkuna des Gaswerks-
direktors ausgestellt.

Nach diesem Entwürfe bejchasft die Stadt die Rohr¬
verlegungen und die Aufstellung der Straßenlaternen in
Lsternburg auf ihre Kosten und berechnet die Gasliese-
ruiig für die Straßenbeleuchtung , einschließlich der Kosten
der Unterhaltung , Wartung und Bedienung der Straßen¬

laternen , lediglich nach den jährlichen Selbstkosten, Pri-vaten liefert sie das GaS nach den jeweilig in der « lad-Lldenburg hierfür geltenden Preisen , Will Lslernbiiranach Ablauf von 30 Jahren das Bertragsverhältni ; lösen
so hat es auf Verlangen der Stadt das Rohrnep nebstStraßenlaternen zum Anschassungewene abzüglicheurer jährlichen Abschreibung von 2 Prozentkäuflich zu erwerben . Statt die Uebernahme zu verlan-
ge» , kann die Stadt aber auch die Gasrohren liegen lalsenund weiter an Private obgeben.

Ter nähere Inhalt des Vertragsentwurfs kann ,nder Sitzung (heute um 6 Uhr im Rarhause) mit-
geteilt werden.

Ter Entwurf ist zunächst dem Herrn Gemeindevor-
sicher Tühlmann, einer mit ihm genossenen Abrede
gemäß , zur Einsicht und vorläufigen Beratung mit dem
Trlsaussschiisse mitgeieilr , daraus , nachdem diese Vera-
tung siartgefundcn , mit dem Gemeindevorsteher und ei.nem Benreter des Ortsausschusses mündlich besprochenund erst dann dem Gemeindevorstande mittels eines
Schreibens voin 7 , September förmlich zur Herbeiführungeiner Beschlußfassung des Lrlsausschujscs unterbreitetworden.

Hierauf hat der Gemeindevorstand in einem Schreibenvom 24 /30 . Tkrober d . I . geantwortet , daß der Lrlsaus-
schuß den Vertragsentwurf abgelehnt und die Er¬
bauung einer eigenen Gasanstalt in Aussicht
genommen habe . Irgend eine Begründung des ablchnen-den Beschlusses entbält das Schreiben nickt,

Tie Gaskommission hat beschlossen, von diesem Er-
gebnis der Verhandlungen den städtischen Körperschaften
.neniltnis zu geben ; sie behält sich vor , in der Sitzung ihre
Mitteilungen bierüber mündlich zu ergänzen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 2 , Tezember.

102 . Sitzung.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht du

erste Beratung des Entwurfs eines
Zolltarifs.

Reichskanzler Graf Bülow : Ter vorliegende Tarifentwurs,
der wichtigste und bedeutendste Gegenstand , welcher in dieier
Session den Reichstag beschäftigt, ist das Ergebnis meür-
jähriger umfassender und sorgfältiger Vorbereitungen . Nah
gründlicher Ermittelung der bestehenden Produktion - - und
Absatzverhältniffe für Landwirtschaft und Industrie haben die
im wirtschaftlichen Ausschuß vereinigten Vertreter und die
unter ihrer Mitwirkung herangezogenen und unter ihrem
Beistand vernommenen zahlreichen Sachverständigen aus den
verschiedensten Erwerbszweigen ein umfangreiches wertvolles
Material zusammengeslellr. Aus Grund diese - Materials
haben die zuständigen Reichsbehörden unter gewissenhafter
Abwägung der einander vielfach gegenüberstehenden Interessenden Entwurf des Tarifs aufgebaut . Mit Genehmigung des
Kaisers ist dieser Tarifentwurs den Beratungen des Bundes-
rals zu Grunde gelegt worden . Nachdem bereits im Juli durch
mündliche Rücksprache der leitenden Minister der größere-
Bundesstaaten über gewisse Punkte d«S Tarifs ein Ein¬
vernehmen erzielt worden war , hat nunmehr der Bundes-
rat nach eingehenden Beratungen dem Entwurf in seiner
jetzigen Gestalt seine Zustimmung erteilt . Ter Entwurf
ist hervorgegangcn aus den Bedürfnissen des deutschen Wirt¬
schaftslebens und unter möglichst gleichmäßiger Berück-
sichtigung aller berechtigten Interessen . In erster Linie
ist den Wünschen nach Erhöhung des Schutzes Rechnung
getragen , welche von der Landwirtschaft erhobenworden sind , und deren Berechtigung innerhalb der durchdie notwendigen Rücksichten aus die gemeinsamen Inter¬
essen gezogenen Schranken nicht bestritten werden kann.
Der Entwurf will aber auch der Industrie Abhilfe der¬
jenigen Mängel gewähren , welche sich bei Handhabungdes geltenden Tarifs im Laufe der Zeit herausgesiellt ha¬
ben . Und endlich will dieser Entwurf für die lünstigc»
Handelsvertragsunterhandlungen mit an¬
deren Staaten eine bessere Waffe liefern . Tieser Tarif be¬
deutet somit nicht die Abwendung von der Politik der
Tarifverträge . (Große Bewegung , Widerspruch links . ) Sie
werden das ja abwarten können . Jedenfalls besteht bei
den verbündeten Regierungen die feste Absicht, die Inter¬
essen der deutschen Aussuhrindustrie wie bisher auch in
Zukunft zu verfolgen , selbstverständlich unter Wahrung
unseres guten Rechts , über die Grenzen desjenigen , was
wir ohne Preisgeben der deutschen Interessen gewährenkönnen , nach eigenem Ermessen zu entscheiden . (Lebhafter
Beifall . ) In der sorgsamen Vorbereitung dieses Entwurfs
haben die verbündeten Regierungen das ihrige für das
Zustandekommen der seit langem in Aussicht genommenen
Reform unseres Zolltarifs gethan . An dem Hause ist cs
nun , seinerseits einzutreten in die Prüfung der Vorlage,
und dieselbe in gemeinsamer Arbeit mit den verbündete»
Regierungen zu stände zu bringen . Widerstreitende Inter¬
essen ringen bei der Neuordnung unseres Zolltarifs nach
Befriedigung in säst allen wichtigen Fragen . Wenn die
verbündeten Regierungen in dieser Beziehung aus Wider¬
spruch gefaßt sein müssen , so glauben sie doch , daß durch
diesen Tarif eine Grundlage gegeben ist, aus welcher sich
für die Bedürfnisse der Landwirtschaft , der Industrie und
des Handels eine gute Schutzwehr und ein billiger Aus¬
gleich schassen läßt , wenn uns die Volksvertretung ihre
Hilfe nicht versagt . Ich habe wiederum die Landwirtschaft
an erster Stelle genannt , weil ich mit den verbündeten
Regierungen davon überzeugt bin , daß sie sich lange in
vielen Teilen des Reiches in einer schwierigen Lage be¬
funden hat , während Industrie und Handel sich in den
letzten Jahrzehnten verhältnismäßig günstiger entwickelt
haben , und daß daher bei der hohen Bedeutung , welche der
Landwirtschast für die Wehrkraft und Nährkraft des Reichs
zukoinmt , ihr jedes mit den Grundbedingungen des wirt¬
schaftlichen Lebens vereinbarte Maß von Schutz und
hilf « gewährt werden soll . (Erneuter Beifall recktS, Wi¬
derspruch links ) Ich habe von einem billigen Ausgleich
gesprochen , weil , wer angesichts so vieler schwer verein¬
barenden Forderungen mehr in Aussicht stellen wollte,
entweder über Zauberkräfte verfügen müßte , die den ver¬
bündeten Regierungen nicht zu Gebote stehen, oder m
frivoler Weise Illusionen erwecken würde , die er selbst
nicht realisieren könnte . Deutschland ist weder ein In¬
dustrie -, noch ein reiner Agrarstaat , sondern beides zu¬
sammen . Wir wollen allen ErwerbSkretsen den Anteil
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an dem internationalen Güteraustausch sichern und er¬
leichtern . TS wird das ernsteste Bestreben jedes verant¬
wortlichen Staatsmannes sein müssen , bei den Verhand¬
lungen mit dem Auslande unter annehmbaren Bedingun¬
gen zu Handelsverträgen zu gelangen . Turch eine solche
Politik haben die verbündeten Regierungen die Arbeit sür
die breiten Massen in Stadt und Land und damit das
Bolkswohl zu fördern . Wir werden in unsere » Beratungen
den häßlichen Streit , an de », cS hier nicht schien wird , vor
fremden Augen , vor den Ohren des Auslandes zu führen
haben . Lassen Sie uns in allem Kampf der Einzelinter-
essen, in allem Zwiespalt der Parteimeinungen uns be¬
wußt bleiben , dag mir hier über unsere eigenen Ange¬
legenheiten niit jenem nationalen Egoismus verhandeln,
der berechtigt ist (Beifall rechts ), und lassen Sie uns
andererseits nicht vergessen , das; wir dem Ausland ge¬
genüber nur dann stark und geschlossen auslreten können,
wenn aus unseren Reden und Beschlüsse» immer und
überall der Gedanke an das Gesaintwvhl , der nationale
Gedanke hervorleuchtet . (Lebhafter Beifall rccht-Z und im
Zentrum . )

Staatssekretär v. rhielmann : Ter Vorwurf sei un¬
berechtigt , daß die Vorlage die Interessen einzelner Er-
wcrbsstände nicht wahre . Vertreter aller Bcrussstände
seien gehört worden . Tie verbündeten Regierungen feien
ferner überzeugt , daß auch auf Grund dieses neuen Tarifs
Handelsverträge zu stände kommen könnten . TaS Süstem
diese- neuen Tarises sei, wie er glaube , ziemlich fehlerfrei.
Es habe den Einzclregierungcn zur Beurteilung Vorge¬
legen , und ebenso der Beurteilung der Handelskammern.
Nach den Vorbereitungen , die Jahre lang gedauert hätten,
werde es im Reichstage wohl auch nicht so schnell gehen.
Das Hauptinteresse werde sich aus die landwirtscüastli-
chen Zölle konzentrieren . Tie verbündete » Regierungen
werden jedenfalls sür die Landwirtschaft alles thun , was
geschehen kann , wenn es mit den allgemeinen Interessen
vereinbar ist.

Gras Lchwerin -Löwitz ( kons. ) : Tie Art , wie Gras Bü-
low heute die Vorlage begründet hat , unterscheidet sich
sehr vorteilhaft von der Stellungnahme seiner beiden
Amtsvorgänger , namentlich der von Eaprivi . Er sei be¬
reit , nachznweisen , das; unsere Landwirtschaft den Ge-
treidcbcdars Deutschlands aus eigenem decken könne, selbst
wenn sich über kurz oder lang die Bevölkerung Tcutsch-
landS noch verdoppeln sollte . Allein schon die Höhe der
ländlichen Arbeitslöhne , durch welche die landwirtschaft¬
lichen Produktionskosten so sehr gesteigert worden seien,
rechtfertige die Erhöhung der Zölle bis zu dem von dem
landwirtschaftlichen Bureau geforderten Maße . Wir wer¬
den in der Kommission Anträge aus weitere Erhöh-
ung der Gctreidezölle stellen und werden von
deren Schicksal unsere Entscheidung über die ganze Vor¬
lage abhängig machen , andernfalls ist die Vorlage sür
uns unannehmbar . Auch wir wollen Handelsverträge , aber
wir wollen sie nicht um jeden Preis , wir wollen sie nicht
aus Kosten einzelner ErwerbSzweigc . Redner empsiehlt
schließlich Verweisung der Vorlage an eine Kommission.

Abg. Molkeubuhr (Soz . ) : Ter Vorredner führte die
landwirtschaftliche Notlage mit zurück aus die gestiegene»
ländlichen Arbeitslöhne , er sagt aber nicht , wie hoch oder
vielmehr wie niedrig denn eigentlich die ländlichen Ar¬
beitslöhne sind . Wenn es richtig ist, wie Graf Schwerin
sagt , daß auck> die Bauern vielfach in Not und Verschul¬
dung sind, so liegt das hauptsächlich daran , das; die Bauern
sich nicht rechtzeitig und energisch genug gegen die Groß-
grundbesitzer zur Wehr gesetzt haben . Redner weist hin
auf die agrarische Behauptung , daß nicht die Zölle , son¬
dern die Zwischenhändler , die Müller und Bäcker, das Brot
verteuerten . Wenn die Bäcker so gestellt sind , wie cs Herr
Oertel -Sachsen immer schildert , wenn er die Bäckereivcr-
ordnung bekämpft , dann können die Bäcker ganz gewiß
nicht die Zölle tragen , es bleibt also dabei , das; die Kon-
sumenten sie tragen . Sie können jedenfalls versichert sein,
daß wir hier mit ebenso großem Eifer sür die Inter-
essen der Konsumenten , der Arbeiter , der hungernden Kin-
der kämpfen werden , wie Sie sür die Interessen der Groß-
grundbesitzer kämpfen . Tie Arbeiter werden durch die
höheren Zölle in ihrem Nahrungsstand nicht aufgebesscrt,
sondern noch herabgedrückt werden . Wenn Sie wegen die-
ser Wirtschaftspolitik neue Wahlen ausschreiben wollten,
seien Sie überzeugt , Sie würden einen Reichstcg zusam-
menbekommen . dem Sie gar nicht wagen würden , eine
solche Vorlage anzubieten.

Hieraus erfolgt Vertagung . Morgen : Fortsetzung.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 3. Dezember . Kursbericht der Oldenonrgischen
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8 >/, pSr. ionstige Lldenb. Kommunal-Anlerheu
5 pEt. W sterfteder Amtlverb. -Anl. . .
4 pLt. Emm-Lübecker Brior.-Obligalronen
8 '/, pLt. Beul '.L« Reichsanreq«, adgep ^ « r-

1905 . . . .
oo. . . .
de. .

Ecn '
e ' t , abgest , unkündbar bis

kündbar br«
8' , pLr. vo.
3vD. de.
3 '/. pEt . P . ß

'ck
1905 .

3 ' , »Et. do . do . do . . .
3 pLt. do . de do
4 pLt Te -

' tcwer Krest .Ai -.
'nhe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 .
4 PEt . A-ensburgerStadt -Anleibe , unkb . b. l 906
2 . , PÜr. Stettiner Stadt - Anleihe . . .
2 '/» PA . Wormser Stadl -Anleihe . . »

»Et.
97

97.30

102 .30
101 .5»
129,60
101 .50

„Et.
98

98,30
88,40

103.50
102.50
130,40
102,50

101,50 102,50

100
101
95,50
95

87
105,50

100,30
100,10
8 ',45

100,30
100,50
89,45

103 . >5
l02
05. lO
95^ 0

88

100.85
100.95
90

100.85
l " 1,05
00

104
10 .'.55
95 .65
VS .05

n . Nicht miindelslcher.
4pEt. Motkau-Kasan -Eisendahn-Prier,laten , gar. 96,90
4 pEt . alte «alirnriche Rente (Vincke von 4000 srk.

unv darunter » . . . . 99,70
3 pEt. staat«gar . Italienisch« Eilend -Prioritäten. 6l,42

tSrkikr v . 500Lire >m Verlaut »Er. hoher,
4 pLt. Psvbr. der Preuß. Boden -Ereb .-Lk: »Bank

Serie XVIII , unkündbar bU 1910 99,45
3 '

, , pEt. Psandbrrei« « er Mecklenburg . Hyverdeier»
und Wechielbank , unkündbar br« 1905 . Ol,95

4 pl! r do . do ., Srrre II , » » 1910 00,45
4 pCt . OldenburgerGlasdütlen-Prioruälen , rück»

zadloa -, 102 . 100
4 pCt . Warvs-Svmnerei-Prioru .. rückrahlb . 105 102
Oldenb LandeSbanl - Aktren <40 vLt. Emzapiuug u.

4 pEt. Zrnt dein l . Januar » . —
Oldenb . Glaibünen -Aluen<4 »Et. Zrn« v. l . Jan .) —
Lldenb.-Porlug . Tampisch . -Rhed .»Aknen ( 4 pEt.

Zins vom l . Januar ) . . —
Wawsw .-Pncr . -Äkt. IIl .Ein. < tvEt. Zins v . l .Jan .» —
Wechsel au> Amsterdam kurz sur fl. 100 m Ml. —
Check aus London » I L- « . 20,36

, „ 8 !cw- )»orl , I Toll . . , —
Amerikanische Notcn . » . » » 4,1525
Holländische Baulno.en kür 10 Gulden » „ 16,81

An der Berliner Börie notierten gestern
Oldenbnrgrich « Spar - und Lerhbank -Akuerr 167 pCt . bez G.
Oldenburg. Eiicnbünen- Akrren lAugustievni —

Drrlon: de: Deurilpe » öteubsbant 4 pEt.
Tarlebenüms dr 5 » Et.

KV . Dre 4rCt Echw iburger Gemeinde -Anleihe bringen wir
bi« werter regelmäßg zur Notiz.

Oldenburg , 3 . Dezember . Kur - bericht drr Olden-
burgischen Lande » bank.

Einkaui Verkauf
Müiidclsicher.

3 >/, pCt. Deutsch « RerchSanleche, br« 19o5 unkündbar 100,30 l00,85
3 >/r pEt. Ternsche RerchSanlerhe . . . 100.40 100,95
3 pCt. dergleichen . 89, lö 90
3 ' , pCt. Lldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 07 08
35 z pEt. dergleichen Mit halbzähr . Zinsen. . 07,50 98,50
3 pEt. dergleichen . — , — 8840
3 pLr. Oldenburg. Prämien-Obligalionen in pEt. 129,60 130,40
4 pCt . Oldenb. Bodenkreduanstall-Oblrgauonen,

unkündbar br« 1906 . . . — —
4 dCt . abgc stempelte dergleichen . . . — —
4pEl .OldenburgerStablanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi« 1907 ausgeschlossen lOl,50
4pCt. Elovxcnbrirg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1008 ausgeschlossen . . 101,50 —

4pCt. vrrjch . Oldbg.AmtsverbandS-u Communalanl. 101 —
3 '/» pEt. dergleichen . 95 06
3vCt. Jeversch « Stadialst., Tilg , durch Ausloosg 87 88
3V» PEt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,30 100,85
3 '/« vCt. Preußische konsolidiert « Anleihe . . 100,50 101,05
3 pCt . dergleichen . 80,45 90
3'/, pEt. Rbeinprovrnz -Anleihescheine . . 100,40 100,95
4 « Et. Westsälrlche Provinz al-Anleihe , verstärkte

Tilgung bis 1000 ausgeschlossen . 102,40 103,15
4 pCt . Tellow. Kreisanleih« unkundb . bi« 1015 — —
4pEr. Anleihescheine der Stad » Burg b. Magdeb.

verstärkt . Tilg» g b 1910 ausgeschl . 101,80 102,35
4pCt gar.Eulrn-LübeckerPrior -Obliganonen I .Em. 100,50 —

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priorrät - -
Obligalioncn II . Em . . 100 101

4 PEt. LraunichwcrgerLandes-Eisenbahn Priort.
Obüg. II . Em. 100,80 101,30

4 pCr . Erejelver Eisenbahn-Obligationen . 100 101
4 pCt . Frankiuner Hypoth .-Kredil -Verein Psand-

briese, bis 1910 unkündbar . . 09,70 100
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredil -Ges .-Piandbricie

von 1901, unkündbar brSIOIO . 100 100,55
3 '/» VCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis >906 92 92,c>5
4 pCt. Preuß . Boderi -Kredübank -Psairdbriese , un»

kündbar bis I9N . . . . 99,lb 99,75
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi» 1905 99,45 90,75
4 pCt. Schwär,bürg. Hypotheken -Bank-Psandbries«,

unkündbar bis 1902 . . . 98,20 98,50
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1900 . . 09,20 90,50
4 vCt. Oesterreich . Golbrenlr, Stücke L fl . 1000. — 100,90 101,65
4 PCI . Ungarische Goldrent«, Stücke ä Mk . 2025 .— 99,60 100,15
4 pCt . alte Jtalienrich« Stente , große Stücke . 99,70 I00gl >

dergleichen n« ine do . . . 00,70 100,50
3 pCt. steunpfludügeItalienischegarantierte Eisen-

babn-Obligationen . . . . 6l,45 62
3 pLt. dergleichen, klein« Stück « . . . 6l,45 62,25
4 pCt. gar. Moikau-Kai'an Ers .nb -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung br» I0l5 auSgesbl. 96,90 97,l5
Wechsel aul Amsterdam kurz sür jl. lOo rn Btk 168 20 160

„ , London » » 1 L »lr . ^ „ 20,3>- 20,16
» ^ New -Aori „ „ I Toll . « „ 4 . 1525 4 .2025

Holländische Banknoten sür 10 Gulden „ , 16,81 —
Dlskoutsatz der Deutschen Rcichebant 4 pE».

Oldeodurg,3 . Dezember . Kurtbericht der Oldenburger
Bant . Einkauf Verkauf

pEt. pEt.

97 98

97,50 98.50
— 88,40

— 103.50
101 ^ 0 —

101,50 —

120,60 130.40
lOl —
95 —

100,30 100,85
100,40 UN',05

V8.45 90

Müiidclsicher.
3 '/, pEt. Oldenburzische Konjol «, gu »z;ährige

Eo - Pont . . . . .
S '/> pEt. neue Oloceburgisch « Konsols , halbjährige

Coupon « . . .
2 pEt. Oldenburg»«- « konlol . Staattanleche
4 pEt. Ol»enb .ftaallicheBod«nkred -Anftalt- Schuld«

verschrbungen , unkündbar d >« l90ü
1 pEt. abgestcinpelte da . ro.
4 pEl. Oldenburger Stadt -Anlerh « von 1001,

unk. bi« 1907 . . .
3 pEt. Lldenb»rgijch« Pram . -Anleih « (40 Lhlr .»

Lojc) s . . . .
4 pEt. Oldenburgrjch « Kommunal-Anlerbrn
3 '/ , pEt. do . Kommunal. Anleihen ,
3 >, , püt . Deutsch« Reubsanleib«, eonverüert«

un »ndb « bi« llK-5 .
3 '/. vCt. do . . . .
3 pSt. do . . . .
3 '/. vEi. Preußisch « Konsols , converltnle, un-

97,45

160.25
62

99,75

02.50
99,75

200 .50

160
20,46

4^ 025

kündbar bi< 1905 . . . 100,20
3 '/. pEt. do . . . 10c>.50
.3 pEt. . do . . . . 89,45
3 ' . , pCt. Bremische Slaalsanleih « von 1899 . 97,00
3 ' , , pEt. Hessische Staals -Anlcibe . 97,70
3 ' . , vE >. Kieler Stadt -Anlerhe , unk. bis lO >2 95,^0
4 pEt. Wcftsal Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bl- l00 > . . . 102,50
4 pEt. Sltoiircr Sladl - t n «ihr, unk. bis l . ' II 102,20
4 » El. Brandenburger Eaet -A »le>h« . . 102,20
4 pst» Mannbeimrr Stadt -Anle he den 1901

unlundbar bi- 1006 . 102,70

lk»0,g«
101 .05
VO
V8> 5
98^ 5
96,35

103.05
102,75
10 !,75

1030b
Nicht » tlindelsicher.

4 pEt. Hannot>«rschc Landestrevtl-Obl., uniundb.
bis l !»06.

Hamburg. H»,'polb ..Bank Pkandbricse.
do . unkündbar bis NNO

4 pEl . MitlelteutscheAodenkrcdil -Anst .-Psandbr.,
unlundbar b >S 1000

pEl. M >ttcId «uiiche Gruiidrente»briese <Serie III)
» El. Preuß . BodewEredit-Akl.-Bank-Psandbr.,

unlundb. b . »o>>5
pEt . do Seue XIX , unkbb . b I9ll
pEt. al!« Jtalienliche Reine kleine Stücke .
pEt. Lestc » . übliche Gel . reute
pEl . so. ll . inc Silicke
pEt. Lestcrreichi

'
che S !aals . l»!enleii » A» I . ibe

pEt . Ungar. Gsldreutc ( Stücke 4 2i'25.— Ml .»
pEt. do . ( Stucke » 1012.50 Mb»
pEl. illjäsa » - Uralskgarant . Eilend -Piiorl . von

1808, unkunddar dis l0 >«9 .
4pEt. Wlrdikalvkaü garanl. Eiienb. »Prior , von

1808, unkündbar bis 1000
4 »Et. Rusjrjch : gar. Cüd - Lstbakir . Pnor . von

1001 . unkündbar lnS I0l5 .
4 pCt . Moskau-Kasin gar. Eäenb. - Obl. p . 1001

4 pEl.
4 »Et.

102,0 >
98.

-. i
09.45

97chO
0 . 15
09,70

101,lO
10l 20
05
90.' -0
09.60

07 . 10
97 . 10
07,'>0

A » der litztcn Berliner Börse nol-.- ten
Oldenburger Bank- LkNen 106,50 pEr. Gilb.
Dlstont der Reichedank 1 vEt.
Lombardzuissußder Reichsbank 5 pEt.

103,45
0 --,75
i ' l ' ,75

»8 .35
00.75

10005
101,65
>01 .75
96,50

10 -. 15
100,15

56. 0 07.45

06.00 07. 15

07,65
,65

605
Kurze Wechsel aus Amstcrdam 100 fl. L Bik. 1 «! .20 169

do „ London 1 Lstr. » 2 - -,,36 20,46
do . „ Paris l 0" Fr, w 8t 81 . 40
do „ llstw -Borl I Dell. L „ 4 . 1' -25 4 .2 '25

Amerikanische Noten (Grcenbacks ) I Tost. L 4,1L-25 -1,2025
Holländische Noten lo fl. td Ui,8l 16 .91

zrivchcilimchrlchtctt.
Lnmbcrtitirche.

TonncrStag , de» 5. Tczcmbcr, nachm. !i Uhr:
Bibclsluiide >m Konsirmandensaal an der Ai» alienstras;e:

Paslor Willen ..,
Am Sonnabend , de» 7 , Dezember:

Abcndmcrhlc.goltcsdicttst II Uhr : Paslor Töltncr.
Aheiidmaklsgoltcsdienst :r Uhr : Kirchenral Rolh.

Qsteruvur >)er Ikirche.
NUUwvch , den 4 . Tczhr ., ahends 8 Uhr -

Bibclstundc in der Konjlrniandensluhc : Paslor Köster.
Sonnlag , den 8. Tezbr ., 2 . Advcm:

Abendinahlsgoltesdienft 9 Uhr . Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsvredigcr Sicmer.
Kiiiderlcdrc ll Uhr : Hiljsprcdiger Sicmer.

Sprechstunden : vorm . 8— II Uhr, nachm. 3—4 Uhr.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 8. Dezember: Uhr : Beichte. N » Uhr:
Hauvlgolle , dienst mit Abcndinahl - scicr.

G

Kampfstkilvsseii - Pcrctll
Öldciibmst.

( Qssizicllc Bckaniitumch »» !; des Porstaiides. h
tLersammlung am Donnerstag , den 5. a. ezhr. d . I .,abends v >, , Uhr, im Bercinslokal (Alarkthaste ).
Tagesordnung : Weihnachtsfeier , Besprechung bctr . Sterbe-

kassc- Angclcgcnhcileii.

vis Srfstirung Ivket 'v tsgtüglicli,
daß c » , Geschenk ui» so ivcnvoller ist. je
praktischer cs für uns ist , je größere Tienste
es » us leistet . Tie elegante» V/vllinaolit -»-

mit jc li Stück llooi - iiizz»
klulvn - Svlto stütz daher eine doppelt
wertvolle Beigabe zu Weihnacht- Gescheule» .denn l » sind sie bas Beste, was die Seist-,,-
Branche bietet, 2 » sind die EarloiiS sehr
schön auSgcslattcl . 3 ) sind dieselbe » in

Dame,, , wie » , Herrcnlrcisc» als Geschenk sehr beliebt u» o
4 ) ist ihr Nutzwert infolge ihrer günstigen Wirlmig aus Zart-
heit der Haut und Klarheit de « TemlS ein ancilaimt großer.
Locring 'S Wr-ihnachls Earlon » sind überall ohne Prciüausschlag
zu haben.

-

kvlr k-aben im «t/f
d-e Et»nftti- r, i»kfsl,k keri »:kt. » -la.-
nach t,n . « lkiier Vkiittern*
HinilAurrii , ikali . tn
Iali »entn N IV t l ) »rHieli »ur »»»

Lcr kgl >öet«lr«ar«r Ur. Lchcklee t»« u»rrn beiichtei nun nkuerding » in -rnunnt r «de, die gute»virkik,-,n . welch- er tn »»i ' ch,', b,i »«tzrnen du,deck Näslea k-,p -,cht,nk-nn 'k: ,« ^ou «n»i- derichtrk t »l Virile kdenfuNd , de,
»te «uNckv,,,«, istche. silimerisuNe d, Wiikuil « und - tz,rdem kiea», noch eineIrtttich« ctukochken w«sch« szch in «hultche« rmn , «udren.^ eniav » »ii d»«,r »er „ deecht. d« » Gicht - und «tz,u»nt «»» ue.
le, »«nde »en diese« Tüttlei wsch, Lwdeeune fd«r Echmersen
»nd «I «Lhltch, V<V,rnn , »«tz cheil« , ihr,« Lid,u » ,a»« ten »Snmn . ohne»«wNEee-^ me rred,n «i,f .nß«, »e«»rch»e« »n »il> » » » , nn » lient e,neso,d,n erschienen , n,ne V,» s itre . D « lekde neden « rstlichenBeuchten td,r « tiknn, nn » » edenuch d,« rsntinetdein» noch^ » «» tserlnnte»

. . . __» etche dn « Nittel seldft nicht >edr « » chen wölke » , » iet de^

der » ersch « ichttsche,
netzende Veril « ttunß « mntzr,ßeln,
M » , «setzeir,l ^ K > enthalt , d,et «r

rhenmatischen ^ uftchnde, lnwte ein
dittetijch » Wnrschetsie
si » n » ch jene » Kranke

tzerrt - eniweete Vttnke.
» ,e un , m,,geteilt wir » , wird die tzitdsch an « i »« » tt,1,

n « »« liGr,lch , Gchrikt v » n der che » .Rndr,t » on tzkn» >,g « ell L S » tn
Vtüncken »» an Unterellenten ßenlia, » d lrnnt » »er/andl. (P » ft k , ri e ge-nftgt - l sVu« Oerliner Laneblatt »o«
17. rfa , tdvl.

kkaumi.i



MeinWeihnachts - Verkauf Akest/sr
stl ?Wm>i . veüeutelllie turvsdl . 8ekr vieUriiie kreise. Lodtsrostr . S 2 . Lodtornstr 82 .

y'
>roke Ausstellung

gell . ii . miliiü. PiM,.

Borläuftge Anzeige!

AoßeMillll
LSrlLNSr»

u . Wl«
Herren - Mld Änaben - Garderobe

wegen Aufgabe des Geschäfts im

keiiels Älien tollen.
Doimerschwccrstr. 19,

ch Puppenwagens
in « -. - enden Neube.ten.

Pmkl . i>ubcll ! Pspstüditbkl!
Raumschmuck!

Weimmchtslichte
in allen Serien.

diilhtns Mtt - Ltlinbslllsilt« .
Lehr große Auswahl!'?iicdrige Preise!

langkstr. «>2 . L. aarenstr. 1 .

mfichlr in r -.c îge : Auswahl:

Uhren aller Art
77r weucsigeberiderGareu .tie.

Billige , offene Preise bei
Barzahlung m. 5 » Rabatt.
Lerkjtlltt j. Uhtt »rer>srgtllrk«l.

Ferner empieble ich billigst:

Uhrketten
IN allen Preislagen,

Dinge, Mroschen etc.
Auewablsendunocn rranko.

Lüoll Üsrm 8.
Prikijins -Uhmiicher,

Eastnovlatz Nr . 1 .

sm 18 .. IS . . 88. uiill 81 . verember 8. l§ .,
und zwar gegen Barzahlung

und ev . auf Zahlungsfrist.
_
Verein für Gesundheitspflege

und Naturheilkunde.
Tonnerstag . den 5 . Tezembrr , abends 3 >, , Uhr, im . Kaiserhos" :

^ eß. BortW «snSrilHerlikg
aus Oranienburg : „ Was will die deutsche Natnrhcilbewegnng ?«

Eintrittsgeld für Nicktmitglieder 30
Zu diesem Vortrag sind alle, besonders aber diejenigen, die Herrn

Gerlinq auonvm arigcarincn baden. einaeladcn.- '- ' - N-

MtHeWUg
Etzhorn . Tie daielbst belcgene,

von weil. Job . Jansten nachgelaffene

Landstelle,
120 Sch.- S . Grün - und Ackerland
mir komrleten Gebäuden , nebst 5 Zück
Kleiland in Neuenbrok und L > , Juck
Keuland in Tonnerschirce, soll im
Ganze » oder geteilt zum A »tritt
ans nächsten Mai auf längere
Jahre verpachtet werden.

Termin dazu finde:

Mittwoch , 11 . Dez . cr .,
nachm. 3 Uhr.

in Horst Gafthanse zu Etzhorn statt.
Grohenmeer . C . Haate , Aukl.

Unlcr langt . Garanlie iranco jeder
Bahnstation erftkl.
WWW

- Familien -Nähmaschine
mit Hand - und Fustbetrieb

Mark 38 und dö.
Kanalstr . 6 . G . Kolrenkea.

Zu verk . ein fiottes Kolonial - und
Jcttwaren -Grschäft in der Umgegend

1 ^ Idenburgs. Lfi . u. S . 717 a . d. Ervd.

I» Kierrerei-coßr «.
körüerllslileii,

prompt Iie ' erbar , hat
billigst abzngebe«

W . Reinders , Kohlengroßhandlung,
Lortnrnnd.

1
'
- Hilliimeil Illl.

« na mir einom I -o» «a Aowinnen.äoäo» Ix» rninäbstan» ernüovinn.
Oer iclsin -r« Trecker detrigr mehr
Mrs äer Linrata . äabsr lein Ulallro.
Lsin « Ll»« «o - I-otteris , iroine
8«rien - oäer lla ^ nlose . L»at
Urtoil vom ll . » . ttt äe» iLmä-
aeriobt, Oläonbnrz a«»«rnl. er¬
laubt ! Lein Lebvrinael ! ckoäer
ilberreug« « ob erat anä verlaufe
krvexebr p . Seläenkäeo , ssükl-
daoeen It9 slbüringen ).

Goldene Medaille Berlin
Z 1888 u. Magdeburg 1888 . ^- « ege» Gicht. Glieder- Z
^ reche ». Kopfschmerze » re.
L wird mit Erfolg angewandt A
- Einreibung mu ^

L gef . lillSlLmengekt . geschützt K
^ destilliert v . I „ Hwsrotezr ^
^ Borghorst ». W . S
-- Zn haben : Hirsch < Upatheke . S
^ k̂ tVeL^urg . A
^ SO«/, Lllohol , Extrakt Z
^ und Testillat von den Blüten und^ Früchten der wilden Kastanie.

WcihnMMnst.
8 « ° Bestellungen hieraus baldigst

erbeten.
Rehwild, Puter rc.

Veorx NLUer , 8ehätti» x8trL58e 5.
d'eoe ^ pkelsioen . Nsnänrinkv,

Irsadenrotiiiell . Lrarkwsnäelti,
Lsosoeii etc . io tadelloser tzl' gre.

Keorx AKUer , lloüiesersnl.
As. keixeü , Liste 50 ? L , » oedeo

viecker einxetroEeo.
Lest « HsrripsiiwLise , ? k»uä

I .— Lsrle
Kevrx ilfiUer , 8edh 1t >»xilr »»»« 5

Billig zu verkaufen Bettstelle mit
Tprungfederrahmen und 2 vollständ.
Taunen -Betten._ Rebenstr. 13.

Billig zu verk . ein Lerrier -Hnndl
1H , Jahr alt , guter Rattenfänger.
Wo ? zagt die Erycd . ds . Bl.

Zur Gründung
eines lucrativen Geschäfts wird em
Teilhaber mit ca. 3—4<XX> Mark
Einlage gesucht.

Gefl . Efierten unter E . 72V be¬
fördert die Erred . d. Bl.

Vereins - « . Bergnügungs-
Anzeige ».

Okernbnrger

Grs.
voller

ausfrau i. Besitz sehr werl-
ezepte zur Herfiell. von

Vraunen Kuchen
u. and . Weihnachts- u. Lnlvcfiergebäck
v. ausgesucht feinstemGc'ckmack giebt
ds . i 35 ^ a . Anfr . u. 2 . 888 an
die Ervid . d. B'

Schützen -Verein
Am Montag , den 9. Dezember,

abends 8 Uhr:
KsnökLl - Vse8LMMllMg

Tagesordnung:
Feststellung der Rechnung.
Statuten.
Schützenfest.
Bundes -Angelegenheiten.
Wahlen.

_ _ r « Vorstand.

ÜNM - Lmi>
Hah «.

Tie noch rückständigen Beiträge
für das laufende Jahr find nunmehr
in der nächsten Vertammlung am
Sonntag , den 8 . Dezember, nachm.
5 Uhr, im Bereinslokal w entrichten.

Ter Kastesührer.

Zmsihkiiiiliitt
^ AriM - Ktni«.
,'lm Sonntag , de« 8 . Trzrmder

d. I .« nachm . 1 Uhr:

Versammlung
im Bereinslakale.

Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben

Der Borstand.

Eversten,
öungstelljf- 'shsstst.
Im Saale des Herrn T.

l . Tabkenburg ' i
Mittwoch , den 4.

Donnerstag.
den » . Dezember d . Js . :

tzroßartiilk hmonWe
SG- Abend - -Wg
Unterhaltung.

Keüeimnisse der Magie , ge¬
nannt die orientatillken

wirkNchcn Wunder .
"WH

I . Platz 1 2. Platz 60 ^. Galerie
30 x . Kinder die Hälfte.

Eintrittskarten find im Theater-
Lokal 1 . Platz 80 4, 2. Platz SO
bis 6 Uhr abends zu haben.
Kassenöffnung 7 > , , Anfang 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
ir . SlLUgSI » .

KL Alles Nädere durch Zettel.

Holze

und

Westerburg.
Am 2. Wcchnachlslage:

Große Tanzmusik,
nachmittags für Kinder, abends für
Erwachsene, wozu freundl . cinlad«!

H . Bruns.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren 1 Peitsche. Gaststraße 18.
Verloren e . goldene Brosche . Ab-

^ eb^ c^ Beb
^ Lehmfitdlm^ l.

Z « belege » n . anznleche«
Macht.

Darlehen
! von 100 auftvärs zu coul. Be- >
ding, sowie Hypotheken in jeder
Höhe. Anfragen m. Rückporto an

1 H . Bittuer ck E ».. Hannover 227.

Wohnungen.
Eversten . Z . v. z. Mai n. I . eine

Wohn , m . L. F . Herzsg , Bloherf . LH.
In meinem H «mfe»

Kurwickftratze 1 » , habe
zum I . Januar

L ^aaLbn,
Kontor u. Wohnung
zu vermieten Leit reich¬
lich 0 Jahren wird eü»
Delikateffen - u. Ausschnitt-
geschäft darin betrieben.

Vvorg Ltövor,
Laugestraffe 78

Logis für einen jungen Mann mit
oder ohne Beköstigung.

Mottenslraße 4 oben.
Zu verm . auf gleich möbl. Zimmer

mit Kammer an 2 junge Herren.
Rebensrratze 12. oben.

herrschaftliche

)srdl . mvl. « l . m . Bell . Haare;,«» . 41
Gesucht aus Ätar , oder Äpr >5^

Oldenburg eine geräumige

Unterwohttung
mit Soulerain und Ganen an rî ^
Lage. Offerten mit Angabe ter
Zimmerzahl und des Preise» fniibr
über 600 werden unk . F . H . l »v2
postlagernd Brake erbeten.

Zu verm. mödl . Wohn - « . Schlaf
zimmer . Badnbosrplatz I» . unten.

Zu verm . 1 Stube . Lacksir,
Zu verm. St « de u. Kammer. erenL

mir Pension . Lindenstr . 31 ».

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

werden bei hoher Provision gei . Siäh.
erfolgt durch Anfrage an Rudolf
Moste , Annoncen - Ervcd . Brau»
schweig , unter Chiffre H . N . 1227.

Wer Stelle sticht, verlange
Allgemeine Dakanzcn-Llste, MannLnnr

Stenum b . Grüppcnbübren . Zs
sucht zum 1 . Mai eine erfahrene

Köchin,
welch « Hausarbeit mit übernimmt.

L . Backenköhler,
_ Gast - u. Tommerwirtschaft.

Gesucht »ine tüchtigeWaschfrau sin
1 —2 Tage d. Woche. Humboldtür. S».- »7--

Ich suche zum lü . Februar l- .2
für Oldenburg eine erfahrene

Köchin,
die Hausarbeit mir übernimmt. Zeug,
niste und Gehallsanspr . zu senden m>
Baronin Malnah « , Großen Luckoo
b. Vollratbsruhe i. Mecklenburg.

ffntrr-Di-
wohnnng in d« n Hause

Haareneschstr . 35a
Hab« ich ans sofort oder später,
ev. zu Mai zu vermieten.
Stt- jlr . Z . kllck ^6>6I'.

1 Fcrnfpr . S3L Auktionator.

Frau Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für Hotel- und Priratkeii»
Stellung auf sofort oder später. Prum
Zeugnisse.

Suche für fixe junge Mädchen, die
im Kochen , Schneidern und Handel!«
geschickt sind und keine Arbeit scheuer,
Stellung zu Januar.

Suche umständehalber für ün
Großmagd Stellung in größerer Land¬
wirtschaft in BrUjadingen.

Suche für jungen Kellner, prima
Zeugniste, Stellung zum 15 . Teztr.

Suche für tüchtige Mamsellen,
prima Zeugnisse, Stellung zu Mai
in größerer Landwirtschaft

Suche auf sofort Stellung für fixes
Mädchen in Hotel oder Restaurant.

Gesucht auf sofort ein gewandtes
Mädchen oder Fra » aus halbe Tage
zur Aushilfe , eventl. «in Mädchen
auf ganz.

Frau Frerich - , Hciligencieisnrr . IO.
Gesucht für eine hiesige erne Lem-

Broßhandlung zu Ostern 1902 zwei
Lehrlingemit guter Schulbildungfür
Laaer und Ksutor.

Stau 13 . Joh . Hnnickc,
Agentur - u. Kommiisionsgei

'chäst.
In einer Lehrerfamilie auf des

Lande findet auf gleich oder später em

junges Mädchen
freundliche Aufnahme schlicht u. schlicht
oder gegen etwas Gehalt . Dollständ.
Familienzugehöriakcit . Auskunft er-
teilt unter S . 7S1 die Erped . d . Bl.

Hoisvlläer.
» M - Ein seit Jahren bestehendes

Kolonialwaren » und Südfrüchre-La-
gros-Gefchäft sucht für Oldenburg u.
Provinz Hannover p. l . Januar «mm
tüchtigen Reisende», welcher bei der
Kundschaft gut angeführt ist.

Offerten mit Lebenslauf und Se-
haltsausprüchen unter I . 8148 an
die Annoncen -Expedition von Wich-
Scheller, Bremen . -

LLsLüsn 8 »is
sich sof., wenn Eie geneigt, (s g rrm
an Wirte , Private rc. zu verl. gegm
Mk. 135.— per Mt . Vaglg . u. bche
Provision. « . Sanffman ». Ha « >

bnrg 1.
Loy. Für meine Bahndoi-nml-

schast such« ich umstänbchdlbcr aus
leich oder später ein ordentliche»
Rädchen bei Familienanschluß pcem

Salär . Ang . E - ors.

IUP choliti « u. Aemlleton : Dr . Heß« für de" lokalen Teil : W. o. Buich» iür den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Beklag : B - Scharf , Oldenburg,



2 . Berlage
;u . H§ 281 - er „Nachrichten für Ztadt na- Land" vom Dienstag , den 3 . 8t ) tllll' tr 1001

Aus den Landtagsvorkagen.
Oldenburg , 8 . Tezcmber.

lv an den zusanimengetretenen La » d-
taa hat sich die Au,gäbe gestellt , die Rechrsvcrdült-

Eisenbahnen im
^ regeln . Aus demBoden verreichs-

gesetzlichen Grundlagen (Reichsversassung , Haiidelsgesetz-
iür Haupte »sendah » en Deutschlandsund Bahnordnung für Nebenbahnen ) ist ,cibstredend die

Gesetzgebung Preußens und anderer Bundesstaate » zu^
^ immerhin aber eine selbständige gesetz¬

geberische Ausarbeitung schon um deswillen erforderlich
gewesen , weil für unser Land es bislang a » gesetzlichen
Bestimmungen auch über die Hauptbahnen fehlte.

Danach ergicbt sich als Gegenstand des Entwurfs:
1 . Tie Eisenbahnen für den öffentlichen Verkehr.
2 . Tie Privatanschlußbahnen , während der dritte Ab¬

schnitt von den Bahnverbänden handelt , d . h . von kommu¬
nalen Vereinigungen zum Zwecke des Baues und Be-
tricbeö von Eisenbahnen . Die dem össentlichen Verkehr
dienenden Eisenbahnunternehmungen , welche der Zustän-
digkeit des Reiches unterliegen wegen ihrer Dichtigkeit
für die Landesverteidigung oder das allge » , eine Ver-
kchrsinteresse , sind entweder Haup tbahnen oder Nebe n-
bahnen ; beide Arten untersallen zunächst den Bestiin-
mungen der Reichsversassung , sowie der vom
Reichskanzler verkündeten Bahnordnung für Haupt¬
oder Nebenbahnen , je nachdem durch Entscheidung
an zuständiger Stelle dem Unternehme » der eine oder der
andere Charakter beigclegt ist . Zweckmäßigerweise hat
man auf den Versuch verzichtet , im Gesetz die Merkmale
sestzulegen , nach welchen diese Entscheidung zu treffen
ist , da einerseits die mannigfaltigsten Erscheinungen Vor¬
kommen können , andererseits im gegebenen Falle die
richtige Gruppierung nach den gesamten in Betracht
kommenden Verhältnissen nicht schwierig sein kann.

Lediglich aus dem Boden der Partikulargesetz¬
gebung stehend und ausschließlich der Aussicht der Lan-
desbchörde unterliegend sind endlich die Kleinbahnen,
welche wegen ihrer geringen Bedeutung für den allgc -
meinen Verkehr nicht unter die Zuständigkeit des
Reiches fallen . Für die Grenzziehung zwischen Klein¬
bahnen und Bollbahnen gilt dasselbe , was eben über
die Unterscheidung von Hauptbahnen und Nebenbahnen
gesagt ist.

Das Gemeinsame für alle drei Arten von Privat¬
bahnen ist das Erfordernis einer staatlichen Genehmigung
Konzession ), aus welcher sich von selbst die Prüjung des

beabsichtigten Unternehmens in technischer , finanzieller und
wirtschaftlicher Beziehung ergiebt , sowie die Zu¬
lässigkeit von Bedingungen für Anlage und Be-
trieb , welche im einzelnen Falle von der
Staatsregierung bestimmt werden . Als solche ist
namentlich die Beschränkung der Konzession auf Zeit
oder die Befugnis des Staates zum Ankauf der Bahn
zulässig — eine Bedingung , welche voraussichtlich in
keiner Genehmigungsurkunde fehlen wird . TaS dem Be¬
triebe übergebene Unternehmen untersteht fortgesetzt der
staatlichen Aussicht , welche durch das Ministerium selbst,
oder durch andere , von demselben beaustr - gte Lrgane,
namentlich der Eisenbahndirektwn , auSgeübt werden kann.

Ter wesentlich andere Charakter der Privat - An»
schlußbahnen kennzeichnet sich dadurch , daß die¬
selben nicht einer Genehmigung bedürfen , welche » ach
freier Entschließung des Ministeriums erteilt oder ver-
sagt werden kann , sondern daß sie gewissen Bedingungen
unterworfen sind hinsichtlich der Betriebssicherheit der
Anlage , der Qualifikation des Betriebspersonals und des
Schutzes der Umgebung . Werden diese Bedingungen er¬
füllt , so ist das Unternehmen ein selbstbercchtigtcS.

Tamit sind alle Bahnunternehmungen , welche mit¬
tels Tampfkraft betrieben werden , geordnet — Be¬
stimmungen für elektrische und Pferdebahnen zu treffen,
hat man zur Zeit nicht für erforderlich erachtet . Liegt
auch ein gegenwärtiges Bedürfnis nicht vor , so wäre eS
doch vielleicht nicht unangebracht gewesen , die ganze
Materie in einem Gesetze za regeln . — Jedenfalls
wird man dem vorliegenden Entwürfe die Anerkennung
nicht versagen , daß er mit voller Sachkunde und Um¬
sicht ausgearbeitet und daher selbst vom theoretischen
Gesichtspunkt auS geeignet ist . Klarheit auf einem Ge¬
biet zu schassen , aus welchem schon durch die Mannig-
saltigkeit der Bezeichnungen viel Begriffsverwirrung
herrscht . Vor allem aber ist zu vermuten , daß das
Gesetz nicht lediglich auf dem Papier stehen bleibe , sondern
bald praktische Anwendung durch lebensfähige Unter-
nehmungen finden möge Sollte die Zeit nicht gekommen
sein , wo Kommunalverbände sich zur Anlage von Klein¬
bahnen , etwa unter staatlicher Unterstützung entschließen?
Wenn auch der erste Versuch im Amte Cloppenburg nicht
gerade zur Nachfolge einladet , so giebt es doch gewiß
neeianete Gebiete , jedenfalls kann unter Zugrundelegung
thatsächlicher Verhältnisse und zuverlässiger Veranschla-
gnngen gearbeitet werben , welche der Wirklichkeit mehr
entsvrechen als bei Projektierung jene » Unternehmens
der Fall war.

Man muß sich mit dem Gedanken vertraut machen,
aß auch solche Eisenbahnunternehmungen berechtigt

: nd von hohem wirtschaftlichen Werte sein können,
. clche eine direkte Verzinsung des Anlagekapitals oder
incS Teils desselben nicht ergeben . An Chausseen und
anäle werden solche Anforderungen überhaupt nicht

gestellt — nur muß eS auch bei Kleinbahnen , den-

fcnigen . welche ihr Geld darin investieren , klar sein,
daß dies « Verwendung ganz oder zum Teil t tami , p» ,Iu
geschieht Ausgeschlossen sollten nur solche ttnterneh-
mungen sein , welche auch unter normalen Verhältnissen
die Betriebskosten n ' ck' t decken.

Kkeinhase-Löötke und kein Ende.
Wenn inan der Meinung sein joUte , daß Klein-

Hase den Staub des deutschen BodeuS von seinen Füßen
geschüttelt hat , so scheint dies leineswegs Der Fall zu
sein , wie ein neuerlicher echter Gaunerstreich, den
man ihm in die Schuhe schiebt , beweist . Unser Korre¬
spondent in Vegesack schreibt darüber vom 30 . November:
Am TonncrSlag voriger Woche mietete sich ein Herr
bei einer erst kürzlich von auswärts nach Vegesack zn-
gezogenen Witwe ein , und gab an , er heiße Paul Kern
und sei Reisender der hemelinger Silberwarensabrik W.
Willens und Söhne. Am Montag brachte die Post
ein Paket , woraus eine Nachnahme von einige, : hundert
Mark ruhte . TieseS Paket ließ er mit dem Bemerke»
zurüclgehen , eS am Postainte einlöse » zu wollen . Seiner
Vermieterin erzählte er dann , das Paket enthalte ei»
Silberbcstcck . das als HochzcilSgeschenk bestellt sei , und
schließlich wußte er sie willig machen , ihm gegen ein
Cinlegcbuch der Sparkasse in Bremen , welches eine Ein¬
lage von 336 Mark auswies , zu dein Nachnahinebetrage
eine Cuniine von 225 Mark zu leihen . Ter Mieter ent¬
fernte sich dann , angeblich um das Paket einzulöse»
und » ach Hamburg bringen zu wolle » . Ta er zu der
verabredeten Zeit nicht zurückkam , schöpfte man Verdacht.
Eine Nachfrage bei der Post ergab , daß das Paket,
welches in Bremen ausgegeben war , nicht abgcholt war,
und als man in Breme » der Sparkasse das Cinlege-
bilch vorlegte , stellte eS sich heraus , daß die sämtlichen
Eintragungen darin bis aus die erste Einzahlung von
I Mark gefälscht waren . Selbstredend hat die Polizei
sofort eifrige Nachforschungen angeslellt , und man ist auf
den Gedanken gekommen , daß der Verüber dieses Gau¬
nerstreichs Klcinhase - Löbke gewesen fei . Heute
waren drei oldenburger Polizeibeamtc» in
Vegesack anwesend , nn , der Angelegenheit näher naclizu-
gehen , und wie ich höre , wollen die hier Beteiligten in
der Photographie von Kleinhasc , die ihnen durch die Be¬
amte » vorgelegt wurde , unzweiselhast den Tdatcr der
hier begangenen Schwindelei erkannt haben Kleinhase ist
in hiesiger Gegend sehr bekannt und hat sich noch » »
Mai vorigen Jahres hier mit einem Komplice » , der
ein Frauenzimmer bei sich führte , ausgehalten . Alle drei
logierten in einem hiesigen .Hotel . KleinhasenS Frau
stammt aus dem benachdartc » Blumenthal , wo sic bei
ihren Eltern in beschränkte » Verhältnissen lebt Es ist
vielleicht nicht ausgeschlossen , daß auch nachstehender
Streich , über den die b r e m e r h a v e n e r Z eitungen
berichten , von ktleinhase verübt ist : DaS Opfer eines
raffinierten Gauners ist der Oberkellner R . i»
Löhrs Hotel in Bremerhaven geworden . Am letzten
TienStag sollte abends eine Hochzcitsscier in dem Hotel
stattsindcn . Zu de » geladenen Gästen gehörte auch ein
hiesiger Ingenieur F . Nachmittags 4 Uhr wurde der
Oberkellner ans Telephon gerufen . Nach Anruf meldete
sich eine Stimme : „ Hier Ingenieur F . Noch heute nach¬
mittag wird für mich bei Ihnen ein Brillantring ab¬
gegeben werden . Nehmen Sie denselben , bitte , in Em¬
pfang , und legen Sie eben für mich den Preis , 68 Mark,
au ? .

" Ter Oberkellner , der .Herr » F . persönlich kannte
und wohl mcinle , daß der Ring » och ein HochzcitS-
gcschcnk sein sollte , sagte dies unbedenklich zu . Wirklich
erschien auch nach kurzer Zeit ein Schulknabe , der ein
kleines , versiegeltes , mit der Adresse F .

'S versehene ? Paket
überreichte . Er sagte , er käme von dem Uhrmacher M in
der Fäbrstraße und sollte die 68 Mk . gleich mitbringcn . Ter
Oberkellner , der gerade kein kleines Geld hatte , gab
dem Knaben einen Hundertmarkschein mit der Aiifkordc«
rung , ibm den Rest znrückziibringcn . Als der Knabe
aber nicht wiederkam , schickte N . zu M . Ta stellte sich
denn heraus , daß M . von der ganzen Geschichte nichts
wußte , und als nun R . das Paket öffnete , fand er in
demselben nur eine leere Schwefelholzdose . Auch F . war
von einen « Drillantring nicht daS Geringste bekannt.
Es ist danach klar , daß R . einem ganz raffinierten Be¬
trüger in die Hände gefallen ist.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1l des grotzh . Landgerichts vom

Sonnabend , 30 November , morgens 10 Uhr.
Schwerer Diebstahl.

Mittels eines Nachschlüssels oder eines anderen zur
ordnungsmäßigen Eröffnung nicht bestimmten Werkzeuges soll
der Former Julius Tamm aus Gelsenkirchcii , m August
oder September 1901 das Wohnbans de - Maschinisten Land¬
wehr zu Bergstrup geöffnet und dem Schuhmacher Beruh.
Thomann 160 Mk ., die dieser bei Landwehr liegen Halle , ent¬
wendet haben . Tamm , der bisher unbestraft und zur Zeit
verhaftet ist , giebt den ihm zur Last gelegten Ticbslahl als
einfachen zu : Ter Haupteingang zur Scheune sei geöffnet ge¬
wesen , das Portemonnaie mit dem Gelbe habe in einem
offenen Schranke in der Scheune gelegen . Tiefe Angabe ist
nach der Beweisaufnahme unrichtig . Tamm hat de» Dieb¬
stahl unter Annahme mildernder Umstände mit b Monaten
Gefängnis zu sühnen.

Körperverletzung.
Ter Schuhmachcrgesclle Wilhelm Heinrich Meyer

zu Wildeshausen geriet in der Nacht vom 15 / 16 . Sept . d . I.
aus einem Kriegerballe in Lüerte mit dem Heuermaiin Aug.
Lampiiia zu Tüiigstrnp i » Wortwechsel . Lamping gab il»n
einen Faustschlag ins Gesicht . Hierdurch gereizt , versetzte
Meyer ihm einen Schlag mit einem Bicrglase , der den Lamping
so unglücklich an der Schläfe traf , daß die Schlagader geöffnet
wnrdc und Lamping kaum noch rechtzeitig zum Artte » ach
Wildeshausen gebracht werde » konnte . Es bestand bei dem
großen Blutverlust , den er erlitt , für Lamping Lebensgefahr.
Meyer , der sich heute wegen gefährlicher Körperverletzung «u
verantworten hat , hat sich mit Lamping vertrage » »nid sich
bereit erklärt , alle Unkosten »u bezahlen . In dieser Berück-
sichtigung wird denn auch die Strafe unter Zubilligung von
mildernden Umständen auf 6 Worben Gekäiiamt bemessen.

Haiisfriedensbriich , Körperverletzung , Nötigung
und Bedrohung.

Unter dieser Anklage stand ver Eigner Gerhard Hein-
rich Banken z» Garrel vor der S caskainincr lk Er »st
lvvo irerc» Körpervcrktzl » ig » >il 3 Monate » , lv '35 wegen
Jagdvergehens mir 3 Tagen , ldtüi wegen Körperverletzung mit
8 Monate » , i960 wegen Jagdvergehens mit 14 Tagen Ge-

sängius bestraft worbe » Banken kam am Nachmittag dcS
I l . Juli v . I . » » da « Hau » des ScknlhiuachkrS FredcrichS nr
Garrei , in » ei» Paar >i » :-gebeßettei . Schuhe stmcr Frau adzu-
hole » . ,Hederichs verlangte , wie abgemacht , sofortige Be-

zahliing sätiillicher Neparalurkosten in Hohe von l .45 Mk.
'Als Banken diesem Verlangen nicht » achkaui , sonder » sofort
schimpjle und »iit Schlage » drohte , ist er von FrederichS
i» ehrnre » iale zu », Hlnanog lien alifgesordert . Angeklagter hat
daraus gedroht , er wolle Frebcrich » totschlagen ; er hat ihn auf
die Tiele huigeivorsen , ein Bil ergriffen und gedroht , er wolle
ihm damit den Kops au « ei» ande » tchlagcn . FrederichS hat den

Angeklagten in seiner Angst gebeten , er möge ihm ^
daS Leben

lasse » . Banken bat ihn daraus n» t einem dicke» Stock , den
er bei sich trug , auf ßi » Gesäß und se » >cn Kops geschlagen,
so daß FrederichS laut in » Hilse gernie » Hai . 'Angeklagter
hat sich sodann eni ' crnl . Er hat die Schuhe dem FrederichS,
der sie lesthtell , mit Gewalt tveggeuviiunen und mit nach
Hause genommen . J »> Fortgehen drohte er , er wolle FrederichS
und seine Frau lotschic, -.c » . '.stach Schluß der Verhandlung
und Beweisaufnahme wird das Urteil aus eine Gesanttstraje
von 6 Wochen Gejäiignis gefällt.

Schwerer Diebstahl.
Ticserhalb muß sich der Schnlknabe Gustav Anton an»

Delmenhorst verantworten . Ter .Händler Jever a »S Bant
wohnte snr einige Zeit bei dcni Gastwirt Weigel n> Delmenhorst.
Am 11 . Seplh . svielte 'Anton n» l mehreren Kinder von Weigel
neben dessen .Hanse vor dem von Jever deivvhnle » Zimmer . TaS

Fenster des Zimmers stand osseii . Anton sah an , deni^ Tische
nnler anderen Sachen eine Schachtel , die anscheinend Schreib-
federn enthielt . 'Als nun die Weichel 'schc» Kinder ins Ha » S
gernsen ivnrden , llieg Anton durch bas offene Fenster in das
von Jever hennhtc Zimmer , nahm die Schachtel niil Federn
a » sich » nk> entfernte sich dann ans demselben Wege ,nieder.
'AIS später Ermittelungen wegen des Diebstahls angeslellt
wurden , warf er die Schachtel mit den Federn , soivcit sie noch
vorhanden waren , i » die Janchclnhle . 'Anton ist nunmehr
geständig und wird nntec 'Annahme mildernder Unislände zu
I Tag Gefängnis verurteilt.

Zwei weitere noch mit sür heute anstehende Strasicillc
mußten vertagt werden.

PrrmischteS.

Ter wegen Unterschlagung zu einjährigem Gefängnis und
Entfernung auS der Marine vcrnrleiite Oberleutnant zur See
Butterli» in Kiel , der vorläufig wegen schwerer Krankheit
Strafaufschub erhielt , ist gestorben. — Am 5 . Tez . findet
wiederum in den Morgenstunden eine intcrnaiionalc
wissenschaftliche Ballonfahrt statt . ES steige » bemannte
und » » bemannte Ballon ? ans in : TroppcS , Paris , Slraßbnrg,
München , Wien , Kralan , Bath , Berlin , Petersburg , Moskau.
Der Finder eines jede » unbemannte » Ballons erhält eine
Belohnung, wen » er der bcigcgrdcncn Instruktion gemäß
den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht se»det . —
Ter in Geestemünde angekoinmenc Fischdampscr . Hanny"
rettete in der Nordsee drei Mann von der uiitcrgehenbe»
norwegischen Bark „ Roß " . Vier Mann sind ertrunken.
— Aus den Lübeck - Werken, früher Sparkuhl u . Eo , fand
eine Kessclexplosio» statt , die den Teil des Fabrikgebäudes,
in dem sich die Harzprodnktc befinde » , » icöerlegle . — Tic
Zahl der TyphuScrkrankungeii vom 23 . bis 30 . Nov . rni
Stadl - und Landkreise Gclsenkirchcn Hai sich von b23 ans 616
vermindert ; 0 Personen sind gestorben , 2l 5 als genesen entlassen . —
Ans Essen, Ruhr , wird gemeldet : Tie Bergleute Goedel und
Fcriiholz aus der Zeche Bcrncck , durch heradfaUcnde « Gelten,
verschüttet , konnten nach vicrzehnstündigcr Arbeit unverletzt
gerettet werden . — I » Lampertheim de» Hochselden
ereignete sich ein schreckliches Fainiliciidrania . Ter i » der
Hocrlcrstraßc wohnende 'Ackerer Jokann Diener , der »nt
seiner Ehefrau seit geraumer Zeit in Unfriede » lebte , gab nn
Lause eines Wortwechsels drei Rcvolverschusse aus die Frau
ab und verwundete sie lebensgefährlich . Unmittelbar nach der
That machte Diener seinem Leben ein Ende , indem er sich er¬
hängte . — Ter Baukdircktor Grüner in Lörrach ist
wegen Unterschlagung einer Halden Million nnd wegen
Urkundensälschuiig zu sechs Jahren Gefängnis verur¬
teilt worden . — In einem Wiener Holet erschoß eine
zngercisle , etwa dreißigjährige sreinde Dame ihr dreijähriges
Töclsterchcn und dann sich selbst . — In DavoSplay fand
i »> Beisein der in der Schweiz beglaubigten Gesandten Deutsch¬
land » und Bayerns , 1>r von Bülow und Grafen von Mo » t-
gelas , die feierliche Eröffnung der deutschen Heil,
st ölte für minder hcmittclte Lungenkranke stall . —
I » Monte Carlo hat sich ei» angeblich au « Deulschland
zugercistcr elegant gekleideter Herr » n 'Aller von 40 Jahren
wegen großer Spielverlusle erschossen . — In der Glas-
sabrik von Marcoiu in Pisa brach ein heftiges Feuer aus;
drei Arbeiter kamen um » Leben , zwei wurden schwer ver»
ivuiidcl . — Aus dem a » der Eisenbahn nach Andalusien
liegenden Balmhos Finana wnrdcn durch Entgleisen eines
ZugeS 27 Wagen zcrirnnnncrl . Eine Person erlitt schwere
Bcrletzuiigcn . — In Lhiloin ir ( Rußland - wurde der Leut-
» a » l Lidcrnianvw von dein R i llineister Scharon , in eine »,
Anfälle von Eisersiicht erschossen. — I », Nowochopcr « .
kische» Kreise , st bc » der Revision des Kasanschcn Klosters
eine Nonne Namens Slefanida vorgestcllt worden , deren
Alter nachweislich l 40 Jahre dclrägl . Diese nielhusale-
millsch alle Nonne ist also wahrend der Regierung der Kaiserin
Elisabeth gedorc » . Tie ist » och verhältnismäßig rüstig , wenn
lie auch schlecht hört und sicht.



Verbliche Studenten.
Moderner Zcelroman von Heinrich Lee.

sXachrruck vertoten .)
10) «Fortsetzung)

Tcr Kandidat Rener baue ec- so eilig , daß Zoe ihm
kaum zu folgen vermochre . Enölrch war man vor der
Thür ange '. anat.

„ Sie lonnien nur noch einen Gefallen ihun , Iraulci»
Zoe," sagte er hier,

„Einen > -esatten ?"
„Fa : sehen Sie . cs ist mir unangenehm , ick meine das

mir Fräulein Kä'rner . Sie muß denken , daß ich gestern
abend noch so viel getrunken habe . TaS rst mir unan-
genebm , Natürlich ist blos die dumme Pevlvwn daran
schuld Sie haue vle-c ordentlich zu Ilopftn brauchen , und
überbauvr , sie däue mich doch scnon vorder wecken können,
Lie ist eben so . Ran kann sich nicht aus sie verlassen . Ich
möckie Sie deshalb bitten , daß Sir ihr » aucrcden , dem
Fräulein Kästner . wenn sie vielleicht den ! : , das; ich gestern
neu , gebummelt babe . Blos der Spaziergang hat mich io
müde gemacht , im bin das Gehen nickt so gewohnt — möch.
rcn Sie ihr tac nicht jagen ? Natürlich nicht direkt . Klos
so beiläufig,"

Zoe konnte ihren Freund Meyer eigentlich nickt reckt
verstehen , Ob seine Müdigkeit von seinem Spaziergang
oder von sonst was herkam und was ü' erda davon glau¬
ben sollte — was sollte das alles ? Sie versprach ihm aber,
was er wünschte.

„ Ich rdue Ihnen auch mal einen Gefallen . Taranf
können Sie sich verlassen, " sagte Meyer noch, dann empfahl
er j '. ch schleunigst.

Ebne weitere Umstände wies drin im Zimmer der
Beamte Zoe zurecht . Ter Herr Rektor haue gerade Sprech¬
stunde.

Er saß , als Zoe zaghaft über die Schwelle trat , an
seinem Arbeitstische und wandte ihr gleich daraus seinen
Blick zu . Es war ein ältlicher , etwa sechzigjähriger Herr
mit einem weißen Bcllbari und freundlichem , ja jovialem
Gesickl.

„Ra , mein Fräulein, " sagte er sich erhebend , „womit
kann ick Ihnen dienen ?"

Zoe brachte , etwas stammelnd , ihre ganze Angelegen¬
heit vor.

„ Das sind Sie für eine Landsmännin ?"' fragte der
Herr Rektor mit dem wohlwollenden Lächeln weiter.

Zoe antwortete.
„ So, " suhr er ebenso fort , „dann können wir ja ganz

stolz darauf sein . Eine Französin haben wir bis jetzt noch
nicht gehabt . Ta sind Sie unsere Einzige .

"
Zoe haue sich unter dem Herrn Rektor einen Mann

mit dem ganzen feierlichen Ernst der Wissenschaft vor-
gcstellt . Aber das war der Herr Rektor keineswegs . Eher
schien ihm die kleine junge Tenne eine Art Spaß zu be¬
reuen . Ja , das ganze Frauenstudium schien für ihn keine
so ernste Sacke zu sein , sondern vielmehr eine solche, die
ein wahrer Vertreter der Wissenschaft wie eine unschuldige
Spielerei , die niemandem Schaden thut , ruhig gewähren
lassen konnte . Lebhaft erinnerte er an das Dort Göthes,
das dieser einmal in behaglicher Laune zu Eckermann
geäußert:

„Man muß sich in diesem Leben einander einen kleinen
Spaß zu machen suchen."

Endlich wurde Zoe von ihm entlassen . Sie sollte
die gedruckten Bestimmungen einsehen , danach ihre Ein¬
gabe macken , und ihre Zulassung würde sich dann wohl
ermöglichen lassen.

Glückstrahlend bedankte sich Zoe . der Herr Rektor nickte
noch einmal väterlich , dann befand sie sich wieder draußen
auf dem Korribor.

Gerda Harle ihr versprochen , mit ihrer Freundin dort,
wo sie sich getrennt hatten , warten zu wollen . Tiefe hatte
so etwas Einschüchterndes . Tie Vornehmheit stand ihr
so deutlich ans dem Gefickt , daß man in ihrer Gegenwart
nicht froh sein konnte . Die war Gerda zu einer solchen
Freundin bloS gekommen?

Auch bei Gisela harte die kleine Französin offenbar
nur wenig Sympathie erweckt.

„Der ist denn das eigentlich ?" fragte sie Gerda , als
sie nun allein miteinander waren — und dieser Herr , wer
ist denn das ?"

Gerda gab ihr kur ; und trocken Bescheid.
„ Merkwürdige Menschen," erwiderte Gisela . „Weißt

Tu übrigens , ich mutz Tich doch einmal besuchen kommen.
Ihr scheint ja dorr in Eurer Pension so eine Art Boheme
zu bilden . In einer Hinsicht muß das ganz interessant
sein . Ick würde es nur höchst ungehörig finden , wenn
dieses Fräulein Pontigny trotzdem die Zulassung bekäme.
Tann hätte jemand wie wir , wo wir das Zeugnis haben,
vor den anderen ja nichts mehr voraus . Tann könnte doch
schließlich jede kommen ."

Gerda mußte lächeln . Schon regte sich in Gisela das
wissenschaftliche Pharisäertum . Es kam ihr komisch vor.
Gisela aber hatte ihre Aufmerksamkeit bereits begierigdem Truckblait zugcwandt.

„Es steht hier, " sagte sie, , Zaß in der Eingabe an das
Kuratorium die wissenschaftlichen Fächer zu bezeichnen.

Sauerstoff - Kuren.
Zeder Einsichtige, der sich halbwegs um die Grundgesetzeder Gc>

'
undhe>tslehren bekümmert hat . weiß, daß zwei Momente

in der Lebenserhaltung und Lebensdauer des Menschen von
c .ninenler Wichtigkeit sind:

1 . die Widerstandskraft des Körpers zu erhöben und
2. das Blut zu bessern bezw . gesund zu erhalten.So und nicht anders ist es, als die volkstümlichen Be¬

grifft es zum Ausdruck bringen : der eine Körper, der geschwächtund nicht genügend genährt ist , erträgt gar nichts und istallen Ansteckung- stoffen leicht verfallen — der andere, gut
genährte , widerstandsfähige stößt alle Anstcckungsstcne von
sich. Oder : da? Blut des Einen fließt träge und dickffüsüg,staut sich und bringt dem Körper Beschwerden und Hemmnisse,nimmt daber nicht genügende Mengen Sauerstoff aus — das
Biut des Anderen fließt normal , füllt in allerprobter Gcsund-
heilsordnung alle Blutgefäße und nimmt deshalb genügend«M rcn Sauerstoff auf.

üösrin besteht nun das große Geheimnis von Gesundheitund Kraft ? Einzig und allem in dem fortwährenden Gleich¬maße von Nahrung - und Sauerstcffrickiiür cinerscils und der
<Sü lackenabfuhr andcrcrscits . Sobald genügend Nahrung und
Sauerstoff den Zellen des Körpers z .igefubrl werden, ist auck

sind , über welche Vorlesungen zu hören beabsichtigt wird.
Ja , was dörr man denn nur ? Das hörst Tu denn '?"

Gerdas Plan stand schon fest . Sie wollte im ganzen
sechs vierstündige .Kollegien belegen.

„Gm, " sagte Gisela , „dann belege ich dieselben . '*
Sie las weiter.
„Man muß dann auch die schriftliche Genehmigung

der Professoren und Tozemen . deren Vorlesungen ge¬
wünscht wird , einholen , steht lüer, " suhr sie fort . „ Ob
man nun da schreibt , ober persönlich zu ihnen hin¬
gehr '?"

rauch darüber hatte sich Gerda schon unterrichten
lasftn.

„ ES ist passender , persönlich zu ihnen zu gehen,"
sagte sie.

„ Passender ." moyuierte sick Gisela . „Wenn aber einer
jung und unverheiratet ist. Es bleibt doch immerhin die
Möglichkeit ."

Dieder mußte Gerda lächeln . Tie konventionellen
Rückuckiren, an denen Gisela ding , ließen sich von einer
studierenden Frau eben nickt ganz innehalten.

„ Taraus mußt Tu es allerdings ankommen lassen !"
sagte sie.

Gisela haue ihre Lektüre beendet.
„Toch surchrbar umständlich das alles, " bemerkte sic.
In diesem Augenblick kam Zoe aus sie zu . Stolz er¬

zählte sie von ihrem Glück.
„Nun bin ich doch eine Studentin !" sagte sie zuGerda.
Mit Gisela wechselte sie kein Wort , und was Giselaselbn betraf , so schien sie auch gar kein Verlangen danach

zu haben.
Auf dem Opcrnplatze draußen trennte man sich für

heute.
„Ich schreibe Tir noch," sagte Gisela , „wir sehen uns

also bald wieder ."
Zoe nickte sie kurz zu . dann stieg sie in eine Troschke,und Gerda und Zoe blieben stehen , um aus den

Omnibus zu warten.
„Liebe Gerda, " sagte jetzt Zoe leidenschaftlich und um-

saßie dabei Gerdas Arm . „Haben Sie sie lieb ?"
„Aber Zoe !" wehrte Gerda sie ab.
Zum erstenmal nannten sie sich statt „ Fräulein " mit

dem Vornamen.
„ Sagen Sie mir, " bat Zoe.
Die eine glühende Eifersucht klang eS aus ihrer Frage,wie Furcht , wie Flehen , und Gerda erriet , was in dem

kindlichen Geschöpf, das in ihr einen Porr und Anker suchte,
vorging.

„Zoe, Sie sind ein Närrchen !" erwiderte sie.
In dem nächsten Augenblick sah aber Zoe eine eigen¬

artige Veränderung in ihrem Gesicht.
Auf dem Trottoir , auf dem sie noch immer standen,

während von dem Onmibus noch nichts zu sehen war,kam ein Herr an ihnen vorüber . Es war ein junger Mann
von hoch aufgeschossener , hagerer Gestalt . Tie bebrillte»
Augen in dem von einem spärlichen , blonden Barr um¬
rahmten Gesicht sahen schnurgeradcaus , ohne sich um das,was um sie herum vorging , irgendwie zu kümmern . Unter
dem Hute quoll langes , blondes Haar hervor , das von der
Scheere offenbar vergessen worden war . Ter Herr kam ausder Richtung des Universitätsgebäudes her , er ging mir
sehr schnellen Schritten , so daß die Rockschöße hinter ihm
dcrschlotterren , und war alsbald hinter der Ecke, die am
Akademiegebäude vorbeiführte , verschwunden.

Noch immer blickte Gerda ihm nach.
Do harte sie diesen Mann schon gesehen?
Lein Gesicht, die geradeaus gerichteten Augen , der

Gang — wo war das alles ihr im Leben schon be¬
gegnet?

ES hatte ihr ordentlich einen Ruck , einen Stoß ge¬geben . Aber sie konnte sich nicht entsinnen . Die konnte
sie sich auch nur so fortreißen lassen ? Irgend eine Er¬
scheinung hatte sich ihr einmal eingeprägt , und nun war
sie, wie das vorkommr , plötzlich wieder an sie erinnert wor¬
den . Tos war alles.

„War es ein Bekannter von Ihnen ?" fragte Zoe neu¬
gierig.

„Nein, " sagte Gerda.
Von der Schloßbrücke per schwankte jetzt der Omnibus

heran . Zoe hob, was sie bereits in Berlin gelernt hatte,dem Kutscher zum Zeichen , daß er halten sollte , ihren
Schirm entgegen , und als sie beide einstiegen , hatte Gerda
den fremden Herrn längst wieder vergessen.
_ (Fortsetzung folgt . )
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das einzelne Organ , ist der ganze Mensch gesund. Sobald
aber zu wenig Nahrung , wie bei Magen - und Tarm-
erkrankungeu , bei Leber - und tSallenleidrn u. s. w.. oder
zu wenig Sauerstoff wie bei Tuberkulose , Asthma » Herz -,Nervenleiden , oder zu wenig Nahrung und zu wenig Sauer¬
stoff, wie bei Bleichsucht und Blutarmut , zu den Zellender einzelnen Organ « gelangt , so werden dies « gerade wie der
hungernde Mensch sich auf das Mindestmaß ihrer Leistungen
emkchränken , schließlich aber» wenn der Nahrung - - und Sauer¬
stoffmangel anhäll , auch dieses Mindestmaß nicht mehr leiste»
und ihre Funktionen ganz cinstellen. Tann ist es nicht nur
die einzelne Zelle, sondern ein ganzes Organ , ja der ganze
Körper, welcher abitirbt . Aber lange vor diesem Abstcrben
machen sich schon die Anzeichen der auf mangelhafter Sauer¬
stoff- und Rabrungsrufuhr beruhenden gestörten Verbrennung
bemerkbar. Leichtes Frieren , kalte Hände und Füße , die sich
immer mehr steigernde Müdigkeit und Unfähigkeit zu physischen
und psychischen Anstrengungen , dir Uebersän«rung de » Blutes
mit schädlichen Slonwcchselpropuklen, das Auftreten unvoll¬
kommener Verbrennung und Verdauung (Harnsäure , Aceton,
Zucker) sind die gewöhnlichen Anzeichen dafür , daß im Zell«leben mehr oder weniger eine Störung eingetrctcn iß . Taru
gehören die Harnsäure Tmthese . (Nicht, Nheumatismus , I
Zuckerkrankheit rc. Hier gilt es mm rasch und energisch 1

v . XovI »,
Achternstrafte22.

Billige Bezugsquelle in
Kleiderstoffen uud Konfektion.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Jede » Kleid wird ausWunschgratis in Karton verpackt
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emzugrtlsen , che es zu spät ist.
Was bereits der große französische Forscher Pasteur alsdas Ideal einer rationellen Therapie erkannte und erstrebte,aber bisher unmöglich schien , nämlich den Sauerstoff nichtallein durch Einatmen , sondern mit Umgehung der

Lungen vom Tarm aus direkt ins Blut überzusühren, ist
jetzt durch dir Herstellung des patentierten unschädlichen
Magnes,umsuperoxyds (basischer Magnesium-superorydhydrat ) in Pulverform und dessen Ver-
bmdung mit Eiweißstoffei, voll und ganz erreicht. An eine
unschädliche Substanz gebunden , wird hier der Lebens¬vermittler Sauerstoff vom Magen und Tarm aus leicht
ausgenommen, direkt ins Blut zu den einzelnen Zellen hin-
geführt und dort abgespalten . TieseS einfache Prinzip ist in
seinen Wirkungen ganz hervorragend und versagt niemals,
sofern der Magen und Tarm für Nahrungsmittel überhaupt
noch aufnahmefähig sind und die Präparate nach Vorschrift
gebraucht rmrden.

Nähere Auskünfte über die Sauerstoffbehandlung enthältein Prospekt , wclchcn das chem . Institut Bitaker ( Haupt-
Institut ), Berlin äV . , Polsdaiucrstraße 31 », gratis versendet,die ausführliche Broschüre wird gegen Einsendung von 40 Ps.franko versandt.
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Tic Hundesteuer beträgt i» dcr
engeren Stadt Oldenburg von» I . Jan.
1902 an:

1 . für einen Hund 15
2. für den zweiten Hund derselben

Halishaltung 25 . «e.
S. für den drillen und zeden ferneren

Hund 40 .«
Ltadtmagistrat.^ Es wird bingcwiesen auf die nach-

flehenden Bestimmungen einer Bekannt¬
machung de » Herrn «Reichskanzlers
vom 31 . Oktober 1901 . betreffend
Austerturssryung dcr Zwanzig.
Pfennigstückeaus Silber.

Ltadtmagistrat.
8 I . Tie Zwanziqpsennigflucke aus

Silber gelten vom 1. Januar 1802
ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel. Von diesem Zeitpunkt ab
,st außer den mit der Einlösung
beauftragten Kassen Niemand ver-
pflichtet, diese Münzen in Zahlung
zu nehmen. H 2. Tie Zwanzig.
Pfennigstücke aus Silber werden bis
zum 31. Dezember 1902 bei den
Reichs- und Landcskasscn zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
als auch zur Umwcchselung ange¬
nommen. 8 3- Tie Verpflichtung
zur Annahme und zum Umtausche
( 8 2) findet auf durchlöcherte und
anders als durch dcir gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte
sowie auf verfälschte Münzsrücke keine
A nwendung._

Die Stelle eines Schutzmanns hier
ist zum 1 . März 1902 zu besetzen.

Anfangsgchalr 1200 Mk . Bei guter
Führung werden alle 3 Jahre Zu¬
lagen von 100 Mk . und eine letzte
Zulage von 50 Mk . gewährt . Höchst-
betrag 1850 Mk . Außerdem bezieht
der Schutzmann Klcidgeld.

Eine dreimonatige Probezeit wird
verlangt.

Geeignete Militäranwärtcr , welche
die oldenburgischeStaatsangehörigkeit
besitzen, haben den Vorzug.

Bewerbungen find unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs,
eines amtsärztlichen Gesundheits¬
attestes, eines Führungszeugnisses und
sonst vorhandener Zeugnisse bis zum
I . Januar 1902 bei dem Stadl-
magistrate einzureichcn.

Ltadtmagistrat.

kmciitdk Komik».
Am Donnerstag , den S . Tezbr.

1801 , nachm. 3 Uhr, soll die alte

Eiche
vor Hogers Hause an dcr Hauplstr.
öffentlich meistbietend verkauft werde»».

Ter (Semeindc vorstand.
Eversten . Sitzung der Armen-

lommission am Tonnerstag , den
S. Tezembcr 1801 , nachm. 4 Uhr,
in Holzes Wirtshause.

_ Tie Armenkommission.

HolMlMiick-
llttkllllf

in
Letzter Aufsatz.

Wildrshausen . Am

Sreitag,
den 20 . Aezbr . d . Is -,

vorm . 10 Uhr,
wird in H . Eiters Wirtschaft zu
Tage das zur Calberla 'schen Konkurs¬
masse gehörige, im sog . Almsweg zu
Sage , ca. 1,5 Klm. von der Oldenburg-
Ahlhorner Chaussee und 3 Klm . vom
Bahnhof Ahlhorn entfernt liegende,
mit schlankem

Kichen - und
ZZuchen -Zlutzyokz

bestandene Grundstück , groß 2 1i»
12 » r 5t qua zum letzen Male
öffentlich gegen Mcistgebot zum
Verkaufe aufgesetzt.

Kaufgeneigte ladet ein
_ E . Wehrkamp , Aukt.

Zwischenahn . Zn meinem Heuer¬
hause in dcr Horst wird zum 1 . Mai
k Js . eine

Wohnung
— bisher von Stainer benutzt — frei.

Reflektanten, welche mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten vertrant sein
muffen , wollen sich bei mir melden
_ _ Jc ldhuS.

ötipprn . kleinfleisch . Luppen-
kuschen, Mittwoch- und Donner:
tag» frisch . »

Lldcnb . Aseischw . Fabrik.

»ns»»»»»**» :»»*«*»»»»»»*»

s Nähmaschinen , §
§ fabi -ikal 8 » b1 «LSl n . I

ancrlannt bestes Fabrikat,
für alle HaushaltungS - und Geschäfts -Zwecke bestens geeignet,
wird als Handmaschine, Tretmaschine und als Hand - und Fuß-

maschine geliefert.

llaumLnns vlLkmLsoltillea
erfreuen sich des besten Renommees, da sie von vorzüglichem
Material aus das So -„ ,» ltigste mit de » vollkommensten auto¬

matischen Werkzeug-Maschinen gearbeitet sind.
Tic feine exakte und mechanische 'Ausarbeitung»
ihre vielseitigen praktischen «Verbesserungen»
ihre vorzügliche Justierung,
ihr leichter , geräuschloser Gang,

He sind die Ursachen ihrer große» Beliebigen
H : Mein Lager bietet bei billigsten »preisen die größte Aus

Wahl am Platze.

*
»

*

«

»
*

*

»

*

*
»

*

-»

*

- F.

VI » bltttllclntsn Nttvll « aas <ia»
a»rviv»to Oeeielit

erhr '-tcn sofort orillolratisch « F«nihe' t und
Form durch venntzung von . lltol ' .
itt «>ne au » »2 der Iriichekcn und
KiLuker herge 'ieUte Leise - Lllir garauticren,
datz ferner Runzeln und Falten de«
0tes »chte ».Ssmmer1pross «nM »te ^ er,
Ralenröte re- spurlo » verschwinden
» ach (- «brauch von »it
da » beste Ropshaar »Reinikungtz . . Aopshaov»
Pflege und Hanr -Lerfchoneiuagsmittel . ver¬
binden da» Su - sollen der Haare . Kid !-
köpstzkeit und Rov ' kankbntea . ,st
auch da » «aturUchste und beite Zvhnpuy»
» ittel . Dir verpachten un», da» <» eld so«
fort zurückzuerstotteu . wenn « an mit

nicht vollauf zust,ede » ist.
wird anüatt gewöhnlicher Seif « benutzt.
Wer »llioi * einmal benutzt, bleibt ewiO
LaÄbar . Preis per Stück Ml - 1.^ »
, Stück Mk. 1,- 0 . S Stück Mk « ro.
12 Stück Mk- S.—- Parlo detrLpt bei vor»
heriaer Scldeiaiendung von t Stuck r» Pk-,
vsn mehreren Stucken »0 Pf . Lei Rachn.
»0 Pf . meh». Vrieimarken werden in Zahlung
genommen- vDcriand durch da » ütenernl»
Depot von SleLtelerl LeeUo d,VV^

Umständeh. billig z» vcrk . ein fast
neues, wenig gcbr. Jahrrad . Näh.
bei A . Röfer , Hiiinboldtstraße 7.

«Ncusüdende . Habe »och 3 gute
Kuhkälber zu verkaufen.

_ Heinr . Klclchauer.
Das beste Mittel zum Waschen des

Viehes ist
llartmaiulg

Dasselbe ist gefahrlos in jeder Weise,
auch wenn Wunden beim Vieh und
selbiges sich leckt. Es ist einfach in
seiner Anwendung , es wird mit einer
Bürste ausgetragen, ohne jeglichen Zu¬
satz . Insekten und deren Brut , so¬
wie Schorf, Schinn , überhaupt alle
Hautunrcinigkeitcn , auch ansteckende
Rinderflcchten . nachweisbar durch
zcrrn Landm . Wübbenhorst senr .,
slsternburg. Hunde und Pferde, die

lange von Schorf belastet, sind nach¬
weislich mit Hartmanns Viehwasch¬
mittel wiederhergeslelltworden. Han-
manns Viehwaschmittcl ist zu haben
in Fl . zu 0,25 Gl . genügt für
1 St . G . V ., und in Gebinden und
Kanne» pr . L . zu 0,20 in Olden¬
burg bei den Herren Wirten H . Ttolle,
Moorricmer Hause, H . tvrambrrg,
am Markt , in Osternbürg bei H . Lücke.
Cloppenburgerstr. , L . Koopmann,
Bremer Chauffcc, H . Noll » Kauf¬
mann , Langcnwcg, E . Moor . Ncuen-
wege , in Wardenburg bei Lüschrn
fPost ), Ir . Tparenberg . in Großen-
kneten bei B . Kemvcrman « junior
und in Nadorst bei Ebbinghaus.

Zum Wcihnachlsfcstc empfehle
frischen kräftigen

Weißkiergest.
IHIlL jSoln ' üävi ' .

Oldenburg . Ter 'Absuhruiilcr-
nchmcr Joh . 'Wicmkcn in Olden¬
burg , Hunlcslr ., läßt wegen Geschästs-
vcränderung und Erweiterung des
jetzigen Betriebes auch auf pneumati¬
sche Grubenlecrung am

Sonnabend,
den 7 . Dezember,

mittag » Präzise 1 Uhr ans . ,
folgende Sachen öffentlich meistbietend
aus Zalilnngsfrist verkaufe» :

4 kräftige Arbeitspferde , tromm
und jugfeli , darunter I schwere
tijülir. Fnchstiute , belegt vom
Zweifler,

1 Hriiglifotflen aus der Maleote
vom Zweifler,

2 Kübelwagen (nach Wahl der
Käufer von 5 vorhandenen ),

2 Lrogwagrn,
2 Leiterwagen,
1ÜV Ahfuhrkübel mit hermetisch

schließenden llerschliilsen,
150 Abfuhrkübel ohne Verschluß,

1 Schuppen aus dem Lorfplatz, 400
Fuder Torf fassend. Brandkaffen-
laxat 1200

ferner einige Jahrräder unter
Garantie , auch l konipl. nußbaum
Zimmer - Einrichtung , verschiedene
einzelne Möbel , sodann noch eine
große Partie Tischlcrhalbfabrikate,
namcnttich Kehlstöße . Konsolen,
Füße rc. und auch einige Zimmcr-
llosetts.
Tie Käufer dcr Kübelwagen können

cv . ganze volle Touren aus beliebigen
Bezirken ständig gegen hohen Fuhrlohn
unter günstigen Bedingungen a».
nehme» . I . Lenzncr , Aukt.

SoLasr,
neue und 1 gebrauchtes, billig zu ver-
kaufen._ Nadorst erste . 8 unten.

Ei» Hans
mt zivci

"
, »N

llciiltiii LNkli
inmitten dcr Stadt habe ich zu Mai
billig zu vermiete» .

Bttgstr . Kuli.
Fernsprecher 536 . Auktionator.LSsivvvIil.

> M - Meinen angckörten jungen
jevcrländischen

Mindkier
empfehle zum Tcckcn.

kritL Sodrüäsr.

Prima
Oelkuche » ,

» Centner S empfiehlt
IHII - Sotirüävi '.

lü . ül 'WMll.
Langestraße 42 ,

empficytl zu ^9cil) nach 1 s-Kittkättfen
eine « arostrn Posten

Mi znrnttgefetzter̂ 8

in schwär.; «. farbig , nur haltbare Qualitäten»

L « Isis,
^selcetts, — lirsgen, — kspes

bedeutend unter Preis.
Ferner al« passende Festgeschenke in großer Auswahl

zu sehr billigen Preisen:
IlsodLvllLs , Vkokäsvksll , ÜLllätaoker , iLsvkea-
LüoLer , Lvtsoksllröoke , » aus - anä Lüvdsa-
scLürrell , Koßellsodirms , Uel8v - u . Soßlrtteokva

vlv . vier.

Hreliger
's klusillAlienklllg.

fsebmsnnisobs Svllisnung . Qsslsli ». 23 . Auswsklsvittlungvn.

ks«u ! Ms
^ 3NM386NIN6

« it kreisenden Greiferschifschrn.
« M - «Vorzüge: -M«

Solide Bauart, konkurrenzlos einfacher Mechanismus.
Kreisendes Grciserschifschc » , größte Spule , 170 w Garn «Nr . 100

fassend, kürzeste Nadel , mit höchstem Hub und längster
Ruhepause.

Walzcuspannung sowohl für Ober - als Untersadcn , daher un¬
übertroffen saubere elastische Naht , hervorragend schön
sowohl für Weißnäherri , als auch für feinste und
schwerste Ltoffe , besonder- vorteilhaft und sehr geschätzt
bei Trikotage - und Ltickerei -Arbeitcn.

III. c. Ikeverrböch.
Verkauf

rinrr

RiWftll - Zitjltlei
bii Zwisllitilliliii.

Zwischenahn . Herr ZiegeleibcfikcrBcrtraui hiersclbst beabsichtigt, seme
etwa 4 Kilometer von Zwischenahn
an der Chaussee nach Edewecht günstig
belegen«

MtltMlW
mit sofortigem Antritt unter dcr Hand
zu verkaufen.

Tie Ziegelei hat mit Handbetrieb bei
einer Produktion von plm . »«00 .000
Steinen . Dachziegel » und Train-
röhrrn mit bestem Erfolge gearbeitet,
besitzt genügenden Thon, ist mit Gleis¬
anlage rc. versehen.

Nähere Auskunft erteilt
Jeldhns, Auktionator.

Zu verkaufen ein sehr gut erhalt.
Hrbarinm . Ziegelhosstr. lü.

elmenhorst. Ter Kaiismanir
Joh « . Wrinschrnk in Delmenhorst
beabsichtigt, sein an dcr Ecke der
Bahnhofs - und Koppelstraße Hierselbst
belegcnes

Immobil,
veftcljcndaus einem Lllöckigen

Wohn- und (Heschäftshaufe,
worin die ^onzesllon zum
Fzoteshetriev 2 . W - sreiffe-
üeven, nebst Hnbau und
großem Oarten,

mit beliebigen, Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufe» .

Liebhaber wolle» sich baldmöglichst
bei dem Unterzeichneten nieldcn.

Joh . Meyer , Rcchstllr,
Ein energischer Kaufmann in ge¬

lten Jahren, unverheiratet , ivü»et, wünscht
schäft aktiv
>0 .000 Alk.

au einem rentablen Gcß .und mit Kapital bis zu 80,<
zu beteiligen. Strengste Diskretion
zugcsichert. Angebote, die rvcntl . in»
Original zukückgegeben werben könneiq
unter T . 71K an die Exp . d. Bl . erb.
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Anzeiaeu.

kmpii'e-!kai'8ell8
DM - höchste Neuheit "WA

.« 3. 4. 5, S, 7 , 8,
tiefschnürend mit Strumpfhalter.

Xinäkl' - Vl'ellleibekkn
I .S0— 3 .—.

NüM'LomttM
X 2 .80, 3 .50. 4.00 , 4.50.

^ SllSI » S

Uktttill -Kursetteii
mit »» zerbrechlichen Einlagen

t Herkules-Federn ).
^ 2, 2.50. 3.00, 3.50, 4 .00 und 5.50,

um Schutzschließfctcr.

Alleinige Verkaufsstelle
für Oldenburg und Ostfriesland.

Lor 8 el1§
süp 8iarkv Vamvn.
Kiirt-W ^ellev

4 .50, 5.50, 6 .50. 8.50,
« it Gurt seitlich aofzuknöpfen

5 .00, 6.50, von 60—100 an weil.

Wickel - XorretlL
3.75, 4.50s«r starke Tarnen

bis 10.00.

llmrtsilär- u . Mr-
korselleil

VON ""

Ueber 20VÜ
üorletts

am Lager.

llrder 8«00
Lorlrtts

am Lager.

^ 8 »bs v »r»r »
M Lussleuer - Ullgutii

OLÄVIlVui ' A,

HolBerklttls.
Ofen . Ter HauSmann Johann

Bödeker zu Ofen läßt am

Sonnabend,
den 7 . Pez. d . I . ,

»achm . t Uhr ans»
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlaufen i

kll. ÄOttStück
Eiche» und

Buchen,
darunter recht schwere

Stämme.
Kaustiebbaber wollen sich im großen

Wold , am Hauplwege von Wehnen
nach Per crsicbn,versammeln.

B . 2chwarti » g, Eversten.

Hch -Millls
r»

Äliernburg.
Ostcrnburg . Für Rechnung der

Ortswcggcmcindehiers . werde rch am

Donnerstag,
den 5 . Dezember d.

nachm . 1 Uhr ans . ,
an der Brciiirrsrrahr luerselbst:

1t ßsrke Ulmkil
auf dem Stamm

öffentlich gegen Mciftgebor mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen
und versammeln sich bei Frohns'
(früher Trcisers ) Restaurant.

A . Bischoff , Auktionator.

Kebungslerrnin
in Ik^pvv

M Fmlüg , dr» 8. Zrzmbtt,
von morgens v Uhr bis mittags,
in Bremers Easlhof zu Apen.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Außordtniflg.
Hiermit fordere ich diejenigen, dir

an den Nachlaß d«S verstorbenen Ge¬
meindevorstehers und Auktionators
Ehr . Katzser ,u Eversten Forde¬
rungen zu haben glauben. auf,ihre spez.
Rechnungen mir bis zum 10 . Terbr.
d . I . emzusenden. Tiejenigen, welche
dem Nachlasie noch schulden , wollen
m gleicher Frist Zahlung leisten.
_ B . Schwartiug . Eversten.

Ach rmpseble mich zum schneidern
in und außer dem Hause. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

^
rted

^ ^ aker
^

Wil^elmstra^ l

Als billiges u. praktisches Weih-
nachtsgesiticnk besonders empfohlen!

Wringe
Tropfe»

genüg « .
Gemüse,

rum Wunden
Saucen,der Luppen,

Lalate re.
Soeben wieder eingetroffen bei H.

vode , Oldenbrirg, Heiligengeiststr. lS.

Almni -Äkiilimidk«
i. me Mksßi»i - Kltro»ei

trafen ein.

llä. Svdwtüt.

Verdienst ge<

Rnfteder Bank -Verein
in ILaslbÄb.

Geschäftsstunden an Wochentagen S — 12 Ubr vormittag ».
Wir vergüten für Einlage » auf Bankfchrin und Kontobuch

bei halbjähriger Kündigung . 3 >/, »/, p a
bei vierteljähriger Kündigung . . 2 > , «/, ,bei kurzer Kündigung . 2 «/« ,ferner : auf >vankschei » de » halbjähriger Kündigung ' ', «,«
unter dem Diskont der Reichsbank, mindeslens 3 »,«und höchstens . 4 ,Darlehen auf Wechsel und im Konto -Korrent -Verkekr billigst.

Der Vorstand.
_ 8 . rur Winilmüklsn. _
bräunt wie liiatiirbatlkk,
per Pfund 80 bei 10 Pfund 7 .50

empfiehlt stets frisch
OiLSlav

Ink . Hvtnrtok Lller -S.
_ Hauptgeschäft Achlernslraße 3b, Filiale S teinweg 2.

Lungen- un<l ffeivenleicienäe.
?arm -, Leber-, tziA - , Rheumatismus -, Aflhma-

ltideuiie , Zulserkrauke , Llatarme uub LleWchtige
erhalten gegen 10 Psg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege , (also ohne Medizin ) ohne Berusssiörung dauernd beseitigt" ' §aiiilL8" ürulloltöbr» ! . 8s . ktr. 267.

Nsrgsrine.

werden durch

Oeffentl. Verkauf
von

rnelivaren.L

er Verkauf zum Besten der^ Oldenburger Bewahrschule soll
am Freitag und Sonnabend , de»
S . und 7 . Tezrmbrr » von 10 bis
2 Uhr, im Kasino stattfindrn.

Es wird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben jeglicher Art
gebeten, welche von den Unterzeichneten
bis zum 3 . Dezember mit Tank in
Empfang genommen werden.

Gleichzeitig werden vom Nähverein
Männer -, Frauen « und Kinderhemdr
ausgeleat sein , durch deren Anferti-
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Le
schafft wird.

Fräul . Behrman » , Ofenerstratze.
Fr . Justiziar Runde , BiSmarckstr.
Frau Kollstrdr , Langestr.
Frau von Warnstedt , Gartenstr.

600 Tamen m . gr . Per»Vlllllt » mögen wünschenHeirat . Pro-
spekle ums. Journal , Charloltcnburg 2.

Oldenbrok - Ältendorf . Zurück«
gesetzte WM ' Lchuhware » "MW ver¬
kaufe zu und unter Einkaufspreis.

I . T . Mö nnich.
Bürgerseld «. Ztt verk. rüt B «lle«

kalb . 8, Ieldstraße 6.
Empf . mich äl»Trielakermoor.

Hauaschlachter.
Gerh . Schulz , Bremer Chaussee.

Zwifchenahn . Am

Freitag,
d. N. Dez. d. I .,

« nchm . t Uhr auf .,
kommen im Saale des
Herrn G . Löschen hier-
sclbst ( Zum grünen Hof ) :

eine große Partie
Spiekwaren
aller Art —
Gelegenheits¬
geschenke —

meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

1. N . MlViotlll.

Bich -Verkauf
in Htdenkurg.

Rastede. Ter Viehhändler
Hermann Altgenug aus Norden
läßt am

Krcitag,
den V . Dezember,

morgens i» Uhr,
in Stollcs Gasthaus in
bürg , Langestraße:

Olden-

15 beste
.

We unb Aenen,
wornnter mehrere frisch¬
milchende,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. I . Tcgen , Aukt.

Verpachtung
einer

Wirtschaft
auf dem Lande,

verbunden mit

Landwirtschaft.
Friedrichsfehn . Am

Mittwoch,
den 11. Derßr. d. Is^

»ach« . 4 Uhr,
soll die dem Verwalter H . Ahlers,
MosleSfehn gehörende zu

Friedrichsfehn
direkt an der Oldenburg -Edewechter
Chaussee belegen«, sehr frequentierte

Wirtschaft,
vom 1 . Mai 1S02 ab an auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Es kann Land beigegeben werden,
nach Wunsch.

Ter Umsatz kann nachgewiesen
werden, und besteht die Wirtschaft
seit langen Jahren.

Jede weitere Auskunft wird gern
und unentgeltlich erteilt.

B . Lchwartiag - Everste «.

Stahl Matratzen sind
Soft nichts wert,

man kaufe solch«
daher nur im Special -Geschäft

Wilhelmftraste I » .
Mnsterlaaer : Motteustr . 24,
_ Ecke Haareastrake.

- LZ!
^ « SLk 2L

3> verkttsell SattNtUksller,
L Ltü » « Mk.

F . Brnnotte , Schter »str »st» 2S.
Damen - «. Kinder -Garderoben

werden angefertiqt in und außer dem
Hause. M . Bakenhus,

Ederften , Schillerstraße 5.

«roßt Kette» 12 M.
« it rothe « , gra « > rothe«

oder weih - rothe « Jnlrt
atl ne » en ?cder > tkb »r»v- tt U »t«r «« tt «»» ,» «t
So » «tzer« »« »» drun, . . Mk. I» .—»«»« lentr » . . . . Ä>.-» - schläfrig . . , « —vkr'md in tnl «« virvaikung

Nachnahme.
NSendnag oX « Uneiaalch - eäatlet.

» rlrrtch Weißender^
» ll « Uy. , La « d»h«r-erkkr.

VntSlist^ rarl^ ür̂ ra?!?^
»O

kiir 10 sing
278,000 L

<>/, NIc . 5 .—) ra reviuuev wir
l Ollvw . 8l »at « Ligeudaliolo,
io ggu » Oeuracbl . gsvaluuigr.
Liednux 2. ^snani - , . I,.
6 »viun1i »r» vaeb z»L. Lab.

Umxeli. ^ utträg « dgidrä.
Ist . kitilst , Loiiouc .-Lip
krsustkiu t ». Xr . 3KI . ^

B . Lauers Harzer Grbirgs -Thee
verk St. Beer , Oldbg . , Stau 18.

Prima eingemachten
Lmrlchl ». gr. Ll- intt-

dshllk». Mit Laljgmlk,
empfiehlt

K.
Kurwickftraste 28.

Fntterftvoh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Lop.
BiÜig zu verk . ein gm erhaltener

schön Füll Regulieroken . Slaustr . 8.

Waschkessel
von 42 —ÄOO Lrr >, roh u . emailliert,

Hefen, FischHerde,
WM ' sowieTackttenftc

'
r , Herdringe,

Schornsteiuschieder
empfiehlt billigst
V. vLMMIHI , Ällllßf. 7.

Prima
Eier Eognak.

Probierftub
Lanaestr . 2c

t «fei i) sts1kevs >^ ^
tagorr in-
st/eine ĉ äpivituoren . . I.
Beschneiden von Bäumen uns

Sträu chen » w . übern . Johannisstr . 9.
IrMS wein« kreialisrs Ldar

ke » u «n» ovu1»
»ollt« Heia LbapL », sein . Ver-
«aackt gr»t . u. Ire . l .ekrr. 3oc!>
kierüber »tatt 1 .70 A . nur 70kk.
L. Üacdwgim, Loastaor . «i

B lohe rfelde . Kaufe frische
>M " Soklulrv » .

Gerhard Metzer , Wirr.
L »» etWltek Srknudtl

ttäed8leLied . 14. ver.
^ streeasts. Haupttr . io 5Ist :

>80,000 , 120,000 , lv5,000,
l02 .VÜ0, S0,V00 . 45,000 . a
30,000 , 25,000 , >7.000 sie . ;

Isllss Los ein leslfgp . L
dietso äis au » lOüstlitxlieäero ;
best . 8«rielllo5zsss !lsckskr « l. ;

^ästrl . 14 Xlassen . Z
davon 2 Klassen gratis . ^

45,00V Los« u 45,0001reffsel
Nonskl . Ositi -ag 4 Nlc . I

pro Anteil und Klasse . »
^ lüoelduoz . oiwwt entgegen : ^
_ v» L. » eiststiott,
WD̂ Wk HILaetiEi» Lr . TO

Obstbänme
in den besten Sorten, preiswert.

Baumschulen Ofener CH. 21.

Aufträge
m

m
Kstlon , kkngvn,

vnoLoken , köpfen unkt
iiaarblumsn,

welche noch zu Weihnachten be¬
stimmt sind, erbitte baldigst.

ßü . KenbAs -lis,
Markt 8 . ß

Pomm . ^ ünse
in bekannt prachtvumc ^ niliiät,
treffen jetzt jeden Freitag ein.

WM ° Bestellungen möglichst früh¬
zeitig erbeten.

Georg Müler , Schüttinqstr . 5.,Lerantwortlkcb sur Politik u. Keüüselon T >-. Lest , jur den solalea LLiU K . tz. Kuich, kür den Inseratenteil : P . Ao donisky . Hotaüv »»üruct üMLeilaq : B .
'
SÄarL LUn-nbur » .
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